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Der Hrubenflreik, 


An einer Bahn in Ohio die Kohfenblo- 
Kade gehosen. — Lift flatt Gewalt. — 
Neue Anruhen. 


*— 


ſchacht zu nähern. Die Wachen feuer— 
ten 10 Schüſſe auf ſie ab; ſoweit aber 
bekannt, wurdeNiemand verletzt. Wenn 
es nicht bei der Delegatenverſammlung, 
welche morgen in Springfield ſtattfin— 
det, zu einer gütlichen Schlichtung 
kommt, ſo ſind noch mehr Unruhen zu 
erwarten. 

Springfield, Ill. 15. Juni. 


nach die Grubenarbeiter daſelbſt wie— 
der unzubig werden und alle Züge auf 
der Ehicago-, Peoria- und St. Louis- 


Bahn anhalten. Die Hilfabundesmarz | 


ihälle dafelbit maren nicht zahlreich ge= 


nug, haben aber jet Verjtärfungen be= | 


fommen. 
Salinenille, D., 15. Juni. Die hie- 


a figen Kohlengräber hielten ‚eine Maf- 


\ 


| 
! 


fenverfammlung ab, und fie weigerten 
fich mit großer Mehrheit, am Montag 
zu der 60 Gent3-Lohnbafis an die Ar— 
beit zu gehen. E83 wurden auch Be- 


‚Ihlüffe angenommen, in "denen ‘ohn 


MeBride, der Präfident des Nationa= 
len Grubenarbeiter-®erbandes, zur Ub- 
tanfung aufgefordert wird. Dahinge- 
gen wurde für den Zweigpräſidenten 
Adams ein Dantesbefhluß gefaht, weil 
er fich weigerte, das Mbkommen in Eo= 
lumbu8 zu unterzeichnen. 


Beach City, D., 15. Juni. Diedahn- 
brüde in Midvale ift wieder auögebef- 
fert. Vergangene Nacht langten auf ei= 
nem Ertrazug Miliztruppen hier an, 
unter deren Bemachung 8 Kohlenzüge 
abgelafjen wurden. Auf die Kompag- 
nie U des 14. Regimentes wurden. meh- 
tere Schüffe abgefeuert, und die Trup- 
pen ermwiderten da3 Teuer. 
mwairdten die Grubenarbeiter Dynamit 
an, ohne jedoch Schaden zu verurfachen. 
Die Streifer in Blue Cut gaben ver- 
gangene Nacht ebenfalE Schüffe auf 
die Milizen ab und warfen mit Stei- 
nen nad ihnen. Man erwartet noch 
mande jtürmifche Auftritte in den 
nächſten Tagen. 

Maſſillon, O. 15. Juni. Die Koh— 
len⸗Blockade an derClebeland⸗ Loraine⸗ 
&e Wheeling⸗Bahn iſt vergangene Nacht 


unter Aufſicht der Staatsmilizen geho— 


—ben worden, ohne daß Gewalt aͤnge— 


\ 


mendet zu werben brauchte. Der Be- 
triebsdireftor jener Bahnlinie hatte,um 
die Streifer zu täufchen, die Nachricht 
verbreiten laffen, daß vor dem heutigen 
Tage jedenfalls fein Verfuch aemacht 
würde, einen Kohlenzug zu befördern. 


Zanespille, D., 15. Juni. Unweit 
Srangets Station murde an der Brufh 
Creef-Zmeiglinie der. Columbußs, 
Shamnee- & Hoding-Bahn heute. eine 
Holzbrüde niedergebrannt, vermuthlich 
bon Streifern. Der Bahnverkehr ftod- 
te zeitweiſe. 


Pittsburg, Pa., 15. Juni. An der 
Stridlerfhen Grube (an der jüdmeft- 
lihen Zmeiglinie der Pennfylvania= 
Bahn), mojelbit 800 Grubenarbeiter 
beihäftigt find, gab e8 heute zu frü- 
ber Stunde einen Kramwall. Ein Koh: 
lenzug wurde an der Station Shoup 
angehalten, und der Lofomotivführer 
gezwungen, den Zug auf ein Geitenge- 
feife zu bringen. Auch verlautet ge= 
rüchtmweije, daß die Gtreifer die Bahn- 
brüde zwijchen Hecla und Youngmood 
aufgeriflen hätten. 


Bepier, Mo., 15. Juni. Heute mur- 
de hier ein zweiter Verfuch gemacht, 
Die Grube Nr. 43 niederzubrennen. 
Die Wächter feuerten auf die Betref- 
fenden, und diefe erwiderten das Feuer; 
dabei wurde der MWäcter Manning 
durch das rechte Bein geichoffen und 
ſchwer verlegt, und einer der Angrei- 
fer wurde in die Schulter ‚gefchojlen. 
Sm Ganzen wurden 50 Schüffe gemed)- 
jelt. Die Wächter aber behaupteten 
aber das Feld. 


Alderfon, 3. T., 15: Juni. Auf 
Erjuchen des Indianer-Agenten Wis- 
dom traf Oberft Andrews, vom 25. 
‚snfanterieregiment, hier ein, brachte 
über 200 Eindringlinge und jtreitende 
Grubenarbeiter von der Choctam-Na- 
tion in Güterwagen und beförberte fie 





In Juſtus 


ö— — — —— — — — — —— — — 


aus dem Territorium hinaus nach der 


Staatsgrenze von Arkanſas. Man 
glaubt, daß damit der Grubenſtreik im 
Indianerterritorium erledigt ſei. Auf 
bie Rücfehr der auf folche Meife Ab- 
Ichobenen fteht eine jchiwere Strafe, 
Selbftimord- Epidemie. 


Pittsdurg, Ba, 15. Juni. 


Eine 


förmliche Selbſtmord-Epidemie ſcheint 


jetzt hier und in der Umgegend zu herr⸗ 
ſchen. In den letzten paarTagen wurde 


gekommene 


im Coroners⸗Amt eine ungewöhnlich (Kapitän Barends) hat diesmal 


große Zahl Selbſtentleibungen gemel⸗ 


det. Heute früh allein waren folgende 


neue Yälle-zu verzeichnen: 

Frau Kimes (Vergiftung); 

Sohn Wautrotes (im Bailey’fchen 
Gehölz erhängt); 


durch) 
feinem diefer Fälle wurbe 
Urjacdhe des Gelbitmorbs ermittelt. 


Welterderiit. 


Für bie nächften 18 Stunden folgen- 
des Metter in Illinois: Im Allgemei⸗ 
‚nen Ihön; abwechfelnd jüdöftlice und 


die 


öſtliche Winde. 


Malt Tate (ſchnitt ſich den Hals 


| 


Kozeyanifdies. | 


Yairfield, SU., 15. Juni. Der Bun- 
desmarjchall Brennan und mehrere 
Hilfsmarfhälle von Springfield ka— 
men bier an und verhafteten 25 „In= 
duftrie-Soldaten“, welche einen Güter- 
zug der Late Erie- & St. Louid-Bahn 


ı beitiegen und allen örtlichen Behörden 

PBana, YU., 15. Juni. Gegen 3:30 | au ’ ' 
Uhr Morgens juchte eineSchaar Strei- | 
fer, fih dem Penmwell’fchen - Kohlen= | 


getroßt hatten. Sie hatten den Zug 


im Ganzen 36 Stunden unter Kon= | 


trolle, 

Sulesburg, Col., 15. Juni. 
Coreyaner-rmee, gegen melche Die 
Bundesmarfchälle aufgeboten wurden, 


löjt fich auf, da eine Spaltung zwijchen | 


gemäßigten und radifalen Elementen 
entitanden ift. 200 Mann der Armee 
mollen die Verfuche, Bahnzüge zu be- 


Aus ſchlagnahmen, fortſetzen, während die 


Mt. Olive treffen Nachrichten ein, wo— 


Uebrigen auf die Flotte warten wollen, 
melche den Fluß herabfommt. 


Julesburg, Col. 15. Juni. Die 120 


Hilfs-Bundesmarfchäle von Denver | 


perhafteten 70 der Goreyaner, die fich 


feit mei Tagen hier aufbielten, und | 


brachten fie nad) Denver zurüd. Der 
übrige Theil der „Armee“ Töfte fich, mie 
Ichon erwähnt, auf. 

Dmaha, Nebr., 15. Juni. Ein Er- 
trazug mit 118 Hilf3-Bundesmarjchäl- 
fen ift nad) dem Sit der Goreyaner- 
Unruhen in Ogalalla abgefahren. Der 
Dbermarfhall Ichärfte den Leuten ein, 
fi unter allen Umftänden fühl zu ver- 
halten und nur, wenn fie abjolut dazu 
genöthigt feien, Feuer zu geben oder ir= 
gendmwelche Gewalt anzumenbden. 


Henderjon, Ky., 15. Juni, Die 
Kelly’ ice AImduftrie- Arme, 1200 
Mann Itark, ift auf drei Barfen un- 
terhalb der Stadt gelandet. Kelly er- 
fchien beim. dienfttäuenden Bürgermei- 
jter Yohnfton und verlangte bon ihm 
Hilfe, angeblich mit der Drohung, im 
Meigerungsfalle „die ganze Rotte 103 
zu laſſen“. Johnſton erwiderte ihm, 
er ſolle thun, was ihm beliebe. 


La Porte, Ind. 15. Juni. Die hier 


‚eingetroffenen . 60, Induſtrieſoldaten 


fampirten während der Nacht im Bor= 
ftabtgebiete. Vier der Leute wurde ge- 
jtattet, in der Stadt herumzugehen, 
um Lebensmittel zu fammeln, worin 
fie auch ziemlich erfolgreich waren. Die 
Leute wurden dann jämmtlich nad 
dem Bahnhof esfortirt und fuhren mit 
einem Viehzug der Late Shore-Bahn 
weiter oftwärts. ° 


Michigan City, And, 15. Suni. 
Eine Abtheilung der Clarffchen In= 
duftrie-Armee traf um Mitternacht im 
Meichbild der Stadt ein. Ein Feuer- 
Alarm murde gegeben, und die Nacht: 
polizijten fowie viele als Hilfspolizijten 
bereidigte Yeuertvehrmänner traten vor 
die Leute und hießen fie, nicht in die 
Stadt herein zu fommen, fondern auf 
einer Mieje unmeit der Stadtgrenze ihr 
Quartier aufzufhlagen. Die Stabt 
gab ihnen ein aus Brot und Bologna- 
Wurſt beſtehendes Frühſtück, verwei— 
gerte ihnen aber Mittag- und Abend— 
eſſen. 

Waſhington, D.C., 15. Juni. Jakob 
S. Coxey und Carl Browne erſchienen 
heute wieder im Kapitol und diesmal 
machten ſie thatſächlich die Bemerkun— 
gen, melche jie am 1. Mai von den 
Haupsitufen des Kapitol3 aus nicht 
hatten machen dürfen. Corey und 
Broimwne |prachen por dem Senat3aus- 
Ihuß für Erziehung und Arbeitsange- 
legendeiten anderthalb Stunden lang 
über die Corey’schen Vorlagen betreffs 
guter Landitraßen und gegen zinjen- 
tragende  Regierungs-Obligationen. 
Corey jprach fehr gemäßigt und wie 
ein Gentleman. Bromne aber machte 
einen weniger günftigenEindrud. Mor- 
gen werden Beide abermals zu Gehör 
fommen. 


Springfield, IU., 15. Sunt. Die 
26 Coreyaner, welche zu Fairfield, IU., 
verhaftet wurden, meil fie einen Eil- 
Güterzug der St. Zouig-, Epandpille- 
& St. Lorid-Bahn anbielten, werben 
jest im Bundesgericht dahier vor Rich- 
ter Allen progeflirt. Br 


Dampfernanridten. 
Ungelommen: 


New York: Columbia vonHamburg; 
Germanic von Liverpool; Alecto von 
London; Buffalo von Hull. 

New York: Germanic von Liver- 


pool. 
Liverpool: Britifh Princeß von Phi- 
ladelphia, ° 


Kopenhagen: Y3land von New Yorf.. 


Ehrijtiana: 


York. 
Abgegangen: 

Nem York: Fürft Bismart nad 
Hamburg über Southampton; 'Chefter 
nach Southampton. _ 

An Gibraltar vorbei: Wieland, von 
Neapel nach New York. 

Der, mie aemeldet, in Hamburg an- 
Dampfer- „Normannia“ 
die 
Fahrt von Sandy Hool bi nad 
Southampton in 6 Tagen 12 Stunden 
gemacht, — mas die beite Leiftung auf 
der langen füblichen Linie ift. Auf ber 
fürzeren nörblichen Linie hatte am 28. 
September v. X. ber „Fürft Bismard“ 
die chnelfftefgahrt zu verzeichnen; näm= 
ih in 6 Tagen 10 Stunden und 55 
Minuten. 

Dem britifhen Dampfer „Wild- 
flower“, welcher befanntli den be- 
ſchädigten Nordd. Lloyd-Dampfer 
„Sms“ nah Horta (Ugoren-nfeln) in 
Sicherheit brachte, ift jet einBergelohn 
im Betrag von $40,000 zugeiprochen 


Zhingvalla von New 


' worden, 


Die | 








\ aus Deutfch-Liffa auf 


pu 


Chicago, Freitag, den 15. Juni 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Bom Kongrek. 

Wafhington, D. E., 15. Juni. Im 
Senat wurde heute die Vorlage betr. 
Amendirung des Gejehes über Berg- 
merf3ländeteien (Ermäßigung der Er- 
forderniffe bezüglich Verbeſſerungen 
u.].m.) angnommen, worauf die Bera- 
thung der Zoll- und Gteuerporlage 
fertgefegt wurde. Man ftritt fich aber: 
mal3 über die Wolltabelle herum. 

MWafhington, D. E., 15. Juni. Im 
Abgeordnetenhaus wurde heute u. A. 
ein Ausfchußbericht zugunften der Er- 


richtung eines öffentlichen Gebäudes 


‚ trägt die Zahl der Getübteten über 150. 
Alsdann war die ndianervermilli- | 2 ah eten uber 10 


in Chicago erſtattet. 


gungsvorlage wieder auf der Tages— 
ordnung. J—— 
Die Gerrymander- Prozeffe. 
Springfield, SU., 15. Juni. Das 
Staatsobergericht gab heute feine Ent- 


Theidung in dem befannten Wabhlein- | 


theilung3=Brozeffen ab. Die Entfchei- | 


dung läuft auf eine Beftätigung der 
Urtheile in den Kreisgerichten von 


} 
i 
| 
| 


I 


Springfield und Danpille Hinaug, E3 | 
wird in allen vorgebrachten GStreitfäl- | 


len erklärt, daß das Obergericht feine 
Surisdiltion habe. 


28.238. helps am Sterben. 


Englewood, N. 3., 15. Juni. Wil: 
liam Walter Phelps, der befannte frü- 
here amerifanifche Gefandte in Berlin, 
liegt bier im Sterben. Schon heute 
— wurde jein Ableben erwar- 
et. 

Fenerfhaden. 


South Bend, Ind., 15. Juni. Heu- 


te zu früher Stunde if. abermald ein | 
Iheil der großen StwoebaterfhenWa= | 
aenfabrif Durch eine Feueräbrunft zer | 
ltört worden. Der Berluft läßt ji 


roch nicht feitftellen. 


Ausland. 
Anftößige bishöflihe Bifitationsreife. 


Berlin, 15. Juni. Nachdem erft vor | 
menigenZagen der diesjährige polntfche 
Katholifentag in Pofen ftattgefunden, | 
bat unmittelbar darauf der Erzbifchof 


bon Stablemsti eine Vifitationzreije 
tur einen Theil feiner Diözefe ange- 
treten. Daran wäre an fi ja nun 
durchaus nichts Auffälliges, da ſolche 
Bilitationsreifen zu feinen amtlichen 
Yunktionen al8Oberhirt gehören, wenn 
nicht der Herr Erzbifchor jelbit feine 
Reife zu einer großartigen Demon- 
ftration herausgebildet hätte: In hoch- 
eleganter jehsjpänniger Equipage, mit 
Epibenreitern borauf, mie jonjt nur 


der Yandedherr zu reifen pflegt, fuhr er, 


durch das Land. Wie ein König fuhr er 
daher, wie ein König wurde er überall 
empfangen; überall waren prächtige 
Ehrenpforten errichtet, überall wurde er 
mit hochtönenden Reden begrüßt, übers 
all der größtmögliche Bomp entfaltet. 
Die öffentliche Meinung ift durch ein 
folches Gebahren tief verlegt, und fo 
geben auch die michtpolnifchen und 
nichtultramontanen Blätter ihrer Miß- 
bilfigung beredten Ausdrud. So jagt 
u. U. die „Kreuzsgeitung”: „Wa3 bei 
der ganzen Sade und, nit al3 Epan= 
gelifche, Tondern ala Deutjche, am Tief- 
iten verlegt, war der Mikbraud der 
dem Erzbifhof bereiteten glänzenden 
Empfänge zu-ausgelprochen polnischen 
Demonftrationen. Ueberall jah man 
polnische, nirgends deutiche oder preu= 





Bifche Flaggen und Fahnen. Die Reis | 


ter paradirten in polnifchen Uniformen, 
Die zu diefem Zmed aus der Garderobe 
de3 polnifchen Theaters in Pofen her- 
geliehen worden waren. Un einem Orte 
begrüßte ein evangelifcher Oberförfter 
in feiner amtlichen Eigenjchaft den Erz- 
bifhof und erhielt zum Dant dafür 
ben erzbifhöflichen Segen.“ 

Die „Berliner Neueite Nachrichten“, 
das erjt vor kurzer Zeit in’3 Leben ge= 
rufene Bismard-Blatt, fchließen ihren 
Bericht iiber die gemeldeten Vorgänge 
mit den Worten: „Zu folchen Vorgän- 
gen werden feiner Zeit die polnijchen 
Senjenmänner den Kommentar lie 
fern.“ 

Sinridtung. 

Breslau, 15. Kuni. Der Stellenbe- 
figer Wilhelm Rösler auß Romolf- 
wib, Kreis Neumark in Schlefien, wel- 
cher den Fleiſchermeiſter Wilh. Spitzer 
der Chauſſee 
zwiſchen Breslau und Liſſa erſchoſſen 
und beraubt hatte und dafür vom 
Breslauer Schmwurgerichte zum Tode 
berurtheilt worden mar, ilt, nachdem 
ein von feinem Vertheidiger an den 
Kaifer eingereichtes Gnadengefuch ab- 
Ichlägig beichieden worden, durch den 
Sharfrichter Reindel aus Magdeburg 
hingerichtet worden. 


Schneefürme im Schwarzwald! 


Yreiburg 1. 8., 15. Juni. Sonder: 
bare Junilüfte wehen im Schwarzwald. 
Als jüngſt die fleißigen Schwarzwäl⸗ 
der ſich den Schlaf aus den Augen ge⸗ 
rieben hatten, waren ſie nicht weni 
erſtaunt, eine Winterlandſchaft vor fi 
zu jehen; die fchönfte Schneevede lag 


über Feld und Wald, über Baum und- 


Straud, und nach den neueften Nad}- 
richten hat fi) nun gar ein fürmliches 
Schneetreiben eingeftellt. 

DBierkrieg in der Schweiz. 

Bern, 15. Yuni. Auch die Schweiz 
bat jegt ihren Vierfrieg. Der |chtveize- 
riſche Gewertſchaftsbund hat über 
ſämmtliche vereinigte Schweiger Braue⸗ 
reien den ohcott verhängt. weil der Di⸗ 
rektor einer der zum Brauereiberband 
gehörigen Brauereien einen Arbeiter 
enilaffen hatte, welcher ſich offen als 
Mitglied des Brauerfachvereins 
tannie. — 


Enlſehliches grahenunglüch! 
qhlagende Zetter in einer Kohlengrube. 
— Man fpriht von 209 Angekomme- 
nen! — Explofion und Bram. 
Bien, 15. Juni. In den gräflich La- 
riſch'ſchen Kohlengruben zu Karwin, in 


Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ereigneten ſich 
in verfloſſenet Nacht 5 verſchiedene Ex⸗ 
ploſionen ſchlagender Wetier. 200 Ar⸗ 
beiter ſollen gelödtet ſein. Viele andere 


wurden lebendig begraben. Auf die Ex⸗ 
ploſion folgte eine heftige Feuersbrunſt, 
welche noch jetzt anhült. 

Nach einer anderen Darſtellung be— 


Der Schauplatz des Unglücks war die 
Johanns- und die Franziska-Grube, 
im Oſtrau-Karwiner Becken, welche 
beide jetzt heftig brennen. Die Luft— 
ſchachte wurden zerſtört, und das Feuer 
verbreitete ſich nach allen Richtungen. 

Troppau, Oeſterreichiſch-Schleſien, 
15. Juni. Die verhängnifwollen Er: 
ploftonen jchlagender Wetter begannen 
um 10 Uhr Abends in der Franzista- 
Grube, wo allein 120 Mann getödtet 
wurden. Unmittelbar darauf folgten 
Erplofionen in mehreren benachbarten 
Gruben, und in der Johannes-Grube 
famen 80 Mann um. 

Eine Rettung3partie, welche gegen 5 
Uhr Morgens in eine der Gruben ftieg, 
ift ebenfalls umgefommen! 

Bon allen Seiten ift jebt Beiltand 
nah der Unglüdzftätte abgegangen. 


Die Cholera, 


Wien, 15. Juni. Zu Czechanomz, 
einer etwa 30 Meilen von der preußi- 
Then Grenze entfernten polnifchen Ort- 
Ichaft, find 60 Perfonen an der aftati- 
Ien Cholera erfrantt und 25 geftor- 

en. 
Windefteus 50 Erirunfkene! 

Weltport Duay, England, 15. Ju 
ni. Einer fchredlichen Kataftrophe ift 
eine Anzahl Tagelöhner zum Opfer ge- 
fallen, welche meift auf Achill X3land 
wohnten und nad Schottland behufs 
Beforgung von Ernte-Arbeiten beför- 
dert werden jollten. Das Paffagier- 
boct, auf mwelcdhem fie fi; befanden, 
Ihlug um, und alle Infaffen — etwa 
110 — ftürzten in’3 Wafler. E3 fchei- 
nen minbeften? 50 ver 2eute ertrun- 
fen zu fein. 30 Leichen find bis jet 
gefunden. Viele der :Verunglüdten 
wurden durch die Gegel, melde un 
glüclichermeife Jammtlih aufgefpannt 
waren, al das Schiff fenterte, unter 
MWaffer gehalten. 

E3 hat ih ein Ausfchuß gebildet, 
melcher Gelder für;die Beerdigung der 
Umgsfommenen ums die Unterftüßung 
ihrer nothleidenden Familien jammelt. 


Die Pe. 

Hongkong, China, 15. Juni. Ob 
wohl die Tchmwarze Belt: jegt im Rüd- 
gang begriffen ift, find Hier no 84 
neue Todesfälle'an derfelben porgefom- 
men. Die meiften an der Seuche Er=- 
frankten werden jet nach Santon ge= 
ſchafft. 


(Auf der zweiten Seite: „Telegraphiice Notizen“, 


Lokalbericht. 


Wieder keine Entſcheidung. 


Der Anfang des Prendergaſt-Pro— 
zeſſes iſt noch immer nicht endgiltig be— 
ſtimmt. Auf Grund der geſtrigen Ver— 
abredung zwiſchen den beiderſeitigen 
Anwälten ſollte heute Vormittag die— 
ſer Punkt in's Reine gebracht werden. 
Anwalt C. S. Darrow machte aber 
por Richter Payne geltend, daß dieVer— 
theidigung von der plötzlichen Wendung 
der Dinge gänzlich überraſcht worden 
ſei, da ſie im Vertrauen auf das ſchrift— 
liche Abkommen mit der Staatsanwalt— 
ſchaft auf eine Verſchiebung des Pro— 
zeſſes bis zum Herbſt gerechnet habe. 
Es wurde ſchließlich nach einigen Be— 
merkungen Anwalt Trudes beſchloſſen, 
morgen um halb zwei Uhr Nachmittags 
toieder zufammen zu fommen, um zu 
entjcheiden, ob der Prozeß nächiten 
Montag beginnen fann oder nicht. Der 
Richter Iprach den Wunfc aus, daß die 
Anwälte ſich möglichſt bald jchlüffig 
werden möchten; er ſeinerſeits wolle, 
wenn irgend möglich, die Nothwendig⸗ 
keit vermeiden, den auf den 6. uli feit- 
geſetzten Hinrichtungstermin nochmals 
derſchieben zu müſſen. Deshalb ſollte 
möglichſt bald, am liebſten ſchon näch— 
ſten Montag mit der Verhandlung be— 
gonnen werden. 


Der Jahresbericht des Amts für 
öffentliche Arbeiten. 


Aus dem ſoeben veröffentlichten Jah⸗ 
resbericht des Amts für öffentliche Ar— 
beiter geht hervor, daß während des 
vorigen Jahres im Ganzen 139.46 
Meilen Straßen verbeſſert wurden. 
Die Gefammt-Meilenzahl der Straßen 
der Stadt beläuft fih auf 2466.05, 
wovon 1007.05 Meilen gepflaftert find, 
Die fontraktliche Reinigung der Stra- 
Ben erftreckte fih auf $5328.60 Meilen. 
Das Abzugstanal-Syitem wurde wäh- 
rend des Jahres um 134,112 Meilen 
ausgedehnt. Die Einnahmen des 
Amts für öffentliche Arbeiten beliefen 
fh mährend bes Iehten Jahres auf 
$6,637,478.68 und die Ausgaben auf 
$5,931,199.72. Außerdem gingen $7,- 
500,000 in Spezialiteuer-Uimlagen ein, 
melche für die Verbefferung von ber- 
ſchiedenen Jahren verausgabt wurden. 


* Aus ſolgenden Häuſern wurden 
Dei Zormittag neue Blatternfälle zur 
nzeige gebracht: Nr. 1007 Ban Horn 


be | Str. (2 Fälle), 10 NuttStr., und 2948 





Blik aus heiterem Simmel. 


Schlägt in das Teutonic-Gebäude 
"und zerfchmettert eine Dach: 
verzierung. 


|  Ausgezeichnele Wirkung. 


Im Schlafe beraubt. 


Ein Angeftellter der Wahlbehörde 
der Thäterfchaft verdächtig. 


Theodor D’Eonnor, ein Kontraftor, 


Mit einer furchtbaren Detonation, | Betrauert augenblidlich Tebhaft ven 
als wenn eine mit mehreren Pfunden | Verlujt von $115. Er war am 8, us 


Dynamit gefüllte Bombe erplodirt mä- 
te, fhlug heute Mittag punftt 12 Uhr 
ein Blit aus heiterem Himmel in das 
an der Ede von 5. ve. und Wafhing- 
ton Str. gelegene Teutonic Gebäude, 
eines der höchiten Baumerfe der Stadt 


und zerjchmetterte eine mehrere Zent= | 
ner jchwere Verzierung aus Zement, | 
| Kontraftor jagte, genau wie der gene- 
Die Hälfte der Berzies | 
| Voltaftüd „Das Nullerl“, „Ich bezahle 


die auf dem Rande de8 Dacdhes anges 
bracht war. 
rung ftürzte aus einer Höhe von etwa 


17 Stocdmwerfen mit donnerähnlichem | 
ı Tolge des übermäßiaen Irintens Er- 


Gepolter auf den Bürgerfteig der 5. 


Ave. Glüclichermweije paflirten auf der | 
| ging in ein Hinterzimmer des Lofal3, 


fonjt jehr belebten Stelle der Straße 
in dem Augenblide, al3 die Triimmer 
zu Boden jtürzten, feine Fußgänger, 
ſonſt wäre der Pla mit Leichen befät 
gemwejen. Im erjiten Mugenblide nach 
der Detonation riefen die Perfonen, 
welche die Stüde der zerfchmetterten 
Verzierung in der Luft umberfliegen 
Tahen und den furdhtbaren Knall ge- 
hört hatten, das Schredenswort „Eine 
Dynamitbombe*. Alles jtürzte Hals 


über Kopf in die benachbarten Häufer, | 
ı borgezogen hatte, verjchwunden tar. 
Er ließ die beiden Lebtgenannten als 


um Schuß zu fuchen. Inn der That war 
die Art und Weile des Schlages Jo un 


gewöhnlich, dazu ein molfenlofer Him= | 


mel über dem Gebäude, daß der Schre= 
ckensruf zuerſt wohl begründet erjchien. 
Jeder glaubte im erſten Momente eine 
Anzahl Perſonen zerſtückelt am Boden 
finden zu müſſen, bis einige Beherzte 


nach der Stelle, wo die Verzierung in 


tauſend Stücke zerſchmettert am Bo— 
den lag, hingingen und ſich die Sache 


ſich eine nach Tauſenden zählende Men— 
ſchenmenge vor dem Gebäude ange— 
ſammelt und blickte 
nach oben und Jeder ſprach ſein Be— 


Affaire ohne Unglücksfall abgelaufen 
war. 


Unter ſchwerer Auklage. 


Der 15jährige Bernhard Riedel,mel- 
cher im Haufe Nr. 573 Ambrofe Abe. 
mohnt, tft von den Eltern der pierjäh- 
rigen Katharina Schulg, die Nr. 373 


Center Ube. leben, angeklagt worden, | ran 
liziſt ein ſehr kräftiger Mann ift, warf 


an ihrer Tochter auf einem Holzlager- 
bofe ein unnennbares BVerbrechen be= 
gangen zu haben. Um gewiſſe Punkte 


der Anklage zu erhellen, wurde der Fall 
bi8 zum 23. Juni verfchoben und der 


jugendliche Angeflagte.bi3 dahin unter 
$1000 Bürgjchaft geitellt. 


Kurz und Neu. . 


* Gefundheit3-KRommiffär Reynolds 
ift von der Stadt abmwejend. Er wohnt 
der Sahres-Situng der Staat3-Ge- 
fundheit3-Behörde von Michigan, in 
Ann Arbor bei. 

* Der Prozeß gegen ben jebigen 
Wahlkommiſſär Keenan und die frühe- 
ren Wahltommifläre Weber und Huts 
hings wegen angeblicher Uebertretung 
des Wahlgeſetzes wird morgen Vor— 
mittag vor Richter Payne zur Verhand— 
lung aufgerufen werden. 


*Ein etwa 28jähriger, bisher noch 
nicht identifizirter Mann wurde heute 


an der Ecke von Ewing Ave. und 100. 
Str. von einem Zuge der Baltimore— 
und Ohio-Bahn überfahren und ge— 
tödtet. Seine Leiche befindet ſich in der 
Morgue. 

* In der heutigen Vormittags-Si⸗ 
tzung der „American Railway Union“ 
ging es äußerſt ſtürmiſch zu. Die Frage 
betreffs der werkthätigen Parteinahme 
zu Gunſten der Streiker in Pullman 
wurde verhandelt, doch gelangte man 
Vormittags noch zu feiner Entjchei- 
dung. 

* In einer Lagune des JadfonParf 
wurde heute Morgen die Leiche des 
Maurers Robert Hunt gefunden. Man 
nimmt an, daß Hunt, der jeit längerer 
Zeit Zeichen von großer Niedergejchla= 
genheit zeigte, geiteın Abend Selbit- 
mord begangen bat. Er mohnte in 
dem Kofthaufe Nr. 6331 Carpenter 
Str. 

* Die drei wegen GSittlichfeitäver- 
brecheng, begangen an der 11jährigen 
Eda Walber, gejtern verhafteten Leute, 
Same Smith, Nikolaus Dillbert und 
Frank Thompfon, wurden heute vor 
Richter Kerften aeführt. Lebterer ver- 
tagte die Verhandlung bis zum 19. d. 
M. und ftellte jeden der Angeklagten 
unter $10,000 Bürgfchaft. Näheres 
über den geradezu jcheußlichen yall fin- 
det fich an anderer Stelle d. BI. 

* Der Antrag auf die Eimjegung ei- 
nes Maſſenverwalters und Erlaſſung 
einesEinhaltsbefehles, welcher die „Na— 
tional Linſeed Oil Co.“ daran ver— 
hindern ſollte, Bonds auszugeben, re⸗ 
fultirte heute in einem entſcheidenden 
Siege für die genannte Geſellſchaft. 
Der Fall ſollte am 12. Juni ſchon im 
Bundesgericht vor Richter Großcup zur 
Verhandlung kommen, doch war nur 
die beklagte Geſellſchaft vertreten, wäh⸗ 
rend der Antragſteller durch Abweſen⸗ 
heit glänzte. Re 

* Frau W. H. Duncanfon, die Prä- 
fbentin-der „Municipalleague“, ſprach 
dente beim Bürgermeifter Hopfins vor 
umd erfuchte denfelben, die von jemer 
Liga in der 24. Ward angeftellte Ab- 

U-\nfpektorin Frau U. €. Paul als 
folche auf die fäbtijche Zahl-Lifte zu 
fegen, da Diefelbe bisher in der Aus- 
Übung ihres Dienftes jehr zufrieden- 
fellende Nepuftate erzielt habe. Der 

d fich bie Sache überlegen, 


—* 








| ni mit diefer Summe in die, Ede von 
| Harrifon: und Morgan Str. gelegene 


Gajtiirthichaft von Ed. Dillon gegan- 
geh, um dort — wie der Ausdrud lau 
tet — den reichen Ontel aus Amerika 
zu jpielen. Jeder, der das Lokal betrat, 
wurde aufgefordert, auf fein Wohl ein 
oder mehrere Gläfer zu leeren, und der 


röje Mann in dem üjterreichijchen 


Alles.” — Mittlerweile ftellte ih in 
müdung ein, und der edle Spenber 


um fich dort auf einer Bank auszufchla- 


fen. Während diefer Zeit machten fich 
ı der Schanffellner des Lofals, 


Jean 
Carry, und Michael Murphy. der in 


ı der Office der Wahlbehörde ala. Budh- 


halter angeftelt it, im verbächtiger 


' Weife um feine Berfon zu fchaffen. Als 
| der Kontraftor erwachte, fand er, daß 
| feine $115 enthaltende Brieftafche, mel: 


che er borher in dem Lokale mehrere- 
male mit fichtlicher Befriedigung her- 


ber That verdächtig arretiren. 


Ein Opfer feiner Pflidht. 


Polisift Harden von einen Strolch 
tödtli verwundet. 


Als Boliziftt William Harben, von 


ı der Cottage Grove Ape.-Station, kurz 
* J vor 3 Uhr Morgens nahe der Ecke von 
aufklärte. ‚zn wenigen Minuten hatte | Mruirie ne, J 22. Str. ſtand, hörte 
er mehrere Schüſſe fallen. Sofort eilte 
er durch eine Seitengaſſe nach derKich- 
ſchreckensbleich | tung, von der die Schüffe kamen. Sn | 
! Id i ina 

fremden darüber aus, daß Pie ganze | er. engen” Gafte: Tief er Deimpife: gegen 


einen Mann, der ihm entgegen fam. 
Lebterer hatte einen Revolver in der 
Hand, mit dem er auf den Poliziften 
feuerte, aber fein Ziel verfehlte. Harven 


| ftürzte fich auf feinen Gegner, faßte ihn 
| beim Arme und verfegte ihm mit feinem 
| eigenen Revolver einen Schlag über den 
| Kopf, mobei die Waffe jedoch. feiner | 
| Hand entglitt und zu Boden fiel. Beide 


rangen nun mit einander. Da der Po- 


er mit Leichtigteit den Strolch zu Bo- 
den. Bei dem meiteren Kampfe gelang 
e3 dem Kerl jedoch, den dem Beamten 
entfallenen Revolver zu ergreifen, aus 
melchem er diesmal vier Schüffe auf 
Harben abfeuerte. Schwer verwundet 
fiel der Getroffene zurüd, während der 
Zhäter entlam. Harden wurde nad 
dem Mercy-Hofpital gebracht, und 
wird mahrfcheinlich fterben. 


Straßen: Berbefferungen., 


Im Amt -für öffentliche Arbeiten 
wurden die Angebote geöffnet, welche 
für die Verbeferung der folgenden 
Straßen und Alley3 eingelaufen wa= 
ren: 

1. Alfey von 97. bis W. Str., zwiſchen Armour 
Ave. und La Salle Str. 

2. Alley von Wisconſin Str. bis Menominee 
Str., zwiſchen Sedgwick Str. und Hammond Str, 

3. Alley von Leavitt Str. biß Dafley Uve., zivis 
ihensarrijon Str. und Flournsy Str, 

4. Alley von DiSplaines Str. bis Halfted Str, 
zwiſchen Taylor Str. und Defowen Str. 

5. Alley weitlih von Blue Island WUpe., zwiſchen 
11. und 12. Str. 

6. Alley von Paulina Str. bi Wood Etr,, ziwi- 
ſchen Madiſon Str. und Ogden Ave. 

7. Aley von Morgan Str. bi Bromn-Str., 3wi⸗ 
ihen Taylor Str. und 12. Str. 

8. Alley von Gold Str. bi8 Morgan Etr., zwi: 
{hen Harrijon Str. und Gurley Str. 

9. Ellen Str von Lincoln Str, bis zum weftlidden 
Emdpunfte. 

d. Hamlin Abe. von Ogden Une. 63 W. 6. Str. 

. Leavitt Str., von Clybourn Ave. bis Belmont 


e. 
2. Nelſon Str., von Raeine Ave. bis Southport 


13. %. Str., von Halfted Ste. bis Butler Str. 

14. ®. 2. Str, von Ogden Uve. bi3 zur GE. 
B. und D.:Eijenbahn. 

15. W. Safe Sir., von DOgden ve. bis Cramford 
au ⸗ 


De. 
16. @. 9. Str., von der Banhandle = Gijenbahr 
bis Douglas Bart Boulward. 
— a — 


Bollen nicht zahlen. 


Gegen etwa 15Aftionäre der „Epan- 
fton National Bant“, die befanntlich 
im borigen Jahre ihre Zahlungen ein- 
jtellte, ijt von dem Maflenvermwalter 
William E. Wood im Bundessfrei3- 
gericht eine Klage angeftrengt worden. 
Auf Befehl des Bundes-Münzfontrol- 
leur3 war den Wfitionären am 30. De- 
zember 1893, um die Schulden der 
Bank bezahlen zu fünnen, eine Spezial- 
jteuer von $48 per Aktie, im Ganzen 
von $48,000, auferlegt worden. Troß 
wiederholten Mahnungen haben fich je- 
bob die Aktionäre biäher, gemeigert, | 
diefe Steuer zu bezahlen, jo daß der | 


Maffenverwalter fi fchließlih geziwun- 


gen jah, eine Klage einzureichen. Un- 
ter den Berflagten befinden fi Char- 
le3 €. Leonhardt, Benjamin %. Hill, 
William Pretorius, B. U. Beterfon, 
Thomas %. Whitehead, D. Rofenberg, 
Orlando F. Gibbs u.A. m. 


— Aus der Schule. — Lehrer: In 
welcher ſeiner Schlachten wurde Gu⸗ 
ſtav Adolf getödtet?“ — Schüler (nach 
längerem Nachdenken): Ich glaube, in 
feiner leßten.” 

— Aus einer Berliner Gerichtäver- 
bandfung. — „Angellagter, find Sie 
berheiraähet?" — „Na ob!” — „Mit 
wen?“ — „Ra, mit’n Frauenzimmer.“ 
— „Antworten Gie nicht jo Fre! Das 
ift hoch felbitverftändfich.“ — „Sagen 
Se det nich, Herr Yerichtshof; ick hab’ 


'ne Schweiter, bie i3 zum Beifpiel mit | 


'ne Mannöperjow vereizaih’!” 


uw En nn nn 





6. Jahrgang — Nr. 142 


Feuerswülhen. 


Die Rofale-Halle an der 57. Straße 
zum größten Theil zerſtörlk. 


Gelammtverluit etwd $6000. 


Eine verheerende yeuersbrunft hat 
heute in aller Morgenfrühe einen gto= 
Ben Theil der „Rojalie Halle“, - Nr. 
256—272 57. Str., in Schutt und 
Alche verwandelt. Der Gejammtper: 
luft wird auf $6000 veranjchlagt, mo= 
bon etwa $4000 auf das Gebäude, 
und der Reit auf die Einrichtung ent— 
fallen. Die RojaliersHalle ift eines 
der befannteften öffentlichen Gebäude 
im füdlichen Theile der Stadt, in dem 
faſt allabendlich Bälle, Unterbaltungen 
und ‚Feitlichkeiten abgehalten murden. 
Es iſt ein dreijtöcdiger Bau, mit einer 
Trontlänge von 125 Fuß und einer 
Tiefe von 65 Fuß. Das Teuer war 
im Souterrain durch das Ueberkochen 
eines mit Fett gefüllten Topfes zum 
Ausbruch gekommen. In wenigen Au⸗ 
genblicken hatten die Flammen die höl⸗ 
zerne Randbekleidung ergriffen und 
von dort ihren Weg bis in das erſte 
Stockwerk gefunden. Als die Feuer⸗ 
wehr auf der Brandſtelle erſchien, ſtand 
bereits das geſammte Erdgeſchoß in 
hellen Flammen. Nur mit großer Müs 
be hatte fich das Küchenperfonal zur 
rechten Zeit in Sicherheit bringen fün« 
nen fünnen. Herr €. B. Taplor, den 
Befiger der Halle und des mit derjelben 
verbundenen Reftaurant?, mar ges 
zwungen, eine Glasthüre zu zertrüms 
mern und durch das Loch in’? Freie 
zu friechen. Noch jehlimmer erging e& 
einem Koch, Namens Louis Wittftod, 
der erit aufmwachte, ald die Flammen | 
bereit3 jeden Rettungsweg abgefchnit= 
ten hatten. In feiner Angft fletterte 
der arme Kerl duf einen Yenfter-Vora | 
[prung in der vierten Etage, von mo 
er nur mit großen Schwierigkeiten auf) 
einer YFeuerleiter hinabgetragen werben 
fonnte. Erft nach zmweiftündiger Ars 
beit war der Brand fo weit unter Kons 


| trofle gebracht, daß ein meiteres ms 
| fichgreifen nicht mehr zu 


befürchten 
ftand. Einen jehmweren Berluft haben 
die Studenten der Chicagoer Univer⸗ 
fität erlitten, die für den heutigen WUbend 
eine Schlußfeier in der Halla geplant 
und die Räumlichkeiten auf das Präch- 
tigfte mit Fahnen, Guirlanden u.f.m. 
aufgepugt hatten. Die gefammten De- 
forationen find dem gierigen Elemente 
zum Dpfer gefallen. Die Yeierlichkeit 
fol in folge deilen im Hotel Barry 
abgehalten werden. Der Eigenthümer 
des gefchädigten Gebäudes iſt Frank 
Chandler. von Nr. 110 Dearborn Str. 
Sein Berluft dürfte etiva $4000 betras 
gen. 


Der Kurk’fhe-Mordprosch. 


Kurz vor zwölf Uhr heute Mittag 
fam das Zeugenverhör in dem Kur» 
ichen Gattenmorb= Prozeß, melcher_jeit 
mehreren Tagen. vor Richter Smith 
verhandelt wird, zum Abjchluß, und 
Hilfe-Staatsanwalt Knight eröffnete 
die Reihe der Schlußplaidoyers mit eis 
ner längeren Rebe, in melcher er mit 
befonderem Nachdrud auf das vorlie⸗ 
gende überwältigende Belaſtungsmate⸗ 
rial hinwies. Er jchilderte noch ein- 
mal die. Einzelheiten der Ermordung 
bon Frau Ellen Kur durch ihrenGat- 
ten Frank A. Zune der Kinzie 
Str.-Brüde. Die Mordthat ereignete 
fich befanntlich am 24. März d. und 
zwar fchoß Kurz auf feine Frau bier 
Kugeln ab, von denen eine in den Kopf 
und die anderen drei in die Bruft 
drangen. Der Angeklagte FranfKurk 
war heute Vormittag auf dem Zeugen⸗ 
ftand und fagte aus, daß er mit Ella 
nicht blos als Mann und Frau zufams 
-mert gelebt habe, fondern daß er wirts 
lich mit ihr Verheirathet war. Als letz⸗ 
te Zeugin trat dann noch} die fleine 9s 
jährige Tochter der Ermordeten, Jen⸗ 
nie, auf, die auf Befragen des Hilfs⸗ 
Staat3anmwalts erflärte, daß ihre Muͤt⸗ 


“| ter nicht mit Kur verheirathet war. 


Der Fall wird no im Laufe des 
heutigen Nachmittages an die Jury 
geben. Bun 


YAn Gift geitorben. 


Herr P. H. Merrill, der befannte 
Befiter der an der Ede von North; Une, 
und Clart Str. gelegenen Apotheke, 
wurde heute, zu früher Morgenftunde, 
augenjcheinlih an Vergiftung leidend, 
im Lincoln Bark aufgefunden.. Man 
Schaffte den jchwer Kranten nad dem 
Alerianer-Hofpital, mofelbft er wenige 
Stunden fpäter verjtarb. Herr Mer- 
till hatte fih-fchon feit mehreren Ta= 
gn nicht mehr um jein Gejchäft ge 
fümmert und neuerdings ein jehr aufs 
fallendes Benehmen zur Schau getra= 


gen. 
— — 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand auf ber 
Wetter" Auditorium⸗ Thurm 
ſtellte ich ſeit unſerem legten Berichte, 
wie folgt: Geſtern Abend um 6 Uhr 82 
Grad, Milternacht 78 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 76 Grad, und heute 
Mittag 84 Grad über Null. Auf ebe- 
ner Erbe in Gejhäftäftraßen ber 
Stadt zeigten die Thermometer, kurz 
por Ausbruch ded um 12 Uhr beraufs 
gezogenen Gewitterd, bis zu 90 Grab 
im Schatten. : 


* County-Schagmeifter Kern Tieferte 
die Summe won $300,000 an die 
Stadtlafle ab. Hiervon entfallen $200,» 
000 auf täbtiche Steuereinfünfte und 
$100,000 auf Spezialfteuer-Umlageme 





a. 


CTelegraphiſche Rolizen. 
Zutand. = 

— Pröftvent Cleveland, deifen Be- 
finden fich beträchtlich befjerte, hat auf 
YAnratbhen feiner Aerzte widber eine et= 
wa 5tägige Erholungsfahrt den Poto- 
mac hinunter angetreten, 
— Wahrſcheinlich durch Noth wahn⸗ 
ſinnig gemacht, 
mann in Camden, N. J.ſeiner Gattin 
und ſeinen drei kleinen Kindern mit 


ſchnitt John Kauff⸗ 


wollten das befeſtigte Dorf Tanchi an⸗ 
greifen. Aber die Bewohner bekamen 
im Voraus Kunde dabon und ſicherten 
ſich den Beiſtand bvon Truppen. Die 
an's Land kommenden Seerauber wur⸗ 


den umzingelt und blieben von ihren 


Kameraden abgeſchnitten, und 82 der⸗ 
ſelben wurden Felödtet und 3 lebendig 
gefangen. Auch wurden drei der acht 
Schiffe der Seeräuber weggenommen, 
und viele dieſer ertranken bei dem Ver— 
ſuch, ſich auf eines der übrigen Schiffe 
zu retten. Unter den Dorfbewohnern 


einem Raſivmeſſer den Hals durch und wuxden 8 verwundet, darunter einer 


beging dann Selbſtmord. Der Mann 
war 55, die Frau erſt 22 Jahre alt. 

— Großes Aufſehen erregte in Me— 
xiko die Anſchuldigung des Finanzmi⸗ 
niſters gegen 50 angeſehene Beamte 
ſeines Departements, daß ſie gewiſſe 
Dokumente beiſeite gebracht hätten, um 
hierdurch ein noch nicht bekannt gewor⸗ 
Denes jchweres Vergehen zu verbeden. 

— Unweit Feſtus, Mo., 45 Meilen 
ſüdlich von St. Louis, ſind Dr. Georg 
M. Wagner und der Ingenieur S. R. 
Lewis, die Beide zum Regierungs-In⸗ 
genieurkorps gehörten, das mit ber 
Flußregulirung zwiſchen Kairo und 
Alton betraut war, beim Baden im 
Miſſiſſippi ertrunken. 

— Der New Yorker. Verein der 
„Söhne der amerikanischen Revolution“ 
legte geitern unter erhebenden Tyeierlich- 
feiten den Grunbftein zu einem Dent- 
mal bei Dobb3 Ferry, um den Ort an 
zubeuten, wo Wafhington im Jahre 
1783 fein Hauptquartier auffchlug. 
Das Denfmal wird aus Granit aus 
dem Staate Maine Hergeftellt. Den 


Feierlichkeiten wohnten der Vizepräfi- 


dent Stewenfon, 
Herbert, die Momiräle Gherarbi 


der Flottenminifter 
und 


Benham und viele andere herborra= 


genve Perjonen bei. Präfivent Eleve- 
land hatte fich entfchubigen laffen. 

— In Philadelphia brah) während 
der Straßenparade einer Theatergefell- 
Achaft das Steinmwerf eines großen Er— 
ferfenfters plößlich 103 und ftürzte auf 
die unten dichtgedrängt ftehende Men- 
Ichenmaffe herab. Die 65jährige Karo- 
line Bender erlitt einen Schädelbrud 
und jbarb nach einer Stumde im Deut- 
fchen Hofpital. Der 6jährigen Lizzie 
Hilton wurde gleichfall3 der Schädel 
gebrochen, und fie fann nicht mit dem 
Leben dabonfommen. Außerdem mwiur= 
den mehrere andere Berfonen mehr oder 


“ weniger jchmwer verleht. 


— Aus Omaha, Nebr., wird depe- 
Ichirt: Die mehrjährigen Reibungen in 
der hiefigen Polizei zwijchen den Mit- 


gliedern der „American Protective Af- | 


joctation“ (des befannten fatholifen= 
feindlichen Drdens) und den Anhän- 
gern der fatholifchen Kirche haben unſe— 
ren Polizeidienit jogut wie nußlos ge= 
macht. Um diefem linmwejen ein Ende 
zu machen, hielten die YFeuermehr- und 
Polizeilommifläre eine Situng ab und 
entließen Jämmtliche aftiven Vertreter 
beider Elemente auß dem Dienft, jo- 
wohl in der öffentlichen wie in der Ge- 
heimpolizei. Die Zahl der Entlaffenen 
beläuft fih auf 24. Wenn das nicht 
Hilft, jo jollen auch alle weniger audge- 
Iprochenen, refp. weniger thätigenMit- 
glidder beider Parteien abgejegt mer- 
ven, Die eindfeligfeiten der beiden 
Barteien hatten bereit? eine Tolche 
Stufe erreicht, daß jede die amtliche 
bätigteit der zur anderen Partei ge= 
hörigen Beamten bei jeder Gelegenheit 


lahmlegte! ‚ 


Ausfand, 


— Der Streik der 3000 Arbeiter in 
den Schwefelgruben bei Galtanifetta, 
Sizilien, ijt twieder „beigelegt. 

— Im Stabthofpital zw Bofton ift 
E. ©, Robinfon, Profeffor der Philo— 
Tophie- an der Chicagoer Univerfität, 
‚geitorben. 

— ‘nn Baris geht dad. Gerücht um, 
Haß Tich der Herzog bon. Orleans, der 
Erfigeborene des Grafen von Paris, 
mit der älteiten Tochter des Grafen 
von Flandern, derrPBrinzeffin Henriette, 
verlobt habe. 


— Nah längeren, Leiden ift ber | 
weltbefannte britiiche Lord-Dberrich- | 
ter Kohn Dute Coleridge, welcher ſich 
bejombber3 durch feine Führung ber 
Vertheidigung im Tichborne-Prozeß 


einen Namen machte, geſtern geſtorben. 
(Er wurde 1821 zu Ottery St. Mary, 
in der Grafſchaft Devonſhire, alsSohn 
eines hervorragenden Anwaltes und 
als Neffe des Dichters Coleridge ge— 


— Dem „Britiſh Medical Jour—⸗ 
nal” wird aus China gemeldet, daß die 
jegt in Honglong und. Canton graj- 
firende Belt wirklich die Beulenpeit jet, 
Son melder Europa »im Mittelalter 
beimgefucht wurde, und melche Defoe 
bejchreibt. Die einzigen Europäer, wel- 
che biß jeßt in Hongfong an der Seu- 
che erkrankt find, waren Soldaten, die 
bei der Desinfigirung des Eingebore- 
nen-Stabttheil3 behilflich waren. Ue- 
brigens iſt dieSeuche jetzt im Rückgang. 
— Seit dem Tode des alten Sul- 
tans von Marrokko, Nordafrika, ſind 
in der Stadt Marokko bereits Mord 
und Plünderung an der Tagesordnung 
und die dortigen Juden, die ſtets am 
meiſten unter ſolchen Verhältniſſen zu 
leiden haben, ergriffen maſſenhaft un— 
ter Mitnahme ihrer Habſeligkeiten die 
Flucht. Es heißt, daß der neue Sul— 
tam fich weigern mwerbe, den mit Spa- 
nien gejchlojfenen Friedensvertrag be- 
treff3 der Vorfälle in Melia auszu- 
—— 

— Durch Ukas der ruſſiſchen Regie— 
rung iſt jetzt ein aus On gebil- 
detes Ehrengericht — * Regelung 
des Duellweſens in der ruſſiſchen Ar— 
mee ernannt worden. Dieſes Ehren⸗ 
gericht ſoll in jedem Falle entſcheiden, 
ob ein Duell noihwendig ift. Wenn 
aber die Entjcheidung bejthend aus- 
fällt, jo wird jever Offizier, der eine 
Folde Herausforderung nicöt annimmt, 
aus dem Heereverband entlaffen. Et⸗ 
waige aus Duellen enijtehende Pto- 
zelle find nicht mehr ftatthaft. 

— Aus Canton in China meldei 
man bon einem blutigen Kampfe mit 
Geeräubern, wobei Lebtere (feit langer 
Zeit wieder zum erften Male) jehr 
fihlecht. wegfamen, ‚ Die Seeräuber 


tödtlich. 





Lokalbericht. 
Der deutſche —— 


Vom Nationalen Deutſch-Amerika— 
niſchen Lehrerbund ergeht folgendeEin⸗ 
ladung an die deutſchen Lehrerinnen 
dieſer Stadt: 

Chicago, 14. Juni 1894. 
Sie und Ihte Freundinnen, die ſich 
für den deutſchen Lehrertag, der vom 
10. bis 14. Juli in Newark, N. J., 
abgehalten wird, intereſſiren, ſind hier— 
mit höflichſt eingeladen, am Samſtag, 
den 16. d. M., Nachmittags 2 Uhr, in 
der Nordſeite Turnhalle, an ClarkStr., 
einer Verſammlung beizuwohnen. 
Der Fahrpreis nach Newark und zu— 


rück iſt außerordentlich billig; die Be- 


ſucher des Lehrertages haben während 
der vier Sitzungstage in Aewark freie 
Station; einTag ſoll in Niagara Falls 
verbracht werden. Jrgend eine Xehrerin 
oder eine andere PBerjon, die fich für 
Erziehungsfragen intereflirt, fann am 
Lehrertag theilnehmen und genießt Die 
genannten Vortheile. Das Programm 
mit feinen jedenfalls äußert. lehrreichen 
Vorträgen und Debatten und mit einer 
Fülle von Unterhaltungen und Ber- 
gnügungen wird Ahnen am oben ange= 
führten Samftag mitgetheilt werben. 
In der fiheren Erwartung, daß Sie 
wenigſtens dieſer Verſammlung bei— 
wohnen, auch wenn Sie nicht feſt im 
Sinn hätten, den Lehrertag zu beſu— 
chen, zeichnet mit kollegialem Gruß 
M. Schmidhofer, 601 ©t. Elmo Str. 


Angelte Durdh’s Feniter. 


Seit Mochen hat Martins Apotheke, 
376 State Str., unter den Beluchen 


pon Dieben zu leiden. Als lehtes Mit- | 


tel, fich vor den ungeladenen Gäften zu 


bewahren, hatte Herr Martin die Hinz | 


terfenfter des Gejchäftslofales mit ver- 
fchiedenen dichten, ftarken Eijenjtäben 
verjehen lafjen. GejternRtacht waren die 
enter, der übergroßen Hite wegen, 
offen gelaffen. Diefem Umftande muß 
der erite Gehilfe de Herrn Martin e3 
zufchreiben, daß er feine beiten Kleider 
lo8 geworden ift, die er in dem hinte- 
ten Raqume aufzuhängen pflegte. Da 
e8 dem Diebe unmöglich war, durch die 
Gifenftäbe zu fommen, hatte er vermit- 
telft eines langen Stodes, an deilen 
Ende er einen Hafen befeitigte, dieKlei— 
| der gejtern Morgen ungeftört heraus— 
geholt. ALS Beute trug er zwei Rüde 
und Welten, ein Paar Beinkleiver und 
einen Sommerüberzieher davon. Aus 
Berdem befand fich in einer der Weiten 
eine goldene Uhrfette. Der Werth der 
geftohlenen Sachen war ungefähr $45. 





Setet die Sonntagsdeilage der Abendpon. 
—- 


Die Ruheitätte eines Patrioten. 


Eine fleine Bundesfahne weht heute 


über dem ſeit langer Zeit vernachläſ-— 


ſigten Grabe von David Kenniſon, des 
letzten Ueberlebenden der denkwürdigen 
—* Tea .Barty“. Eine Anzahl 
a 

dem Lincoln Park, mo diefelben da3 
Grad Kennifons durch Meffungen feit- 
ftellten und an der betreffenden Stelle 
ein Eleines Kreuz mit der Flagge er- 
richteten. Das Grab befindet fich in 
der Nähe des Bunttes, mo die LaSalle 
Str. auf die Clarf Str, ftößt. Hier 
1852 begraben. Er erreichte ein Al: 
ter von über 115 Jahren. 8 


JInu Auklageczuſtand verſetzt. 


Der frühere Briefträger Guy T. 
Olmſted, welcher vor einigen Wochen, 
wie den Leſern der „Abendpoſt“ noch 
erinnerlich ſein dürfte, ſeinen Kollegen 
W. L. Clifford durch Schüſſe lebens— 
gefährlich verwundet hatte, iſt geſtern 
von den Bundes-Großgeſchworenen in 
Anklagezuſtand verſetzt worden. Er 


| wird fich wegen Beeinträchtigung eines 





Boftbeamten in Ausübung feiner 
| Dienftobliegenheiten zu berantmworten 
| haben, Clifford jelbft wird bei den 
| Verhandlungen als Zeuge zugegen fein. 





„Feidende Frauen, 

„Hört mich! 

„Ih war entmuthigt, mein Herz 
gebrohen. ch war jo franf mit 

weiblihen Befhwerden, dag ic 
nicht gehen oder ftehen Fon"te und 

PP din fremde Hilfe in 

— Anſpruch nehmen 

a mußte, wenn ich 

: wa \ von einem Stuhl 

= \aufitehen wollte. 

we „Alein Kopf 
De wirbelte und 
mein Rüden 
ig Ichmerzte, aber 

ER das fchlimmite 

© MRS: von allem war 

das niederziehende Gefühl im Un- 

terleib. 

„Eine freundin erzählte mir von 
Lydia E. Pinkhams Vegetable 
Compound; ihr Glaube gewann 
den meinigen, und jegt bin ich ge: 
fund: Ob! Wie fann ich es Mrs. 

Pintham jemals danken! 

„Isede mit Uterus oder Unter 
leibsbefhwerden behaftete. frau 
fann geheilt werden, denn es heilte 
mich und wird fie heilen”. — 
Kerhaugb, Juniata Str, 
town, Penn. 1 
‚ Diefe große Medizin zerftört;gif- 
tige Keime, reinigt das Spftem, 
ftärft den Unterleib, und Porrigirt 
alle Unregelmäßigkeiten, 


rau 
ice⸗ 
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Iter Patrioten begab fich geftern nach | 


| de der Konvention geftern noch eine bon | 





Die A. : 


Abendpoſt, Chicago, Freitag 


Solidarität der Arbeiter. 


Y. nimmt Stellung zum 
ohlengräberftreif, 


Eugene Debs als Kandidat für 


Bundespräfident vorgefchlagen. 


-&3 hat den Delegaten zur Komven- 
tion der „American Railway Union“ 
brei volle Tage der Worabeit genom= 
men, die ftändigen Kpmites zu ermwäh- 
Ien, und heute erjt dürften die Berichte 
der Leteren jo Weit fertiggeftellt fein, 
daß fie der Konvention vorgelegt wer— 
den fönnen. Was die Neuwahl der Be- 
amten betrifft, jo läßt fich jet nur 


das. Eine mit ziemlicher Bejtimmiheit | 


Tagen, daß diefe nicht vor Montag over 
Dienftag der nächlten Woche ftattfin- 
den wird. Daß die detzeitigen Beam= 
ten, zum größten Theil wenigjtenz,mie- 


dergewählt merden, jcheint ziemlich fi= | 


cher; e3 joll aber die Ablicht pormwal- 
ten, diesmal jech3_ weitere Vizeprält- 
denten, mehrere Direktoren und eine 


Anzahl von Organifatoren neu hinzus | 


zumählen. Sowohl die Beamten mie 
die Delegaten haben au3 dem erfolg- 
reihen Verlauf, den die Konvention 
bisher genommen hat, neuen Impuls 
zu friiher Wgitation gewonnen, und 
Viele glauben fich dadurch zu der Hoff: 


nung berechtigt, daß die Organifation, | 


die gegenwärtig 425 Verbände mit 
ungefähr 125,000 Mitgliedern zählt, 
bis zum nädlten Nahre auf die Dop- 
pelte Mitgliederzahl gebracht merden 
fann. 

‚sn ber Bormittagdfigung murbe zu— 
nacht mit der Wahl der Mitglieder des 


Yinanzlomites begonnen. Dem Komite | 


gehören die folgenden Delegaten an: 


Joſeph Yarnell, E. E. Elarf, George | 
DW. Lovejoy, 3. B. Connor und S. €. | 


Merrion. 
Eine darauf von dem DelegatenGen. 


E Ward aus Kanfas City eingebrachte | 


Refolution wurde mit großem Jubel 
begrüßt und an das Rejolutiong=fo- 
mite bermwiefen, melches jedenfalls in 


empfehlendem inne darüber berichten | 
wird. Die Refolution fpricht fich dahın 


aus, daß für die Arbeiter der Zeitpunft 
gefommen jei, die Solidarität ihrer 
Ssntereffen und die dee der Brüder- 
lichkeit anzuerkennen. Deshalb erfläre 


die Konvention, daß die organifirten | 


Eiſenbahnangeſtellten fich meigern foll- 
ten, von Nichtelinion-Kohlengräbern 
geförderte Kohle zu transportiren oder 
folche Kohfe, die von Union-Kohlen- 
gräßbern gefördert” ift, Die fich weigern, 


wer von den befugten Beamten anges | 


ordneten Streifordre Folge zu leiften. 


Von verfchiedenen Seiten find der | 
zugegangen, 
mwelche geitern theilmeife erledigt mur= | 
den. Sn einer au8 Yurora, SU, einges | 
laufenen Zufchrift verlangt ein Herr | 
ı Klaviatur des geöffneten Pianos fuhr, | 
gleihlam al® mollte e8 die Dualität | 


Konvention Zuschriften 


Namen: E. ©. Kadjon, die Delegaten 


Tfollten Stellung nehmen zu der Frage, | 
bezüglich der Zulaffung von farbigen | 
zur Mitglied- | 
„Umerican Railway 
Union.” Das Komite für Revifion der | 
Statuten wird fich noch mit der Anges | 
Die | 
San Bernardino Loge Nr. 81 unters | 
breitete eine Reihe von Vorfchlägen, | 


Erjenbahnangeftellten 
Ihaft in der 


legenheit zu beichäftigen haben. 


amwed3 Berbeflerung der Konititution. 


Das diesbezügliche Schreiben fchließt | 
mit der bemerfenäiwerthen Erklärung, | 
daß Eugene B. Deb3 zum Präfidenten | 
der Ber. Staaten erwählt werden foll- | 
te, und daß die Union auf diejes Ziel | 
binzuarbeiten fich verpflichte. Entjchie= | 


dene Stellung nahm die Konvention zu 


der Frage, ob StraßenbahnzAngeitell- | 
ten das Recht der Mitglievichaft zu ges | 


mähren jei. Mit überrafchender Ein- 
ftimmigfeit wurde die Trage verneint. 


Die von dem Delegaten 3. U. Clarke | 
eingebrachte Refolution, welche die Zus 


laſſung aller Straßenbahn#Angeftellten 
innerhalb der Yurisdittion der „Ame- 


rican Railway Union“ beantragt, Tegte- 
den | 


man ohne jede Disfuffion auf 
Til. 
Durch die St.Paul-Delegation wur- 


der dortigen Union Nr. 214 bejchloffene | 


Refolution unterbreitet, melde in 
Icharfen Worten die ftreiferfeindliche 
Haltung der „Brotherhood of Yocomo- 
tive Engineer3“ während des jüngiten 


Streif3 an der Great Northern-Bahn | 


tadelt. 


Auch diefe Zufchrift wurde dem Re= | 
ſolutions-⸗Komite überwieſen. In der 
Nachmittagsfigung fand noch die Wahl | 
der Mitglieder zu den .Ausfchüffen für | 
allgemeine und fpezielle Arbeiten ftatt. | 
E3 wurden in den erfteren Ausschuß | 


gewählt: Frl. Jennie Curtis, W. J. 
Riter, Sam Heberling, Sofeph Hill 
und Michael Carroll; der andere Au3- 
Ichuß jeßt fich aus den Delegaten 9. 
M. Gray, ©. P. Field, %. E. Smith, 
€. 38. Bailey und E. U. Timlin zu- 


ſammen. 
— —— — — 


Sommer⸗Theater in Freibergs⸗ 
Opernhaus. 

„Die heilige Genoveva“, jenes im 
Volke fo wohl befannte als auch be— 
liebte und immer willfommene Schaus 
fpiel, wird am nächiten Sonntag als 
zweites Gaftjpiel von Wormfer3 Ger- 
mantatruppe zur Aufführung fom- 
men. Genoveba wurde bon der Truppe 
ſchon vor ungefähr YJahresfrift für Die 
Reife einftudirt und feither unter glei= 
cher Rollenbefegung in faft allenStadt- 
theilen Chicagos, al8 au außerhalb 
unjerer Stabtgrenzen ungezählte Male 
wiederholt und ftet3 beifällig aufge- 
nommen. Gejpielt wird ohne Souff- 
leurfaften, bei offenen Bühnenberwand- 
lungen. Die Deforationsftüde Tomohl 
als au die Koftüme find glanzvoll 
und ohne Rüdficht auftoften hergeftellt 
worden — Belonderen Beifall fand 
ftet3 das zum Schluß geitellte allegori- 
fche Tableau, welches folgende Haupt- 
punfte einfchließt: Golo wird bon vier 
Ochfen zerriffen. Genoveba bei den Hei- 
ligen. Verbrennung ber Here auf dem 
Sceiterhaufen. Erhöhung der In- 
ſchuldigen. 


Angenehm zum Einnehmen und 
fräftig in der Wirkung ift Caldieng 
Sprup Pepfin in 10c-Flafchen (10,Do- 
fen 10 Eent3) für Berftopfung und Un- 
verbaulichteit 1 


Gin Siletterpferd. 
Wie frau Hanfon einen ungewöhn- 
lichen Koftgänger erhält. 

Seit geftern weiß Frau Carolina 
Hanfon, die im Haufe Nr. 1043 Ban 
Buren Str. ein Beköſtigungs-Inſtitut 
beſitzt, von einem Koſtgänger zu erzäh— 
len, der ſowohl was Originalität der 
Perſon, des Standes und der Vertil— 
gungsfähigkeit von Vegetabilien anbe— 
langt ſeines Gleichen im ganzen Um— 


kreiſe der Ver. Staaten nicht hat und 
alles bisher in dieſer Richtung Dage— 


Obgleich dieſer eigenthümliche Gaſt ſich 
nur einige Stunden in dem genannten 


kurze Aufenthalt doch, um das Haus 
von Frau Hanſon zum Mittelpunkte 





in denen ein gekröntes Haupt einer 


iſt. Obgleich die Anweſenheit dieſes 
Gaſtes die Bewohner des erwähnten 
Hauſes in eine größere Aufregung ver— 
ſetzte, als wenn der Kaiſer von China 


ſo zählte er keineswegs zu der bevor— 
zugten Klaſſe von Machthabern dieſer 


tem verbreiteteren Klaſſe der Zugthiere 


Es war ein veritables lebendes weißes 
Pferd mit vier Beinen, Schwanz, Mäh— 

ne und allen anderen Abzeichen ſeiner 
Gattung, das geſtern Nachmittag um 


Küche des Hauſes im Begriff war, 
eine Glanzleiſtung auf dem Gebiete der 
Koſthaus-Delikateſſen zu vollführen, 
mit fliegender Mähne und einer Sicher— 
heit, welche Ortskenntniß vorausſetzte, 
die Treppe herauf und direkt in den 
„Parlor“ des Hauſes ſtürmte. Es ge— 
hörte dem Schlächter Sweeney, der im 
Hauſe Nr. 223 


at) 





dem Stalle entwichen, und in geitred- 


bergnügte Straßenjugend in liebepoller 
Meife durh Steinwürfe angefpornt — 
ftürmte e3 nach dem Haufe von Frau 
Hanfon. Aus wahnfinniger Angit,mie 
| Viele behaupten, oder angelocdt durd) 
den vorzüglichen Ruf der Ledferbiffen 
des genannten Kofthaufes, wie die Be- 
mwohner de3 lehteren den Neugierigen 
berfichern, Wie dem auch jet, jeden- 
falls bleibt die Thatfache beitehen, daß 
e3 fih in dem im zweiten Stockwerke 


mehrere Male mit der Zunge über die 





de3 Tone3 prüfen, zerjtreute e& Jich 


langen Schwanze3 die auf dem Tifch: 
ftehenden Nippfachen und Borzellanfi= 
guren auf die Erde warf. Dazmiichen 
prüfte e3 gelegentlih die Schmadhaf- 
tigfeit der verjchiedenen Hölzer des im 
Zimmer befindlichen Mobiltars, indem 
e3 bon den verfchiedenen Gegenjtänden 
ein oder zwei Stüde abfnabberte. Alle 
Verſuche von Seiten der herbeigeeilten 
Bewohner ded Haufe e3 in dieler in- 
tereffanten Befchäftigung zu unterbres 
chen, mies e3 durch energijches Aus- 


feinen Wunsch nicht behelligt zu mer- 
den, feinen Zmeifel aufflommen ließ. 


E3 waren bereit drei Stunden bergan= | 


' gen und der edle Araber befand fich 
noch immer, ohne feine Beichäftigung 
unterbrochen zu haben, in der beiten 
Stube des Haufes, während daßjelbe 
geitopft voll mit Neugierigen war, und 
ih vor dem Haufe, angelodt durch 
die Geſchichte von dem abenteuerlichen 
| Pferde mehrere taufend Menfchen an— 
gejammelt hatten. E38 bfieb jchließlich 
nicht Anderes übrig, ald die Treppen 
des Haujes mit Brettern zu belegen, 
diefelben mit Heu zu beitreuen und 
das Thier, welchem die Geichichte all- 
mälig anfing eintönig zu werden, mit 
berbundenen Wugen herunter zu leiten. 
Zaufenditimmiger Jubel begrüßte fein 
ı Erjcheinen, al e3 geführt von feinem 
urfprünglichen Herrn unten auf ber 
Straße anlangte. Frau Hanfon aber 
it augenblidlich mit Auffegung einer 
Kofthaus-Rechnung befchäftigt, welche 
die größte ijt, melche fie jemals ge— 
ı Tchrieben hat, und welche fich Schlächter 
Sweeney als ſchmerzliche Erinnerung 
an die Veranlagung ſeines Schimmels 


zum akrobatiſchen Zirkuspferd für im— 


mer aufbewahren dürfte. 


Warnung. 


Das Publikum wird vor 
gewiſſenloſen Händlern ge⸗ 
warnt. die gewöhnliches 
Glauberſalz, oder eine Mi— 
ſchung von gewöhnlichem 
Seidlitz-Pulver als Karls⸗ 
Salz“, „Deutſches (Serman) 

Calz*, „Künftliche® KHarlsbader Galz", oder „Je 
| proved Karlzbader Salt“, und unter vielen anderen 
Pezeihnungen zu verfaufen juhen, unter der Anpreis 
fung, daß „diefe ebenfo gut“ jeien, wie die echten Pro: 
dukte don Karlsbad, weldhe direlt aus den weltbe 
rühmten Quellen gewonnen werden. 

Died beruht nur auf einer Täufhung des Publikums 
| be8 größeren VBerdienfted wegen, den ber betreffende 
Händler an diefen Fäljgungen maht. Hit fünfilt. 
| Ger Weinjogutwieehter? Würde irgend 
‚ Jemand wiffentlich Fünftlichen Wein dem natürlichen 
| Saft der Reben borziehen? Warum denn fi) von dies 

ſen Fälſchungen hinterführen laſſen, ſpeziell wenn die 
Geſundheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
Produkte der Quellen von Karlsbad enthalten Be— 
ſtandtheile, die kunſtlich nicht hergeſtellt werden kön ⸗ 
nen. Seit Jahrhunderten ſind die Wäſſer von Karls- 
bad wegen ihrer Heilwirtung bei Krankheiten der Se 





1 


ber, Nieren und des Magens rühmlichft befannt, 

DaB eihte Karlsbader Sprubdel-Salz wird direft auß 
ber Sprubelquelle unter Zeitung der Stadtgemeinde 
Karlsbad gewonnen, und durd deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eiäner & Mendeljon Gomes 
vany, New York, verkauft. Sede Flajche de3 echt im- 
portirten Waffers und Sprudel-Saizes muß obigen 
Gtadtfiegel, fowie die Unterjchrift der Agenten „Eid« 
ner & Mendeljon Go, 152—154 Franflin Str., New 
Hort, auf der Etikette Haben: Zu haben in allen 
potbeten. 
Man häüte fich vor Fälfchungen. 

Der Stadtraib: reg 


mwefene in den tiefiten Schatten jtellt. | 


Kofthaufe aufhielt, jo genügte diefer | 


Welt, er gehörte vielmehr der bei Weis | 


an, nämlich dem Gejchlecht der Pferde. | 


5 Uhr, gerade al3 Frau Hanfon in ber | 





Weftern Ave. mohnt. | 
E3 mar dem Genannten aus biäher | 
noch nicht aufgeflärten Gründen aus | 


de3 Haufes gelegenen Salon befand, | 
Dort hatte e3 in der Nähe des YFeniters | 
Pofto gefaßt und mährend e& vorne | 


ichlagen mit feinen hinteren Extremi= | 
täten, in einer Were zurüd, die über 


‚ den 15. Juni 


1894, 


nme un na ae nn an nenn nn. n Sum nen 
nee ——— 
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Zwei Straßenpflaſterungs⸗Juſpet⸗ 
toren verhaftet. 


Zwei bei dem Straßen-Superinten- 
denten McCarthn angeftelfte Jnfpetto- 
ten, mit Namen Batrid Kelly und 
Frank 3. Welfh, mußten die vergan- 
gene Nacht unter der Anklage de3 Tra- 
gen3 verborgener Waffen, unordentli⸗ 
chen Betragens und Schießens inner⸗ 
halb des Weichbildes der Stadt, in ei⸗ 
ner Zelle zubringen. Ihre Ankläger 


waren die Poliziſten Haedtler, Hayes 


Süden 
Frau 

einer nach mehreren taufend Köpfen | 5 
zählenden Menfchenmenge zu machen, | 
wie man fie im alten Europa nur noch | 
bor Gebäuden verfammelt finden kann, | 


| Benjwng- Fonds 





und Murnane und ungezählte erzürnte 
YAnmohner der Wabafh Ave. 


Während der Polizift Murnane ges | 
ftern gegen 8 Uhr Abends an der Ede | 
der 31. Str. und Wabafh Une. ftand, | 
nad) | 
eine 


der Richtung 
ein Mann und 
per Zweirad an ihm 
vorbei. Einen Augenblid jpäter famen 


paffirten in 


mei Männer in einem Buggy daher= | 
geraft. Einen derjelben hörte der Be= | 
amte den Ruf ausftoßpen: „Aus dem | 
' Wege, oder wir fchießen!“ Unmittel- 
Sroßmadt erjten Ranges abgeftiegen | 


bar darauf fiel wirflid ein Schuß. 


 Murnane eilte fofort in der Richtung 
| des Schuffes dahin, al3 noch zwei mei- 
 tereSchüffe folgten. Man erzählte ihm, 
| daß einer ber. beiden njaflen 
in eigner Perfon dort eingefehrt märe, | 


Buggy auf Radfahrer geichoflen hätte, 
meil fie, nach feiner Meinung, nicht 


rasch genug guögemwichen wären. Bor= | 
mwärt3 ftürzend bemerkte er Hunderte | 
| von Palfanten, die das Buggy berfolg- | 
ten und nach der Polizet riefen. Die | 
PVoliziften Hayes und Haedtler nahmen | 
die Verfolgung auf einer Kabelcar in | 
| der State Str. auf und erreichten kurz 


bor der 35. Str. die Uebelthäter, die 
anzunehmen jchienen, daß die Verfol- 


| gung porüber fei und vor einem Pfand- 


leihgefchäft angehalten hatten. Gerade 


als Kelly den Revolver zu verfegen | 
fuchte, verhaftete ihn Hayes und nahm | 


ihm die Waffe, die vom Gebrauche noch 


des | 





warm war, ab. Welfh machte großen | 
Lärm megen Kelly Verhaftung und | 


mar eben im Begriff wieder davonzu— 
fahren, al3 er von Murnane angehal- 
ten und verhaftet wurde. Beide Urre- 
ftanten waren ftarf betrunfen, was ih- 


f= | nen hoffentlich nicht allzu hoch bei ihrer | 
tem Galopp — untermweg® durch Die | 


Beitrafung angerechnet wird. 
— — — — 


Benfions: Fonds für Lehrer. 


Die Lehrer -und Lehrerinnen der öf- | 


fentlihen Schulen beabfichtigen einen 
zu gründen, 
melchem die älteren Mitglieder 
Aufgabe ihrer Stellung 





aus | 
nad | 


unterjtüßt | 


werden jollen. Zu diefem Zmede hat | 


| ein ernanntes Komite einen Plan ent= | 


toorfen, welcher der Staatögefeggebung | 
borgelegt werben foll; um aladann ein | 


dementjprechendes Gejet anzunehmen. | 
Dem Fonds will man die nothwendi= | 
gen Geldmittel Durch die Abgabe von | 
1 Prozent ihres Salairz jährlich fei- | 
| tens Jänmtlicher Xehrer oder Zehrerin= | 
euie €3 1 | nen zuführen. 
hinten dadurch, daß e3 mitteljt feines | 


Eine Lehrerin, die 12 
Ssahre als folche fungirt hat, 
nach ihrem Abgange 
jährli; nad) 15jähriger 
5400 und nach 20jähriger Dienjtzeit 
$600 jährlich. 


Deutihe Militärsfdapelle. 


Die neuorganifirte DeutfcheMilitärz | 
Kapelle wird am nädhiten Sonntage, | 


den 17. Juni, im Hyde Bark-Sommer- 
garten an Zafe Ane., zwischen 54. und 
55. Str., unter Leitung ihres rühme 
lichſt bekannten Kapellmeiſters U. Ro- 


ſenbecker ein großes Konzert abhalten. 
Für dieſe Gelegnheit iſt ein außerge— 


erhält | 
5300 Benfion | 
Dienstzeit | 


wöhnlich reichhaltiges und intereffantes 


Programm aufgeftellt worden. 
Lokal oder vielmehr der Garten des 


Dad ı 


| Heren Charles Laubersheimer, melcher | 


ungefähr für 1000 Berjonen bequeme | 


Sikpläße bietet, ift anerkannt 
jeite; unter fchönen großen und jchat- 
tigen Bäumen, brillanter Beleuchtung, 
umgeben bon duftenden Blumenbo3- 
quet3 und den Klängen einer jo bor= 
züglichen Kapelle Yaufchend, muß fich 
jeder Deutjche gemüthlih und mohl 
fühlen. Das Konzert beginnt um 6 Uhr 
Wbends, Bon Seiten des mufiklieben- 
den Deutſchthums der Südſeite ſollte 
dem Unternehmen eine rege Unterſtü— 
tzung zu Theil werden. 


— 


Shwad von Natur, 
und nicht infolge von Imdiskretion, ift mander Ma: 
gen. Schmäctige Menjchen haben in den meiiten 
Fällen fhwahe Verdauung. Die robuften dagegen 
fen tüchtig und verdauen das Genofiene. Einem 
bon Natur jhwahen Magen, oder einem, der im 
Laufe Der Zeit jhwach geworden ift, g:währt a3 un: 
vergleichliche Magen-Elixir Hoſtetter's Magenbetters 
die nöthige Nachhülfe. Wiederherſtellung der Kraft des 
geſchwächten Organs iſt die prompte Wirkung des 
verſtändigen Gebrauchs dieſes von der Wiſſenſchuft 
ſanktionirten und allgemein geſchäzten Mittels zur 
Wiederherſtellung der Geſundhait. Es kur rt Nervoſi— 
tät — ein Zeichen chroniſcher Verdauungsſchwäche —, 


Leberleiden und Verſtopfung. Nichts iſt beſſer gegen 


der | 
ı Ihönfte und ibylfifchite Pla der Süd- 


| 
| 


drohenden Rheumatisınus und Nierenleiden and weit= | 
befannt ift jeine Schugfraft gegen Malaria. Im aber | 


der dollen Wohlihat jeiner Wirkungen theilbaft zu 
werden, jollte man e3 nicht nur ab und zü, jonvdern 
beftändig gebrauchen; Dieje Empfehlung gilt übri=- 
gen3 für alle von der Erfahrung indojfirte Mittel, 

- 


Srieftaſten. 


L. M. — Die zehn Prozent welche die Ausſtel⸗ 
lungs⸗Geſellſchaft am legten Samſtag an die Al—⸗ 
tionäte zurückdezhlte, ſind nurt ein Theil des Be 
trages, der nah Beſtreitung der Ausgaben übrig 
blich, Der volle Betrag der Aftien kann nicht zu= 
rüderftattet erden, 
nicht an jene Summe heran reicht. 


€. D. — Die Kaiferin Augufta ftard am 7. az | 


nuar 189. — Das „Vierte Garde-Grenadier-Regi- 
ment, Königin Yugufta“ ift im Jahre 1893 von 
Koblenz nad Spandau verlegt worden. 


Marktbericht. 


g Chicago, den 14. uni 189. 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel. 
Semüfe 
Rothe Beeten, 30c—50c per 
Eclierie, 40—60c per En 
Salat, $1.00-$1.50 per Barret, 
Kartoffeln, Töc—de per Bufpet, 
Iwiebeln, $3.00—83.50 per Barref, 
Bopl, 82.50-83.00 per Kifte, 
Sebendes Gefiggen 
unge Hühner, &—I per Rife, 
uyne, S—Te der Pfund. 
Truthübner, 6c—Te_ver Pfund. 
Enten, 7e—I per PBiund. 
Bänje, 83.00-$4.00 der Dugend. 


Butter 
Beite Rahınbutter, 17c—18c per Pfund. h 
Räje. & 
ECHedvar, 8c—10e per Piund. 
Gier. 
Seifche. Eier, 10° —1ie per Dutzend. 
Frachte. 
Urpiet, 85.00-86.00 per Barrel. 
— der Kiſte. 
tangen, $2,50-$3.50 per Kiite. 


Heu. 
Rr. 1, Timot 10.50. 
Ar. 2% 3.08 * 
Safer. 


Kr. 2 Lese: Ar. 3 dc ke 


i k 1 
weil der erzielte Weberihuß 


! Gigmund Fiid, Rettie Obnfein, 3, %. 


na 


State, Adams und Dearborn Str. 


Kleider zum oflenpreis des Materials! 


Auch nicht Einer von Allen — e3 wareır ihrer viele da — 


welche unjeren großen 


Herabfekungs-Uerkanf von 
Snaben:, 


...  HLEIDERN 


am vergangenen Samflag beiwohnten, 
Ronnie leugnen, daß es bei Weiten 


Die beite jemal3 gebotene 
Gelegengeit war, zuverläflige leider 
für jo wenig Geld zu Faufen! | 


Morgen werden jechs bejondere Partien heruntermarfirt 
— zu Preifen, weldhe Faum die Koiten des Mate: 
rials Deden würden, 


UHlünner-Anzige— 
Welche für 812.50, $13.50 und 815.00 
verfauft wurden—iceht 


Nehmt Ente Auswahl von blauen und ihmwarzenSerges und einer großen 
Partie ichottiicher Cheviots — jümmtlich gut gearbeitet und jorafältig 
ausgejtattet — Schnitt nad den neuejten Moden — Neun Dollars ! 
DMeun Dollars! 


Schwarze unfinifged Worlled Anzüge für Männer — 
Welche für $18.00 und $20.00 verkauft | 
wurden—ieht . 
Diele find nah dem Yangen Regent Cutaway und Prinz Albert Tacon 
gejchnitten, mit jeidenen Aufichlägen, die elegantejten fertiggemachten 


Kleider, die zu finden ſind — ſämmtlich echtes ünfiniſhed Worſted, werth 
818.00 und 820.00, herabgeſetzt auf 812. 50. 


Männer-Hoſen — 
welche für 835. 30 und 86 verkauft wurden, 


Männer:, 


en 


Eine reihe Ernte für unfere männlichen Kunden bilden dieje feinen pin 
heded Hübjch geitveiiten Eajjimere: und jchottiichen Cheviot:Beinfleider, 
welchr heruntermarfirt jind von 85.50 und 86 auf 83.50. 
: 2* 
Knaben-Anzüge— 
welche jür 84.95 und $5.50 vertauft 83 75 
B ee . 
Ungefähr 25 verfchiedene Moden zur Auswahl, alle Größen, die feinften 
reinwollenen Cheviots die in dieſer Saiſon verkauft wurden, doppelter 
Sig und Knieftüde, pafjend für Knabett von 4 bis 15 Jahren — bedenft: 
84.95 und 85.50 Anzüge für 83.75. 
++ + * —* 
Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, 
welde für $1O und $12 verkauft wurden, 


Diejelben find gemacht aus jehr feinen fchottiichen Cheviots, in den be: 
liebteiten Effekten, jorgfältia aearbeitet und ausgeitattet, jeder einzelne ijt 
eine 810 Note werth ; paijend für Kuaben von 13 bis 19 Jahren. 


— — 
Bnaben-Bloufen-Anfüge gu gg 


Dloujen-Anzüge für Knaben, aus dunfelgrauem Flanell, mit breitem 
Matrojenfragen, jehr haltbar, 250 davon, 250 Ueberrafhungen für 81. 


r 


» J 

2 

x 8 
“ 


42 Züge täglid. 
Beit 35 Minuten. 
Auf wird Bald die 

electrifhe Bahn 

laufen. 


Bir haben 
Kirden, Shulhän- 
fer und feine 
Woßnhäufer. 


Lotten uur$200, 


Werden bald Doppeltfo viel 
werth ſein. 


3ERTON, 


Eine hübjche anziehende Subdivifion an der Kreuzung der Chicago u. 
Northweitern- und Wisconfin Gentral:Eijenbahnen, anjioßend an das 
ichöne‘ 


DESPLAINES. 


?otten nur S200. 


Erfte Anzahlung nach Belieben des Käufers. 
Reit 81.00 per Wode. 


Kein befjerer Plas in der Nähe Chicngos 


zu finden für Geldanleger und Heimjtättejucher. 


Kommt nähften Sonntag mit und nnd wir wollen Euch etwas 
zeigen das hr fidher bewundern werdet, Wir veranftalten täglige Er= 


| furjionen, i 
verlaifen den Chicago & North Weitern Bahnhof, 


” vu ⸗ ”. 
Uniere Sonntagszüge Ecke Wells und Kinzie Str. (hält auch an Clybourn 


unetion) 1.30 Nachm. jeden Sonntag, ob Regen oder Sonuenſchein. Frei⸗ 
ists in unjerer Office oder am Bahnhof, 15 Min. vor- Abgang des Zuges. Kommt Alle. 


UTITZ & HEIMANN, 


531 bis 535 UNITY BLDC. 


mV 18900T 199 Jaalaıjd 


gt in Krank 
0295 ſouioa un uoipiꝛanlob uabuniuvꝰ ↄu ð 


heitsfällen. 


Keine Zahlungen verlan 


Scheidungsklagen 


wurden folgende — Mary gegen Thomas 
O'Connor, wegen böswilligen Verlaſſens; Martha 
liam Huntington, wegen Ehebruchs; Ida 

s. Widdows, wegen boswilligen Ver 


Heiraths⸗Licenſen. | 


Golgende Heiratd8-Pizenfen wurden in der Dlfie | 
de3 Gounty:Clerfs ausgeftellt: 


Charles Byrnes, ars Surtfoyle, 4 ‚2. 
Arg. Rudmieniz, Bemadine Wayafet, 38, 38. 
Denis Daly, Maggie Elancnd, 4, 3 
Hubert Gu.this, Caroline Davis, %, 27 
Jualob Weger, Alice Thome, 29, 21. 
Thomas Grijjin, Francis Sharpe, 9, 
Albert Rang, Emma Samel, 21, 18. 
Fred Stoding, Mary Daub, 20, 21. 
Fohn Egdorf, Helena Fluds, 26, 18. 
arıy Burrejon, Thereja ones, 2, RD. 
barles Adams, Annie Redheifer, 38, 
Joſhua Jones, Anna Reiſer, M, 28. 
Mar Newmann, Jennie Bader, 29, 10. 
Thomas Kunner, Marie Schreier, 42, 35. 
Cond Hybl, Tedla Kounet, 31, 2. 
atror Green, Emma Bernitein, 26, 8. 
dınund Roth, Minnie Blattan, 26, 18. 
Aames Neal, Louamrs Minor, 27, 19. 
Charles Auguftus, Sarah Mairs, W, 3. 
Theodore Thompion, Emily Brainard, 39, 39. 
Robert Osborne, Emma Osborne, 3, 3. 
ohn Weland, Lena Shuls, 4, 30. 
ohn Hewitt, Annie Bedard, 27, 
eter Senz, Annie Kiefeng, 32, #. 
Souis Deurardi, Mary, Demerdhi, 4, 3. 
Frant Rice, Hattie Albeight, 25, 25, 
Sojepp De Roche, Lillie Yelton, 2, 
Kohn Aodnion, Ehriftine Johnien, 
Riels Hohujon, Margaretbe Jenjen, 
Emeit ‚x 31, 26. 
Saurence Moraver, Florig Adam, 25 


| daffer Mattie gegen John Webiter, "wegen böss 
wigen Berlaffens. 


Bau-Erlaubutüi deine 


| wurden folgende ausgeftellt: 9. %. Dedır, Zftäd. 
Brid:Wohndaus und Bajement, 010 Mihigan Ave. 
86000; Zeremiah Yordan, Iiöd. Brid⸗F i 
Bajement, 1645 School Str, SON; M 
Hochbahn⸗Geſellichaft, Uftöck etz 
und Bajement, A3—15 Canal Etr., 3000; Willie 
Olophant, Zitöd. Brid-Flats3 und Balzıment, & 
Et. Lawwrence Upe., 30; 3. G. Keıtwam, 2Zitöd. 

i Brid-Flat3 nd Bajement, 2128 W. Jadion Str., 
250; Mrs. Bertha Karnatd, Iitöd. Brid-rylats 
und Bajement, 812 Humboldt Ave, $2400; Samuel 
Cihderg, Iftöd. Brid-Unbau und Bajement, 6065 Ya 
Salle Ave, 5000: DH. J. Bladeaz, WMtöd. Brid- 
Wohnhaus und Bajement, 1539 Sherivan Xoad, „ 
500; Yohn M. Rucdell, töd. Brid-Store, Flats 

21. und Bajement, 5l4 Oyden Ape., 812,000; €. S. 

Thomas, Möd. Fyrame-Wohnbaus, 7-38 Yale 

Ave, 8000; 9. Piltonus, IHöd. Brid⸗Flats und 

Bajement, 1663 Melroje Ave, 000; U. Abraham: 

fon, Iitöd. Brid- Flat? und Balement, 34 Superior 

Str, 8000; ©. U. Perkins, Möd. Prid-Flats und 

Bafement, 157 Kedyie Wine, 83500: Paul Wells jr, 

Aenderungen im Athenäum Gebäude, SH Bears 

born Str., $10,00. 


y 


ir 


Brid-Stat 


18. 
2, 34. 
4, 2. 
22. 


atten, Nellie Yorenz, 


einrih Kraf, Matbilda Kleingelmann, 3, 4. 
George Aiten, Margueritte_ Steich, 82, * 


— vabette Sigberact 24, 
—* rmandosty, U. Dominswsle, 23, 19. 
and Martinez, Mary Simaofel, 3, 2. 
fe8 Echupert, Yunie Babfield, D, 

abam Dorpald, Abbie asger, 


Todesfälle. 


Nahfchend veröffentliden wir die Life der Deut 
Aden, über deren Tod dem Gefunddeits amte zwiſche 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 


Georg Cwolpd, IP Urlantic Str., 32. 
Mariella Tante, 18 Wells Sir, 2}. 
Mary Berktwis, HR Dearborn Str., 0 2. 
Amstie Walter!, 4R ®. Superior Str. 


Louis DO. Weinsserger. MI 4. Eier, 42. 
Mbilinm ai a num 


ininder, 


W. 


eslaın Mdoinv, Rozalie Etmartowicz %, a. 
Schmiunf, Minnie Wlbrect, 3, 18. 
Kratora, — ni e 
en, edpig „Jrdnion, 20, >. 
Eoward Garbortt, La:tie Doring, 3, | 
Aires Miller, Minnie Woods, Gh 6. 
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Eine Kraftprobe des Sozialismus. 
Auf Antrag von mehr als 50,000 
Stimmberechtigten hatte das Schwei— 
zer Volk am 3. Juni über folgenden 
Zuſatzantrag zur Verfaſſung abzu— 
ſtimmen: „Das Recht auf ausreichend 
lohnende Arbeit iſt jedem Schweizer 
Bürger gewährleiſtet.“ Der Vorſchlag 
war in der Preſſe und in öffentlichen 
Verſammlungen lebhaft beſprochen, 
und die Wähler waren über jeine Be- 
deutung vollitändig aufgellärt mor- 
ven. Gerade deshalb erklärten bier 
Fünftel aller Wähler, daß fie von die- 
jer Neuerung nichts miffen wollten. 

Denn der Staat fann nur dann Je= 
dem Bürger das Recht auf ausreichend 
Iohnende Arbeit gemährleiiten, 
wenn er felbjt jolche Arbeit zu ber- 
geben hat. Er fann offenbar feinenPri- 
patunternehmer zwingen, mehr Zeute 
anzuftelfen, als diefer beichäftigen fan 
und den Ueberfchüfftgen „ausreichend 
Iohnende” Bezahlung zu gewähren. 
Somit müßten Nationalmerf- 
ftätten errichtet werden, in denen 
Sedermann Beihäftigung finden Fönn- 
te, der anderäiwo feine Arbeit. gefucht 
oder gefunden hätte. Wenn nun aber 
diefe Nationalmwerkftätten weniger 
Lohn zahlten, als die Privatunterneh- 
mer, jo würden fie Lebteren einen ber- 
derblichen Mithewerb machen und die 
Löhne überhaupt  Herunterbrüden. 
Wollten fie mehr zahlen, jo würden 
fie mit Verluft arbeiten und diefen aus 
der Steuerfaffe deden müffen. Wären 
endlich die Löhne und Wrbeitsbedin- 
gungen in den Nationalmerkftätten be- 
nen der Privatfabrifen volljtändig 
gleich, fo würden fie in vielen Fallen 
bon den WUrbeitern nicht al3 „außrei- 
chend Iohnend” angejfehen werden. So 
oft die freien Wrbeiter eine gewiſſer 
Ameiges an den Streif gingen, müßten 
die Nationalarbeiter ihrem Beifpiel fol- 
gen. Dann aber würde der Staat zu 
innen jagen: „Dem Rechte auf Ar- 
beit muß die Bflicht, zu arbeiten ges 
genüberftehen. Wenn ihr aljo nicht 
freiwillig arbeiten wollt, jo werde ich 
euch dazu zwingen mülfen.“ 

Auf die Dauer könnte natürlich der 
Staat dvenMitbemerbstampf überhaupt 
nicht beftehen. Seine Gefchäftsführer 
mären an beftimmte Bewilligungen ge> 
bunden und fünnten weder fo fchnell, 
noch fo entfchloffen handeln, wie Leute, 
die nur mit ihrem eigenen Gelde wirth- 
ichaften und das Riſiko jedes Geſchäf— 
te8 jelbit tragen. Deghalb müßte der 
Staat alle Betriebe an fih reihen und 
die gewerbliche Privatthätigfeit verbie- 
ten. Das Recht auf ausreichend loh- 
nende Arbeit läuft alfo auf den nadten 
Kommunismus heraus. Hier— 
über konnte nach der eingehenden Er— 
örterung der Frage kein Zweifel mehr 
herrſchen. Indem ſie das Recht auf 
Arbeit niederſtimmten, haben vierFünf— 
tel der Schweizer thatſächlich gegen 
die Lehren der Sozialiſten Stellung 
genommen. Die überwiegende Mehr— 
zahl der ſchweizeriſchen Arbeiter will 
lieber die Unſicherheit des Lohnſyſtems 
in den Kauf nehmen, als ſich in die 
Sklaverei des Staates begeben. 

Somit hat der Sozialismus auch 
dort keine Ausſichten, wo er nicht von 
einer „reaktionären“ Regierung mit ei— 
ſerner Fauſt niedergehalten wird, ſon— 
dern auf durchaus friedlichem Wege, 
mittels des Stimmzettels, eingeführt 
werden könnte. Wenn ſeine Apoſtel 
gezwungen werden, aus dem Nebel der 
Phraſe auf den Boden der nüchternen 
Thatſachen herunterzuſteigen und dem 
Volke genau anzugeben, wie ſie ſich die 
Verwirklichung ihrer Pläne eigentlich 
denken, ſo finden ſie keinen Anklang 
mehr. Denn feinem vernünftigen 
Menschen Scheint die Ausficht verlodend, 
fich aller Freiheiten entfehlagen und ei- 
ne3 vermuthlich recht dürftigen Unter- 
haltes wegen auf jedes jelbitftändige 
Streben verzichten zu müffen. Der ge- 
fangene Vogel, der in feinem Käfig re- 
gelmäßig gefüttert wird, ift noch von 
feinem milden Sänger um die Sicher: 
beit jeines Dafeins beneidet worden. 


Fort mit den Towns. 


In ihrer Platform haben befannt- 
lich die Demofraten von Eoof-County 
die Abichaffung der Jogenannten 
Iomwns innerhalb der Stadt Chicago 
verlangt. Dieje Forderung ift fo ver- 
nünftig, daß man annehmen zu dbür- 
fen glaubte, fie werde von der ganzen 
Bevölferung einftimmig gutgeheißen 
werden. Da fie jedoch von ven Demo: 
traten ausgeht, jo fühlt die republitg- 
nifche PBreile fich gedrungen, fie mit der 
größten Erbitierung zu befämpfen. 
Ihre Gründe find aber womöglich noch 
unhbaltbarer, al bie gegen die Einfom- 
menfteuer, 

Die „Chic. Tribune” 3. ®. behaup- 
tet, daß Chicago eine „Tammanybe- 
fteuerung” erhalten würde, wenn die 
Einfhägung und Erhebung der Steu- 
ern bon einer einzigen Behörde beforgt 
werben würde, jtatt bon einem Du- 
end „Afjellors“, bie von einander ganz 
unabhängig find. Eine bloße Nedeng- 
art ift aber fein Bemweig. Auber Chica- 
go gibt e8 noch fehr viele andere Grof- 
jtäbte. Keine einzige unter Ddiejen 
fennt das Toronfyitiem. Warum zeigt 
aljo die „Iribune” nicht, daß Chicago 
die einzige Großitadt auf dem Erden- 
runde tft, die nicht von einer Tamma-= 
npbefteuerung geplagt wird? 

‚ Die Wahrheit ift, daß Chicago das 


— — — — —— — — — — — — — — — 








theuerſte, ſchlechteſte und ungerechteſte 
Beſteuerungsverfahren hat, das menſch⸗ 
liche Dummheit erſinnen kann. Ein 
Bürger, der auf der Südſeite ein Waa— 
renlager hat und auf der Nordſeite 
wohnt, wird hier zu einem Fünftel und 
dort zu einem Zehntel vom wirklichen 
Werthe ſeines Eigenthums beſteuert. 
Der Aſſeſſor von Lake View hat ganz 
andere Werthbegriffe, als der von Hyde 
Bari, und der von Lake ſieht durch eine 
ganz andere Brille, als der von Weſt 
Chicago. Was dabei herauskommt, 
zeigt ſchon eine oberflächliche Durchſicht 
der Steuerliſten. Wer die der einzel— 
nen Towns mit einander vergleicht, 
kann unmöglich glauben, daß letztere 
alleſammt zu einer Stadt gehören. 
Die » „Ausaleichungsbehörde" aber 
gleicht nicht die Lächerlichen Unterfchiebe 
aus, fondern erhöht die Einfhägungen 
durch weg um einige Prozent, 

Da ficd die einzelnen Aflefjors nicht 
um die Bedürfnilfe der ganzen Gtabt 
fümmern, jondern nur auf die Wieder: 
mahl in ihrem Ioivn hinarbeiten, jo 
find die „VBoranfchläge” der Stabtber- 
mwaltung da8 Papier nicht mwerth, auf 
da3 fie gejchrieben werben. uch ber 
größte Rechenkünſtler kann nach den 
Einkünften des laufenden Jahres die 
des nächſten nicht vorausbeſtimmen. 
Wenn er ſich einbildet, daß die Erträge 
aus den Steuern mit dem Wachsſthum 
der Stadt Schritt halten müſſen, ſo 
belehren ihn die Aſſeſſors ſehr bald 
über ſeinen Irrthum. Denn ſie „be— 
weiſen“ ihm, daß trotz einiger tauſend 
Neubauten der Geſammtwerth des 
ſtädtiſchen Eigenthums geſunken 
iſt. In Folge deſſen geräth die Stadt 
in immer tiefere Finanznoth und muß 
die nothwendigſten Verbeſſerungen un— 
terlaſſen. 

Seder Affeffor umgibt fieh felbitver- 
Händlih mit einem großen Stabe 
und fieht darauf, daß feine eigene Ta= 
Iche nieht zu kurz fommt. Die verein- 
nahmten Gelder werben fo lange mie 
möglic; zurüdbehalten, und die Zin- 
en, die fie einbringen, 
ausnahmsweiſe an die Stadtkaſſe ab— 
geführt. Darüber iſt es wiederholt zu 
Skandalen gekommen, aber die Unko— 
ſten der Steuereintreibung ſind trotz 
aller Enthüllungen nicht geringer ge— 
worden. 

Alle dieſe Uebelſtände laſſen ſich da— 
durch beſeitigen, daß das Geſchäft der 
Verumlagung und Erhebung einheit— 
lich organiſirt wird. Ein unmittelbar 
dem Mayor und dem Stadtrathe ver— 
antwortlicher Beamter fann nach einem 


regelrechten Plane die Einfhäßung in | 


alien Stadttheilen gleichmäßig bejor- 
gen lafien, und die einlaufenden Gelder 
können ſofort, in die Hände desSchatz— 
meiſters übergehen. Auch können die 
Voranſchläge mit den Steuereinkünften 
in Uebereinſtimmung gebracht und end— 
lich können erhebliche Koſten geſpart 
werden. Einwendungen hiergegen 
werden nur von Denjenigen erhoben 
werden, die ſich mit ihrem Townaſſeſ— 
ſor zu „verſtändigen“ wiſſen und auf 
Grund dieſer Verſtändigung die Stadt 
betrügen. Alle ehrlichen Leute 
werden mit der Abſchaffung derTowns 
einverſtanden ſein. 


Lokalbericht. 
Hochbahn-Angelegenheiten. 


Die Northweſtern-Hochbahn-Geſell— 
ſchaft hat es abgelehnt, in Gemeinſchaft 
mit der Südſeite Alley-, der Metropo— 
litan- und der Lakeſtraßen-Hochbahn 
eine Gürtelſchleife durch den Geſchäfts— 
kheil der Stadt zu bauen. 
Louderback will nichts von dem Plan 
wiſſen, welchen die anderen drei Hoch— 
bahn-Geſellſchaften 
zu bringen beſtrebt ſind, ſondern er— 
klärt, daß die Northweſtern Hochbahn 
gerade ſo ſchnell als die anderen Hoch— 
bahn-Linien Terminalſtationen imGe— 
ſchäftsviertel der Stadt errichten wird. 
Der urſprüngliche Plan lautete be— 
kanntlich dahin, daß eine jede der Hoch— 
bahnen eine Seite des Gürtels bauen 
ſollte. 

Die Metropolitan Hochbahn-Geſell— 
Ichaft, welche fich SO Prozent ihres We— 
gerechtes für die Zmweiglinie erfauft 
bat, die parallel mit der Milwaukee 
Uoe. läuft, fomie das nothivendige Ei- 
jenmaterial in Händen hat, um die 
Linie bis zum Logan Square zu er- 
bauen, hat ein Erpropriationg-Ber- 
fahren gegen fünfzig verfchiedene PBar- 
zellen Eigenthum eingeleitet, die zwi— 
hen Robey und Wood Sir, gelegen 
ſind. 

Anmalt Leoy Mayer beendete geftern 
Nachmittag feine Argumentation bor 
dem Storporationsanwalt Rubens ge- 
gen die Yortfegung der Arbeit bei der 
Herltellung der Schleife der Lake Str.- 
Hochbahn. Herr Rubens hatte näm- 
lich die verjchievenen Anwälte noch um 
die Erklärung verichiedener "Bunte in 
diefer Angelegenheit erfuht. Seine 
endgiltige Entjcheidung wird er erft in 
einigen Tagen abgeben. 

——) 2 nn 


Gegen Durdbruc der LaSalle Ave. 


Sm Bendome-Hotel hielt geitern 
Abend ein aus Bürgern der Norbfeite 
sufammengejegtes Komite eine Si- 
bung ab, in welchem eine an bie Lin- 
coln Barf-Behörde gerichtete. Petition 
gegen ben Durhbrud) der LaSalle An. 
verlefen und angenommen wurde. An 
der Betition wird geltend gemacht, daß 
der Park zum Beiten der Vollsmajfen 
angelegt wurde, Durch den beabfiähtig- 
ten Durchbrud) eines der [HönftenTh:i- 
fe de3 Parks verungtert werde und der 
Park bereit3 genügend Fahrwege be— 
fie. Aus diefen Gründen folle bi: 
Tarfbehörde das Projekt nicht zurAus- 
führung bringen. Nachdem die Peti- 
tion mit der gehörigen Anzahl Unter- 
ishriften verfehen ift, wirb Diefeibe der 
Partbehörde unterbreitet werben. 

* Nauch-Infpeltor Adams ift mit 
der Vorbereitung von acht verfchiedenen 
Klagen gegen die Firma Burfie & 
Milan befhäftigt, welche im Zentrum 
der Stabt mehrere Reſtaurants be— 
treibt und Die Rauch-Verorbnung be— 
ftändig verleßt. : 


werben nur | 





Präfident | 


zur Ausführung | 





Abendpoſi⸗ Ehiengo,- Freitag, den 15. Juni 1894, 


Brutale unhoide. 


Drei Unholde der ſchlimmſi⸗ 
te, die — — einer" — 
entgegenſehen müſſen, falls die gegen 
ſie erhobenen Anklagen auf Wahrhei 
beruhen, befinden fich feit geftern Abend 
in der Oft Chicago Übe.-Polizeiftation 
hinter Schloß und Riegel, Die Na- 
men der Verhafteten find Nicholas 
Dilherg, 60 Jahre alt; James Smith, 
48 Xahre, beide wohnhaft Nr. 979 N, 
Glart Straße, und Frank Ihompfon, 
38 Kahre alt. Smith betreibt in dem 
obengenannten Haufe ein Zuderwaa- 
ten-Gefchäft, mährend Ihompjon in 
einem Grocerieladen al Clerf be— 
fchäftigt war. Dilberg it von Pro- 
feiftion ein Gärtner. Den Wrreftanten 
werden mieberholte Vergewaltigungen 
zur Zaft gelegt, die an der 11jährigen 
Eda Walder von Nr. 961 N. Clarl 
Straße und an der 12jährigen Nellie 
Luß, deren Eltern in dem Haufe Wr. 
969 NR. Clark Str. wohnen begangen 
wurden. Die Unholvde follen ihre 
Schandthaten in einem Kleinen, hinter 
dem Smith'ſchen Geſchäftslokal gele— 
genen Zimmer während der letzten Wo— 
chen zu verſchiedenen Malen verübt ha— 
ben. Erſt als die kleinen Mädchen ih— 
ren Müttern Mittheilung machten, wa— 
ren die ſcheußlichen Unthaten an den 
Tag gekommen. Die Geheimpoliziſten 
Cudmore und Hiott nahmen daraufhin 
die drei Kerle ſofort in Haft. Von 
Seiten einiger Freunde des verhafteten 
Smith ſind geſtern Abend vergebliche 
Anſtrengungen gemacht worden, um 
die von Richter Kerſten verlangte 
Bürgſchaft im Betrage von $20,000 
aufzubringen, 


— 


Zu 81000 Geldſtrafe verurtheilt. 


Geſtern Nachmittag ſprach Richter 
Payne über den Angeklagten Henry 
Schued, der bekanntlich außer Fred W. 
Smith einer der Hauptzeugen für die 
Unklagebehörde im Branditifter-Pro- 
zeß war, eine Gelditrafe von $1000 
aus, Schued hatte fich, mie feinerzeit 
berichtet wurde, auf die Anklage der 
Branditiftung und der Verſchwörung 
Ihuldig befannt. 

E3 murde ihm vom Richter freige- 
ftellt, die Taufend Dollars zu bezah 
len oder auf ein Jahr in’3 Zuchthaus 
zu wandern, Der Verurtheilte entjchied 
fich für das Lebtere. Die anderen Mit- 
angeflagten, die auf Nichtichuldig plai- 
dirt hatten, find befanntlich mit viel qe- 
Iinderen Strafen weggefommen. Otto 
Sirfa wurde von den Gefchmorenen 
freigefprochen umd die ftarf belasteten 
Feuerſchaden-Abſchätzer A. S. Bel und 
Clarence Rowe nur zu $100 Strafe 


verurtheilt. Wie ſich alſo demnach her— 


ausſtellt, hat der Angeklagte Schueck, 
trotzdem er es durch ſein Geſtändniß 
der Anklagebehörde erſt ermöglicht hat— 
te, den Nachweis der Schuld zu füh— 
ren, von Allen das ſchlechteſte Geſchäft 
gemacht. Fred Smith, der zur Zeit eine 
mehrjährige Zuchthaugitrafe abzufigen 
bat, iſt nach Joliet zurückgebracht wor— 
den. 


— — — — — 


JIu den Tod getrieben. 


Einen ſchrecklichen Tod fand geſtern 
Abend der 30jährige John Tonegal, 
welcher während der letzten Wochen in 
einem billigen Logirhauſe an derWood 
Str., zwiſchen der 44. und 45. Str., 
logirt hatte. Der Unglückliche befand 


ſich als blinder Paſſagier auf einem 


weſtwärts gehendenFrachtzuge der Chi— 
cago=, Burlingtone & Quincy-Bahn, 
war aber vom Zugperjonal entdedt 
und zum Berlaffen des Zuge aufge— 
fordert worden. Beim Mbipringen von 
dem in voller Fahrgelhiwindigfeit be- 
findlihen Wagen geriet der arme 
Teufel unter die Räder eined aus ent- 
gegengejeßter Richtung fommenden Zu: 
ge3 und wurde auf der Stelle getüdtet. 
Das Unglüd ereignete fih an der 40. 
Str..Kreuzung. Der Körper des Ueber- 
fahrenen war in entiäglicher Weiſe zu— 
gerichtet worden. E3 heikt, daß die 
Augangeftellten den bedauernämerthen 
Mann mit Verhaftung bedroht und 
thätlich angegriffen hatten. DIonegal 
war 35 Jahre alt. a 


Hitzſchläge. 
Ein Hitzſchlag mit tödtlichem Aus— 


gang ereignete ſich geſtern Nachmittag 
nem Geſicht. 
nommien, begann ich ſofort beſſer zu werden und jetzt 


Wheel Co.“ an der Kreuzung von Sa⸗ 


in der Eiſengießerei der „Griffin Car 


cramento Ave. und den Geleiſen der 


Northweſtern-Bahn, wo der Arbeiter 


J. Dolan plötzlich ohnmächtig zuſam— 
menbrach und wenige Minuten ſpäter 
ſeinen Geiſt aufgab. Die Leiche wur— 
de nach der County-Morgue gebracht. 
Dolan wohnte in dem Hauſe Nr. 62 
Fry Straße. 

Etwas beſſer kam die 19jährige May 
MeConley, wohnhaft Nr. 275 Dit In- 
diana Str., davon, die geitern Nach- 
mittaq, furz vor 3 Uhr, an der State 
Straße bemußtlos zuBoden ſank. Mit— 
leidige Paſſanten trugen die Ohnmäch— 
tige in eine benachbarte Apotheke, wo 
ſie ſich bald ſo weit erholte, daß ſie in 
einer Droſchke nach Hauſe zurückkehren 
konnte. Ihr Zuſtand iſt nicht lebens— 
gefährlich. 


Bekämpft Yerkes. 


Martin Howard, ein in dem Hauſe 
Nr. 504 Fullerton Ave. wohnhafter 
Bürger, hat im Kreisgericht um die 
Ausſtellung eines Einhaͤltsbefehles 
nachgeſucht, wodurch die Nord⸗Chica— 
go Straßenbahn-Geſellſchaft an der 
Herſtellung einer doppelgeleiſigen Bahn 
in Fullerion Abe. verhindert werden 
ſoll. Eine am 14. Mai d. J. vom 
Stadtrath angenommene Verordnung 
rerleiht der genannten Geſellſchaft das 
Recht des Betriebs einer Straßenbahn 
an der befagten Avenue, zwiſchen Lin— 
coln und Milwaukee Abe. Die Rechts⸗ 
giltigkeit dieſer Verordnung wird jetzt 
bon Herrn Howard in Frage gezogen. 
Er behauptet, daß die Verordnung 
vom Siabdtrath angenommen wurde, 
ohne daß eine von den Eigenthümern 
des Landes unterzeichnete Petition, die 
mehr als die Hälfte der Frontfläche re⸗ 
präfentiren, bierfür unterbreitet wurde, 
wie e3 das Gefeh vorjshreibt, 





Geftrige Unglüdsfälle. 


Der 3Tjährige' Arbeiter Henry Hel- 
meyer. würde gejtern Nachmittag in 
ben Neubau Nr. 1247 State Str. von 
einem herabfallenden Eifenjtüc getrof: 
fen, wobei er fehlimme Verlegungen am 
Kopf und den Schultern davontrug. 
Ein Umbulanzwagen jchaffte den Ver 
unglücdten nach dem Deutjchen Hofpi= 
tal, two die Nerzte Hoffnung auf Wie- 
derheritellung gaben. Helmeger wohnt 
Nr. 9 Benn Straße. 

Un der Ede von Bladhawf Straße 
und Hatöthorne Une, tollidirte geftern 
ein Paflagierzug der Milmaufee & 


St. Panl-Eijenbahnlinie mit einem die | & 
Seleife freugenden Milhivagen, deifen | & 
Kutjcher, ein gemwiller Xatob Braun, | # 
auf die Schienen gefchleudert wurde. | ® 
Der Unglücliche hatte bei dem Falle | # 


mehrere Rippen gebrochen und fchmwere 
innerliche Verlegungen davongetragen. 
Er wurde mittelft Ambulanzwagen 
nach jeiner Wohnung, No. 753 Cly- 
bourn Ave. gebracht. Sein Zuftand 
gibt zu ernſten Befürchtungen Veran— 
laſſung. 

Der Fuhrmann Hermann Müller, 


ein Angeſtellter des Kohlenhändlers H. 


Green, hatte geſtern Nachmittag das F 
Unglüd, por dem Haufe Nr. 293 @. | 4 


Nanbofph. Strafe, von feinem Wagen 
herabzufallen, wodurd er fich DVerle- 
Bungen an den Armen und Schultern 
zu30g. Der BVerlebte fand Aufnahme 
im County-Hofpital. 


Gerieth unter die Räder. 


Die Unfitte Heiner Anaben, fih an 
torüberfahrende Wagen zu hängen, 





hat wiederum einen bedauerlichen Ins | 


a 


fall zur Folge gehabt. 


wohnen. Der 


Der Beruns |} 
alücte ift James Worda, ein 9 Jahre | Ü 
alier böhmifcher Knabe, defien Eltern | ® 
in dem Haufe Nr. 1166 ©. Dafiey Up. | k 
!leine Worda war in | I 
unmittelbarer Räte der Nobey Straße, x 


während er von einem Wagen, an den | 


er ji gehängt hatte, herabfprang, un= | 


ter die Räder eines Blue Island Ave.- 


Kabelbahnmwagens gerathen, mobei er | 


einen Bruch des rechten Armes und des | E 


Iinten Beines davontrug. Man brad)- 
te den verunglücten Sinaben nach) dem 
Eounty-Hofpital, dejfen Aerzte eine 
Amputation des verlegten Beinez für 
nothwendig erklärten. | 


Ein reniicnter Bürger. 


Ein gemilfer Stephen F. Ennis iſt 


geltern von Richter Baker wegen Miß: | “ 


achtung des®erichtähofes zu einer fünf- | B 
berurtbeilt | 8 


tägigen 
worden. 


Gefängnißitrafe 
Hilfalheriff Mefinnon war 


geftern ausgejfandt worden, um nach | 
guten Bürgern zu juchen, die ala Ge: | # 


Ichworene in einem Enteignungspro- 
zeſſe fungiren ſollten. 
welcher einer der Auserkorenen war, 
weigerte ſich jedoch, ſeinen Namen an— 
zugeben und bedrohte 


gen. 
Vorfalle in Kenntniß geſetzt war, er— 


ließ er ſofort einen Zwangs-Vorla- 


dungsbefehl und verhängte über den 
renitenten Bürger die obenerwähnte 
Strafe. 





Mr. Henry W. Detwi 


Pennsville, Pa. 


Herz und Magen 


Beide verurfahen Schmerjen — 
Durch DOHdS geheilt. 


„SH beganı vor zwei Dionaten, als ich an Magen« 
beſchwerden Litt und mich im Ganzen recht fcplecht bes 
fand, ich wog nur 180 Plund, Hood8 Eariapatilla 
einzune;men. Mein Herz veruriachte mir Schmerzen, 
und oft war ich gezwungen meine Arbeit einzuftelien, 
mein Blut war uiretit und erzeugte Ausſchlag in mei— 
Nachdem ich Hoods Sxrfaparifla einge 


fühle ich wie neugeboren. Mein Blut iſt gereinigt und 


D0D 8 Sk 


parilla 


Heilt 


meine Haut ift jegt Mar und mein Ausichen gut. 


Soods Sarſaparilla hat mir jehr gut gethan und ich 


empfehle e8 mit Verdrügen.“ Henr 


1 ’ r y W. Detwi— 
ler, Pennsville, Pennſyldanien. € 


3 
_—I — 
Ho0ds Pillen find rein vegetabitifh und bewir- 


fen weder Durdhfal, Schmerzen, no Rueifen. ers 
den in allen Apotheien verkaujt. 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich - 


Nord Chicago Schüten: Part, 


Belmont und Weftern Ave. 


Erfle Ktnffe Variely u. Vaudeville-Cheater 


Sonntag, den 17. Juni 1894: 
30 Große Spealitäten - Borfielung! 30 


15 Wiener Damen-Orhefler! 15 
Anfang Naym. 3UHr und Abends 8 Uhr. 


Herr Ennis, B 


den Beamten | 
Ichlieglich mit thätlichen Mißhandlun: | 
Sobald Richter Baker von dem  B 





| fen Samflag 
; Abend . 
4 bis 10:30 Abt. 


HUB. 


HENRY C.LEVI:— 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Willenskraft Wege Ichafft! 


Im vorigen Iahre brachte die Weltausftellung zahllofe Taujende von Fremden nach 
Chicago—und es war nur natürlich, daß der Ruf des Kubs, als das größte und fort- 
fchrittlichfte Kleideraefchäft in Amerika, viele diefer Sremden nach diefem Laden zog —ſo 


dat dort vielleicht das größte Gejchäft von irgend einem Kleidergejchäft der Welt ge: 

macht wurde. Diejes Jahr—hat der Hub befchlofjen—die Derfäufe des vorigen Juni 

zu erreichen—ja, zu übertreffen durch den 
Berfauf aller Wanren mit bedeutend Fleinerem Profit, 
als wir es je zuvor jeit unjerem Beitehen gethan haben ! 


anderen Yaden zu zahlen haben— 
Samijtag fir 


Feinere Anzüge für Männer— 


820 für Feine bejieren, Samjtag für 


Aus reinwollenen ſchottiſchen Cheviots, Caſ⸗ 
ſimeres und feine ſchwarze und blaue ein— 
fach und doppelbrüſtige Serge-Anzüge— 
„billige“ Kundenſchneider berechnen 818 bis 


Feinſte Zrühjahrs-Anzüge für Männer— 
Aus importirten Worſteds, Cheviots, Caſ— 


Junior⸗Anzüge, 


$7.95 


wollenen Stoffen — einzelne Anzüge und Meine 
Partien von dem N. J. Schloß & Co. Banterotte 
Lager, werth 83.50 und d—Samitag 


Sür Morgen— Samjtag—offeriren wir eine ganz ausnahmsweije ftarfe £ifte von Bar- 
gains—jeder Artikel ift Ihrer forgfältigjten Beachtung werth! 


Männer Anzüge. 


Reinwoſſene Caſſtmeres uund Cheviots 
hübſche Muſter, gut gemachte und elegante 
Anzüge, Ihr würdet von 812 bis 815 in 


Knaben Kleider. 


2 Stücke Kinder-Anzüge— 


doppelte Knopfreihe. Alter 4 bis 14 Jahre —eben ſo 


Alter 3 bis 7 Jahre—aus rein⸗ 


81.90 


2 Stüde Reefer-Anzüge für Kinder—aus feinem 


der Partie unter 


99.179 


reinwollenem Zuh— alle Gröken— nit einer in 


mehr— Samftag für 


$%4 und $5 Werth und viele nod 


$2.35 


Lange Hopfen: Anzüge für Auaben— 


Alle Größen von 14 bis 19 Jahre—aus feinen 


reinwollenen Cheviot8, Tiweeds und ungefchorenen 


fimeres nud elegantem Bicuna Tuch, gear: 


beitet und ausgejtattet in der beiten Weiie— 
Anzüge, die Ahr in feinem andern Kleider: 
geichäft in der Stadt unter 820 bis $25 


kaufen könnt — Samſtag 


Leichle Kleider. 


Alpaca Röde für Männer, und 
noch tazu recht quie, überall für 


65 

$1.5) verfauft, herunter auf....... De 

TeinellpacaRöde f.Mäünner, zn mw 00 
85. 


zu 81. 50. 82.50 83 und bis zu 

den allerfeiniten, au 

Neinmwollene, ganz leichte, ungefütterte Röcke 
und Weſten ſür Männer, ge⸗ ( = 
vade das Richtige für Die 8* . e> 
beiden Tage, $3 werth, für.. — 

Fancy Mohair und Alpaca Röde für Männer 
mit dazu pajlenden Weiten, das fühlite und 
leichteite Sonimergerwand, 

das 23 giebt— 

bon &2.50 bi zu 

Ecdywarze und blane reinwollene Flanell-Räce 


für Männer, $5 Waare, Ta 6 
53.00 


im Hub am Sanıijtag für 

nur 

Meihe Du Männerhojen, rein Leinen 84.09, 

Union Leinen 83.00 {fa 22 
nn F Sup r 

und aus bejtem Cotton Duck, 8* 9 

Sehr ſeine blaue Serge Röcke nud Weſten für 


BER ga 
Männer, die einen feinen WArtifel haben 
wollen — ganz Wolle — abjolut echte Farbe— 


fo aut wie irgend ein $S.00 un mw 00 
85. 


Kleidungsſtück— 
im Hub für nur 
Und io viele, viele andere Prrtien — in allen 
möglichen Größen und Facons — für den größten 
wie für den kleinſten Mann — zu unerreichten 
niedrigen Preijen in den Vereinigten Staaten. 


Stro 


+ 


— 


ug 


wei 


were" 


Ein Wirbelwind von Strohhüten— 

zu Preiien, 

ihäfte—jowohl cl8 das Publitum— 

in Erjtaunen jegen werden. 
er Canton und 

Mackinaw⸗Hüte 

für Männer— 

weichen oder harten Rand— 

alle Größen— 

die 75c Eorie— 

Samftag für......... . 

Amportirte „edbo“ 

büte für Männer—der leich» 


‚513° 


Ausllallungs:Waaren. 


Feines franzöſiſches Balbriggan 
Sommer Unterzeug für Männer — 
Hemden mit fancy franzöfiichem 
a — alle Nähte eingefagt — 
Perlmuttertnöpfe an Hemd u. Dofen 
— 75 Sorte — Santitaa 


für 


3% 


eine bejtidte Nachthemden für 
Männer—die wirkliche $l und $1.50 

Qualität — alled wa8 davon in un 

ferem Lager übrig geblieben ijt mr 
wird am Eamftag geräumt 59€ 
für 


150 Tugend feine Orford und Mas 
drad Duting Shirtö — weiches Ges 
webe und gebügelte Kragen und 
Manichetten — diefelben, welde in 
QAusjtattungs-Geihäften für 81.50 
und 82,00 gezeigt werden — 
Samſtag 


Feine weiße Fancy Weſten für 
Männer — cinfah und doppelbrüs 
ftigq — lämmtliche neueften Muiter 
und Moden — kurz unfer ganzes 
Xager don regulären $1.25 u. $1.50 
Sorten — offerirt 

nur für Samijtag 

u 


Worfteds— Anzüge, die bißher für $10 bis $12 ver: 
kauft wurden und es aud) werth find—Saunftag 


96.00 
510.00 


Foßfardige Schude. 


Lobfarbige Schuhe find die geeigneten Schube 
für den Sommer — nit nur geeignet Wweil 
es Mode it — jondern au geeignet dom 
bygienijhen Standpuntte — denn fie find die 
gejüindeiten, fübliten und bequemften Schube, 
jemals für den Sommergebraud eingeführt. 


Wir offeriren Samflag— 
1000 Paar feinste lohfarbige 
Säube fir Männer, ın 
ipigiger und eciger fyacon, 
garan tirt auszujchen und 
ich zutvagen wie irgeudein$3 
Schuh in den Ber. Staateu 
Samijtag für 
Sehr feine und jehr modiiche 
Iobfarbige Schuhe für Mär 
ner — das bejte Leder — die 
befte Arbeit — wenn hr in 
eınem Schubladen 34.50 und 
55 zahıt, könnt hr gewik 
keinen beſſe en Echuh bekom⸗ 


men — Sauiſtag für 82.95 


Lohſarbigo Schuhe für Knaben 

und Zünglinge. 
Von ausgezeichneter Art — 
extra ſtark gemacht, und doch 
jehr modiid— zu jagen, daß 
fie bejler wie irgend eim $2« 
Schub in Chicago find, ift 
nod jehr beicheiden. Sams 
ſtags⸗Preis 


Lange Hojen-Anzüge für große Anaben—alle 
Größen — aus feinen importirten Cheviots, 
Iweed3 und Eaffimeres— Ihr bezahlt anderswo 
$15 für Anzüge, die nicht befier find—Samitag 


52.00 


$1.48 


Daamen-Harderoben. 


weldhe Konfurrenzges 


49% 


Stroh⸗ 


teſte und ſchönſte Strohhut 
der Saiion—andere verfaus 


fen fie füs $1.00 und $1.5— 
bei Ihe Hub Samftag 


63€ 


eine „Sennett" Braid Strobhüte für Männer — 2%3ÖlL 


5 e trobhü 
Nand—3zöll. Krone— Yacht: Facrons—ein jehr eleganter yut— 
in feinem regulären Hutgeichäft unter $1.50 zu gaben— 


Samijtag für 


Knaben Strohhüte— 


98€ 


Seunot Braid — Yacht Facons — ſehr hübſch und wenigſteus 


75c werth — ja einige verkaufen fie jogar für 81.00 — Camitag 
für nur 49c und taujende von regulären 50c Strohhite für 


AUOben, B.... 2:50 «- 


Ic 





Nachricht, 


Freunden und Bela 
i ug u ſt 


daß unſer geliebter G t 
Wilheln Biermann im e von B 
Jahren und fünf Monaten am D g, den 14. 
Juni 1804 Abends 6:20 Uhr, ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am n⸗ 
tag Rachm. um 1.Uhr von der Vorwärts-Tu 
aus nach Waldheim. Um ſtille Theilnahme 
die rauernden Hinterbliebenen 
Minna Biermann, Gattin 
Carl Biermann, Brwer, 
nebit Verwandten. 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Belsunten die fehmerzlihe Rad 
t innigft geliebter Gatte Georg 
wod, den 13. 
ee von 52 Nahren, 9 Monaten 


bitten 


Zudolphb am Ü 
tags 4:20 Ubr, \ı 1 N } 
und 17 Zagcı jaı ntſchlafen iſt. Die Beerdigung 
timdet ftatt am Sonntag, den 17. Nuni, Bormitta 
9 Uhr, vom Tranerhauje, Ar. 4722 Wtlantic 
nıh Waldheim. Um jtille Theilnapme bitten die 
trübten Hinterbliebenen 

Anna Elijabetrb LudolpH, Gattin, 
dirja nebft Beriwandten. 

Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte Adolf Bucdhele im 
Alter von 34 Jahren geftonben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt amı Samftug, 124 Ur, dom Trauers 
banie, 185 Sarrader Str., nach Waldheim. Um ſtille 
Iheifnahme bitten die betrübten Hinterbliebenen 
Unnie Bucdhele, Gattin, mebit fünf ans 

mündigen Kindern. 

Todes: Anzeige. 
Constantin-Loge Nr. 783, F.&A.M. 
Zur Theilnahme am Begräbniß unfered derftorbes 

nen Bruders Philip G. Müller verjammeln 
ſich die Brüder am Sonntag, den U. Jun 184, 
MNittags 12 Uhr, in der Logenhelle. * 
fſa Rudolph Wendt, M. v. St. 


Rothmänner⸗Picnic 
veranſtaltet vom 


Ginigfeits Stamm Ro.214 


Sonntag, den 17. Juni 1894. 


S Baden Grove‘, Ede Madijon Str. 
„Johu und Desplainces Ave. 


TICKETS 25 OENTS. 


Damen in Herrenbegleitung frei. frja 


Yir 
DIE 





Fünftes großes Pienic 
der Court Mozart Eoge No, 19, 3.0.4, 


Breisfegeln aufden neu eingerichteten 
Kigelbahnen im Neuen Shüsenparf bei vPalos 
Springs am Sonntag, den 17. Jumi. fa 
Abfahrt auf der MWabaih Bahn (Dearborn und 
Bolt be An Bes Yon. ZTidets 50c die Berjon 
für die Rundfahrt und Eintritt zum Park find berm 
Eifenbahn-Gomite auf dem Zuge zu haben. Finder 
unter 12 Jahren frei. Das Romite. 


Tomwie großes 


ie... _ PERAENE 
BARLOW’S INDIGO-BL AU. 
ili J ai 
——— —— ——— 


D, S. WILTBELGER, . 
Ma | No. 29 Mry 2. 'Eır.. "Yinladelppin- Ba 


Auni, Nahmit: | 


Notiz. 


Der Kampf der deutihen und 
engliihen Linien, welder biölang mit 
Reduzirung auf 14 Dollars für Zwilchen- 
dedjahrt nach Queenstowu jtattfand, hat 
ih jert aub auf Eontinentalhäfen 
ausgedehnt und gibt es jegt billige Tidets 


Cajüte und Zwifchended, 


Näbereß bei 


Anton Boenert, 
General:Agent. 834 2LaSalle Str. 


Bollmadhts und Erbihaitsiahen immer nad 
beiorgt wie früher. — 


84 La Salle Street 


tauft man bie billigiten 


Vaſſageſcheine, 


ee See a Seine 
* otterdam 
dam, Stettin, Sanre, Baris, ıc. * 


Oeffentliches Notariat. 


Vollmachten mit Toniulari laub 
sungen Grbimattä-Mouckiipnen, Wohaude 
jah ußen uw. eine Spezialität. 


General-Agentur der SanjasLinie 


awiigen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 


Extra aut und bifie fAr Zwei us 
Dafagiere. Keine Uinite t 
oder Ropffteuer. — —E —— 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 
Deutidhes 


Nehtsburean 


92 LA SALLE STR., 
in der Office von U. Boenert & Go. 


ertbeilt Ausfunjt über Erbihafts: uud Bol: 
madtsiahen; beiorgt @inziehung und Aussahs 
lung von Geldern in. Europa und Aimerite. 
Wer Beligtitel zu prüfen oder irgend weldhe Rechts. 
angelegenherten zu bejorgen hat, bitte Dorzuipreden. 
Austunft aratis. 


VERLANGT: BOARDERS! 

Shöner Plag.—Raten: 75c per Tag; 93.50 
per Bode. — Alfomodation für einen amei oder 
mehr Tage. Der Play ıft aud) jchr geeignet für 
milien» oder Geielliänfts » Pırnicd, chattige” hüb 
Lage, alle Bequemlihfe:ten. Friies Bier und Weine 
geliefert, wenn gewüwicht. Nehmt die Witon-Eiien« 
babır nad WILLOW SPRINGS. Wegen werterer Aue 
tunft wendet Eu an GEORGE WEBERS HOTEL, 
9malm Willow Springß. 


Refet die Sonntagäbeitage der 


Abendmost. 


Mechetten 0 Facons zur Auswahl 


Ein fehr bemerfensmwertber Verkauf zu Preifen, bie nie: 
mal3 ihres gleichen Hatten in Chicago. 


Ertra fchwere weiße Tureda Dud 
Euit3 für Damen — wirkliche 
Schueider axbeit — ein 85.00 Kleı 
dungsftüd in jefer Beziehung— 

GA FE Einen kan une 
Feine Dud Suit? für Damen— 
tn beilen und dunflen —— 
Tuxedo Facon — eine Qualität. 


82. 98 
die ſonſt nirgends unter 84 vers 61.98 
verfauft wird— Samijtag für 


Dreh Stirts für Damen 
51.98 


98c 
69€ 


Aus marineblauem ImperialTuch 
— full imeep — bonafide 8.50 
wertbH— Samjftag für nur 


Negligee Shirt Warfts für Damen 
mut gebügelten Kragen und Dian» 


—feine weniger alö 81.50 werthb— 
Santftag für 

Chte Penang Wailts für Damen, 
aus ehr fein geblüimten Stoffen, 
mit weißem Band eingefaßt, ges 
fältelte Front und Rüden, voll 
werth $1.35, Samftag jür 


Kleider 


für Herren und Anaden müjjen für 
halben Breis 


verfauft werben. Sie brauchen midht 
viel baares Geld zu Haben, da wir auf 


verfaufen und ohne Bürgihaft. 


Auch Damen: Jackets, Capes,Aßren, 
Diamanten uf. .  mmte 


auf tleine wödentlide oder monatliche 
Abihlagsjahlungen. 


Y a o 
Kl ah 


208 STATE STR., 


Abends often. weiter $lur. 


SCHNEIDER, 


der befannte Photograph, 


hat jein Geigäft von 2135 Arder Ave nad; 


‚ 2222 State Sir. verlegt. 
THEO. SCHWENGEL, 


747 WELLS STR, 
Familiem@ingang 10 Lincoln Une, 


| Importirte und hiesige Biere,ete. 
Sonnlags regulüres Dinner 50c. 1a 
Steaks, Ehops u. Delißateffen Spezialität 


“ Wacker & Birk Brewing Ce.'s 
“PERFECTO”. 


—— ne " 
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ERTEILEN 2 m 


ergnugunas⸗Weaweifer. 


O pera So u ſAladins Wunderlampe. 
bia—Sowing the Wind. 
p i r e Vaudevlle. 
oleys Theate Thailey's Aumt. 
i ller Theater —Der ea 
DjorTheater—Dr. Atoll and Mr. Hyde. 


Zur Sonntagsihluß-frage- 


Der Stabtrath hat befanntlich doch 
die Vorlage angenommen, melche den 
Sleifchern, Grocerd® und WBarbieren 
porfchreibt, des Sonntags ihre Ge: 
ichäfte nach 10 Uhr Vormittags zu 
Schließen und ein Offenhalten über- 
haupt uerbietet: ben Kleiver- und 
Schuhhändlern, den Bädern, ben 
Schnittwaarenhändlern, furz allen 
Geichäftsleuten, mit Ausnahme ber 
obengenannten Fleifcher, Grocer und 
Barbiern und — der Wirthe. Sonn- 
tagszwang bon dem nur bie Wirthe 
ausgejchloffen jind!? Wenn da3 nur 
gut geht! 

Mas die Majorität der merthen 
Stadtwäter zu der Ginneßänderung be= 
züglih der Sonntagſchlußordinanz 
veranlaßt hat, ift leicht zu eriennen. 
Mit wahrhaft rührender Einmüthig- 
teit erhoben die englijch-amerikanijchen 
Blätter ein lautes Zetergejchrei alS bei 
der erjtmaligen Abitimmung über bie 
Drdinanz am 28. Mai eine Majori- 
tät dagegen ftimmte. „Da jeht ihr, ihr 
Arbeiter, wer eure Freunde find,“ — 
fo hieß e8 —, „Ichmeidet Die Namen der 
jauberen Männer aus, die dem Arbei- 
ter nicht einmal einen freien Tag in 
der Woche gönnen, und erinnert eucd) 
ihrer, wenn der Wahltag kommt. Die 
Abftimmung ift eine Schmad und eine 
Schande, und die Arbeiter Dürfen dieje 
Kränfung und Mitahtung ihres Wil- 
fens nicht auf fich figen lajjen.“ 

Mancher der Aldermen mochte fich 
mohl gar Teiner fo großen Schuld be- 
wußt gemwejen fein, ehe er dieje zorn> 
ſprühenden Leitartikel las, und auch 
nicht ſo recht überzeugt worden ſein, 
daß er wirklich Unrecht that, als er ge— 
gen eine Ordinanz ſtimmte, die entwe— 
der undurchführbar iſt oder die perſön— 
liche Freiheit der Bürger Chicagos, auf 
die ſie ſo ſtolz ſind, ſchwer bedrohen 
muß. Aber ſolch' heiligem Feuereifer, 
wie er aus den Spalten der Zeitungen 
ſprach, mußte er erliegen, d. h. er 
wurde „gebulldos't“. 

Den Angeſtellten der Läden, auf die 
ſich die fragliche Ordinanz bezieht, iſt 
ein freier Sonntag gewiß von Herzen 
zu gönnen, und Alles, was dahin füh— 
ren kann, ſollte geſchehen, ſolange nicht 
die Rechte Anderer dadurch geſchädigt 
werden. Aber es gehört eine unbe— 
greifliche Kurzfichtigfeit dazu, zu alaus 
ben, daß jenes Ziel durch die neuejte 
Stabtrathaordinang erreicht werben 
kann. Wie jchon gelegentlich einer 
früheren Befprehung der Sonntags 
Ihluß-Orbinanz an diefer Stelle be- 
tont wurde, wird fich die Orbinanz 
nicht durchführen Yaffen, fo lange ich 
des Sonntags noch Starte Kaufluft 
zeigt, und der erfte energifche Verſuch, 
die Durchführung zu erzwingen, wür- 
de die ganze Angelegenheit in die Ge- 
richte werfen. Dort wird dann jeben- 
falls die Frage aufgemworfen merben, 
ob der offene Verkauf von Bier, Wein 
und Schnapp3 des Gonntags n o't h- 
mendiger ift, al3 ber Verkauf von 
Brot, von Kleidungsftüden u.f.m., 
denn nur die nothbmendige Xr- 
beit ift nach den Staatsgeſetzen des 
Sonntags geftattet. 

Der hiefige freie Sonntag ift unftrei= 
fig eine deutjche Errungenschaft. 
Wenn fich auch ein großer Theil ver 
nicht=beutfchen Bevölkerung feiner ‘mit 
uns erfreut, fo ift doch ficher, daß er 
der maßgebenden anglosamerifanijchen 
Gejelichaft ein Dorn im Auge ift. 
Diefe maßgebenden nichtsdeutfchen 
Kreife werben vertreten bon der eng- 
liſch⸗am rikaniſchen Preſſe, und die 
bethätigte ihre Arbeiterfreundlichkeit, 
wo jie glaubte das offen wagen zu 
dürfen, bisher immer noch dadurch, 
daß fie für einen, „ruhigen“ Sonntag 
eintrat, an dem „der Arbeiter neue 
Kraft jammeln könne für die fommen- 
de Urbeitäwoche.“ Die englifch-ameri- 
tanijche Preſſe fühlte fich immer dazu 
berufen, Die Arbeiter — wie ein guter 
Vater feine Kinder — vor Aufregung 
und leichtfinnigem Leben zu bewahren, 
Vergnügungen müffen aljo des Sonn- 
tags berpönt fein, wenn der Tag ein 
QIag ber Ruhe fein foll. Wenn diefer 
Gedanfe in den hiefigen englifchen Zei- 
tungen in den lebten Sahren feinen 
unberblümten Ausdrud fand, fo mag 
das zum Theil die Folge beilerer Er- 
fennini jein, zum andern und größern 
heil aber unterließ man e3, weil man 
wohl mußte, daß ein offener Verfuch, 
den puritanifchen Sonntag bier wieder 
zu Ehren zu bringen, mit einem 
ſchmählichen Niederlage enden würde. 
Dffen und direkt geht’3 nicht, fo ver- 
ſucht man es auf Umwegen. Man 
ſpielt ſich als Arbeiterfreunde auf, in— 
dem man Freiheit für einen Theil der 
Arbeiter verlangt, aber nur um die 
ganze arbeitende Bevölferung mieber 
Sonntagsfreiheit berauben zu fün- 

n. 

Eine andere Deutung läßt das Ge— 
bahren gemiffer anglo-amerifanifcher 
Kreife und Blätter faum zu. Man 
würde ihnen unrecht thun, wollte man 
annehmen, fie feien turzfichtig genug, 
richt zu erkennen, daß die Sonntags- 
Ihluß-Drbinang entweder undurd- 
führbar ift, oder ben freien Sonntag 
bedroht. Manche mögen ſich auch wei- 
ter gar nichts dabei Denken, und bie 
Gelegenheit nur benußen, um auf bil- 
lige Weife ihre „Arbeiterfreundfichfeit” 
zu zeigen, — e3 Tann ja nicht3 -[cha- 
ben. Bei biefen ift ihr 
ächtliche Popularitätshafcherei, bei an- 
deren unb bebeutenderen Blättern aber 
ift 8 offenbar der Ausfluß eines ganz 

ielbewußten Strebens nach Befchrän- 

bes freien Sonntags. 

\ bat Mayor Hopkins die Ors 
binanz nicht unterzeichnet, und es ift 
Hoffnung vorhanden, daß er fich fehon 


aus fachliden Gründen mweigern wird, 


das zu thun. Gibt aber au er dem 
- Drängen ber groben Arbeiterfreunde 
nad, dann haben wir beftenfalls eine 


 Mäblifeie Merorbmung mehr, Die ber 


7 


Gebahren ver⸗ 


——— zu Bleibe, 


— im ſchlimmern Falle, haben ſich die 
Arbeiter in's eigene Fleiſch geſchnitten. 


Das Ende des Stierfämpfers. 


Ueber einen am 27. Mai ftattgefun- 
denen Gtierfampf, über den fich ganz 
Madrid in Aufregung befand, mird 
bon dort gemeldet: Etma 16,000 Ber- 
jonen waren anmefend; auf dem Pro= 
gramm ftand Efpatero, der beliebteite 
Gtierfämpfer der neuen Schule. Der | 
erite Iosgelaffene Stier war ein präd)- | 
tiges Ihier andalufifcher Rafje. Be— 
reitö hatte er vier Pferde getöbtet, als 
Efpartero zum entjcheivenden Kampfe 
eingriff; der Stier aber, durch das 
Gelchrei der Menge und die vielen an 
ihm hängenden Bänderpfeile wüthend 
gemacht, drang mit foldem Ungejtüm 
auf ihn ein, daß Efpartero dem Stoß 
nicht ausweichen fonnte und zu Boden 
fiel. Aber wie der Blit erhob er fi 
tpieder, und ala der Stier fich auf ihn 
fiürzen wollte, ftieß ihm Efpartero den 
Degen tief in die Bruft. Der Stier 
mar auf den Tod verwundet, hatte aber 
de noch die Kraft, fich gegen Efjpar= 
tero zu wenden und riß dem Stierfäm= 
pfer mit zwei Stößen den ganzen Un 
terleib auf. Diejer tragijche Vorgang 
berurfachte im PBublitum eine unbe- 
Tchreibliche Aufregung; die Frauen 
Iorien und manche fielen in Ohnmadht. 
Man trug den fchwer Vermwundeten 
nach Verbandraum, mo er ein paar 
Augenblide jpäter feinen legten Geuf: 
zer aushauchte. Dann aber nahm da3 | 
Stiergefecht feinen Fortgang, bierzehn | 
Pferde wurden noch getöbtet und zivei | 
GStierfämpfer erhielten fchmere DVerle= | 
Bungen. Der getödtete E}partero war | 
verlobt und jollte bald heirathen; er 
binterläßt ein großes Vermögen, das | 
er in einigen Sahren in der Arena fich 
erworben hat. 


Lokalbericht. 


Lebensmüde. 


Ein unbekannter Mann beging ge— 
ſtern Abend Selbſtmord, indem er vom 
Fuße der 65. Straße aus in den See 
ſprang. Mehrere Parkpoliſten waren 
zwar ſofort zur Rettung herbeigeeilt, 
aber der Unglückliche hatte bereits ſei— 
nen letzten Athemzug gethan, als es 
endlich gelungen war, ihn aus dem 
Waſſer an's Land zu bringen. rn eis 
ner NRodtafche de3 Todten fand man 
einen Brief, welcher mit dem Namen 
„Robert“ unterzeichnet war. Sm Ue- 
brigen fonnte bisher nichts Näheres 
über feine Perfönlichfeit in Erfahrung 
gebracht werden. Die Leiche ijt nach 
Rolſtons Morgue in Hyde Park ge— 
bracht worden. Der Ertrunkene ſtand 
im mittleren Lebensalter. 

| 


Das nenne Bundesgebäude. 


Nach längerer Berathung hat das 
Kongreß-KRomite für öffentliche Baus 
ten und Grunditüde gejtern endlich den 
bom Kongreß-Abgeordneten Sweet 
ausgearbeiteten Majoritätsbericht an— 
genommen. Dieſer Bericht ſpricht ſich 
zu Gunſten der in der McGann-Bill 
vorgeſehenen Bewilligung von 84, 000,⸗ 
000 für die Errichtung eines neuen 
Bundesgebäudes in Chicago auf dem 
gegenwärtigen Grundſtücke aus. 

— —— — — 


Kurz und Neu. 


* Heute por’'m Jahr feierten wir auf 
der Weltaugftelung den „Deutjchen 
Tag.” 

* Das hieſige Bundes⸗Appellations⸗ 
Gericht hat ſich bis zum Oktober ver⸗ 
tagt. 

*Die Ferien in den öffentlichen 
Schulen nehmen am 1. Juli ihren An— 
fang. Am 1. September ſoll der Un— 
terricht wieder aufgenommen werden. 


* Staatsſekretär Walter Q. Greſh⸗ 
am traf geſtern Abend in Begleitung 
ſeiner Gemahlin in Chicago ein, um 
hier einen etwa 10 Tage langen Auf⸗ 
enthalt zu nehmen. 


* In dem Zeitraum vom 14. Mai 
bis zum 14. Juni d. J. beſuchten 42 
mediziniſche Studenten 8429 Werkſtät⸗ 
ten und impften im Ganzen 37,627 
Perſonen. 

*Poſtmeiſter Heſing hat geſternNels 
Sampſon, einen mohlbefannten Bür- 
ger von Norwood Park, zum Vorſteher 
der dortigen Poſtſtation ernannt. Herr 
Sampſon iſt ſeit 3 Jahren im Eiſen— 
bahn-Poſtdienſt beſchäftigt geweſen. 

* Mayor Hopkins hat fämmtliche 
Wafferwerk-Pumpftationen befichtigt 
und ijt in Folge defjen zu der Ueber- 
zeugung gefommen, daß es viel Zeit 
und Geld erfordern wird, um das Maf- 
ferlieferungs-Syftem von Chicago zu 
dem zu machen, was e3 eigentlich fein 
follte. Die Hauptröhren, welche von | 
den Waflerwerfen an Chicago be. 
und von ber Late Viewer Pumpftation 
auslaufen, feien zu Hein, um den bon 
den Pumpen erzeugten Drud überall 
wirffam zu machen. 


* Herr Yojeph Eillian von Nr. 4748 
Mood Str. erjchien geitern im Rabat- 
tionzlofal der „Abendpoft” und erflär- 
te, daß er an der verhängnißbollen 
Rauferei zwifchen Polen und Böhmen, 
die befanntlich am vergangenen Sonn- 
tag Abend jtattfand, auch nicht im Ge- 
tingjten betheiligt gemwefen jei. Er fei 
weder bei dem Kampfe zugegen geme- 
fen, nod) verhaftet worden. Herr Cil- 
ltans Name ift alfo offenbar trrthüm- 
lich unter die Lifte der damals BVerhaf- 
teten gerathen. 

* Eine Berfammlung der Delegaten 
der Zweigbereine des deutſchen demo— 
tratiichen Zentralvereind? wird vom 
Erefutio-Ausfhuß für Donnerftag 
Übend, den 21. Juni, nad) dem demo: 
tratifchen Hauptquartier, Nr. 137 
Monroe Str., einberufen werben. In- 
Zwiſchen wird ein aus den Herren 
Mar Stern, Eugen Bellar und Theo. 
B. Thiele beftehendes Komite einen 
Kampagneplan ausarbeiten, imelcher 
Kol. Verjammlung vorgelegt werben 


»2endpofle, Chicago, Beeitag, den 15. Juni 1894 


Sebensgefährlicher Aunfteuthufias⸗ 


mus. 


Der 2Ojährige und in Nr. 384 Ful- 
fon Ave. mohnhafte Wm. E. Rolling, 
ein Blafat-Ankleber de Chicago 
Opera Houfe, traf geitern Wbend um 
7 Uhr einen „Kollegen“ des Schiller- 
Theaters, Namens. Frant „Ereole“ 
Warren, an der Ede von Randolph u. 
Clarf Str. und beide unterhielten fich 
zunächjit frieblich. Als jedoch das The- 
ma auf die venannten Theater fam, 
erklärte jeder der Beiden „jein Initi- 
tut“ für das beite, und fo entitand all- 
mälig aus dem MWortftreite eine ernite 
Schlägerei. Im Verlaufe berfelben 
309g Warner plöglich fein Tafchenmef- 
fer umd ftieß e& dem unvorbereiteten 
Rollinz in den Leib, der fofort zu= 
jammenftürzte. Sn dem Gebränge der 
Hinzueilenden gelang e3 dem hinterli- 
ftigen Thäter zu entfommen. Der 
Schmwerverwundete wurde nad dem 
County=Hofpital 'gebradht, mo der 
dienftthuende Arzt menig Hoffnung 
für fein Leben gab. Warren hatte fich 
unterdefjen in dem Mafchinenraum des 
Schiller-Theaters verſteckt gehalten, 
wurde aber dort von Detektives der 
Zentralſtation gefunden und verhaftet. 


North Chicago-Schützenpartk. 


In dem neu eingerichteten Sommer⸗ 
theater des Nord Chicago Schützen⸗ 
parks wird am nächſten Sonntage die 
zweite große Spezialitäten-Vorſtellung, 
für die ein reichhaltiges Programm 
aufgeftelt morden ilt, jtattfinden, 
Künjtler erjter Klaffe treten auf, von 
denen bejonders die folgenden erwähnt 
feien: Die Wiener Damen-Kapelle, die 
berühmten frangöfifchen QJänzerinnen 
MUS. Gehrne, das lebende Wunder 
Unzolo, der größte aller mufifalifchen 
Clowns, Devaux, die Akrobaten Gra— 
cey und Burnet, die Duettiſten Roths, 
Fräulein Bertha Riegel, Brüder Grant, 
Bertha White, Grotesktänzer Allen 
und Burke u. A. 

Die erſte Vorſtellung am vorigen 
Sonntage war außerordentlich gut be— 
ſucht. Von allen Seiten hörte man nur 
Worte des Lobes und der Anerkennung 
über die Leiſtungen der vortrefflichen 
Künſtlerſchaar. Wer ſeine Zeit an ei— 
nem wirklich ſchönen Vergnügungsorte 
zubringen will, der verſäume es nicht, 
ſich am kommenden Sonntage im 
North Chicago Schützenpark einzufin— 
den. 


Tropfen. 


Hamburger Tropfen 


— gegen 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 

Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen- und Nierenbeſchwerden, 
Biliöſe Anfälle. 
EeEbenſo gegen die — 
Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cents oder fünf Flaſchen 82.00; in allen 


Avotheken zu haben. Für 85.00 werden 
zwölf Flaſchen koſtenfrei verſandt. 


THE CHARLES A. VOGELER 00. Baltimore. Md. 


Sleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Ein kräftiger Junge in Grocery. 758 
W. Madiſon Str. 


_Verlangt: Frifh eingewwanderter junger Mann um 
Saloon rein zu machen. Koit und Logis in Haufe. 
162 Nortd Ude, Ede Halited. 


a Ein guter Wagenmader, 80 Yugufta 
Str. 


Verlangt: Gin werheiratpeter Schuhmacher. 892 
N. Halſted Str. 


Verlaugt: Lediger Mann um Pferde zu beſorgen, 
gewöhnliche Arbeit thun im Ice Cream⸗Gſchäft; muß 
engliich jpreden; Referenzen. 408 Blue Island Mpe. 


 Verlangt: Ein unge, der 1} Jahre@rfahrung als 
Pierdedeiwiager hat. 517 Throop Str, 
Verlangt: Ein Junge um PWierde und eine Milde 
fuh zu bejorgen. $3 menatlih und Koft. 446 W. 
Erie Str., Rehberg. fefa 
Verlangt: Einige Jungen, über 14 Jahre, für 
da3 Vottling Departement Det E. Seipp Brewing 
&., 97. Str. umd Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Ein Junge in Garriage Baint Shop. — 
65 W. 14. Str, in Spengler3 Store. 


Verlangt: Ein Bügelmann an Röden, mub aud 
Baften können. 517 Glemoood Abe. n 


Berlangt: Ein guter Kommiffion-Troiber, welcher 
feine eigene Route bat, hohe Prozente in Bäderei. 
Adreſſe: R. O. 26, Abondpoſt. 


Verlangt: Ein junger Mann um eim Pferd zu 
treiben und fihb in der Wurftmacherei nüßlih zu 
zn $10 per Monat und Board, 199 W. Divi- 
on Str, ; 








er SL eh al a a 
Verlangt: Gute Portrait: Agenten auf bobe Roms 


mijfion, B. Juftmann, 838 Seminarp Me. 
‚ & 


Perlongt: Vreflers an Nöden. 768 Elf Grove Übe., 
nahe North Ave. 


Verlangt: Ein kräftiger Junge um ein Pfew zu 
bejorgen und fi im Store nüßlih zw machen. Mi 
MWibfter Ave., nahe Lärraber. 


”erlangt: Ein ftarfer junger Mann, Pferd und 
Wagen zu beforgen imd in eng ift, ih im Hauſe 
nüglih zu machen. 741 Lincoln We. dofr 


Verlangt: Yunger Mann, 16-19, muß ſchon im 
Butcherſhop gearbeittet haben. 7 Wallace —* 
Rerlangt: Agent. "Lohn von $5—10 der Tag; 


Si i derlih. Nachzufragen oder adrej: 
46} 38. Mebilon Str. 12iim 


W. Madiſo 
Berlangte Agenten fur u 
— —— ——— 140 





ue Brämien-Werte. U 
—* Wels Str. r 
Ima,3m 


— ——— 
Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Mur: ) 
BEER ee ee 


langt: Knaben un) Müdden von 16 Jahren, 
ul Socke nacihäht ja errnen. (Diane 
—35 


Aſhland 


d 
————— | fe 
D 3 
| S X 
Ü 
= \ u 


Eurer Wäfcherin Rücken 


und 


ihre Seit find nicht die einzigen Dinge, die 
hr fparet, wenn fie = = 


Pearline gebraudt. 


Ihr Fönnt Euer Zeug ohne jenes verderbliche 
Reiben, das es fo fchnell ruinirt, gewafchen 


K 


befommen, 
Es ift ein Dortheil für fie und ein 


\ Dortheil für Euch, und es wird 
I, grade fo zuverläffig gewafchen, als 
es mit der beften Seife möglid} ift — 


nur um ein Bebdeutendes leichter. 


Aber fehet zu Eurem eigenen Beften danach, daß das, was fie ge- 
braudt, au Pearline ift — das Driginal WafdyPräparat, 
das befte; dasjenige, das fich als vollfommen harmlos erwiefen hat. 
Alle jene Wafchpulver, vor welchen Jhr gewarnt werdet, jind nur 


Hahahmungen von Pearline, 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


2äden uno Fabriken, 


Berlangt: Prauen und Mädchen um künftliche 
KaarzArbeit zu erlernen; Teicht viel_Geid zu ver 
dienen; nur_furze Gelegenheit. Fr. Hitſchfeld, 
Prof., 49 Sedgwid Str. lljunli 


Verlangt: Handmädhen und Mädchen 


1 n zum Lernen 
an NRöden. 293 Dayton Str. ; 


— 
Verläuferin. 


Verlangt: Fleißige 


Ave. 


21 North 
dir 


Berlangt: Eine erfahrene Kleidermadherin und 2 
Sehrmädchen, 114 Ganalport Abe. fſa 


Verlangt; Ein gutes Mädchen zum Taſchenmachen 
an Shopröcken. 754 N. Lincoln Str. 





Verlangt: Mädchen an Kleidern zu nähen. 571 
Engwid Str. 


Verlongt: Ein Majhinenmädden an Hofen. 263 
Rumjey Str. —mo 
Verlangt: Eine 
laden. 353 W. 12. 


Verlangt: Frauen zum Hoſen-Finiſhen. 114 Lin— 
coln Ave., Baſement. fia 


erfahrene Verkäuferin in WBäders 
Str. 





Hausarbeit, 
Verlangt: Ein_gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 330 Fremont Str, 
Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. 6 S. Clark Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen um bei der Haus⸗ 
arbeit mitzuhelfen. 517 W. 15. Str., Saloon. 
Verlangt: Ein Mädhen für leichte Hausarbeit. — 
582 Soedowick Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit findet lohnende Stellung bei Henry Gold— 
ftein, 456 Wintworth Ave, Hi 

Brlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 7 Grilly_Place, eine Straße wetlih von 
Wells und Eugene Str. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit auf dem Lande, Zu erfragen 13 Laune 
Place. dofr 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; muß waihen umd bügeln können. 3 Berjonen 
in der Familie. Gin gutes Mädchen erhält guten 
Sohn. 597 Wabaih Ave. 


>. o 








Verlangt: Sofort, gute Ködin für feine Privats 
familie auf Der Nondjeite. 593 N. Clark Str. 
Berlangt: Ein deutjches oder ſchwediſches Mädchen 
ür allgemeine Hausarbeit. Nur erfahrene brauchen 
worzujprechen. 3347 Prairie Ave, 

Berlangt: Ein älteres Mädchen für Hausarbeit. — 
Al W. Nandolph Str, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 402 W. Divifion Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit.— 
70 ©. Halitev Str. 

Verlangt: Mädchen, daS wachen und bügeln Tann. 
952 Rincoln Abe. 

m SET Di a ae el 
Verlangt: Eine gute Köchin und zweites Mädchen. 
gu erjragen 4347 Grand Boulevard. 

Berlangt: Eine Köchin, muß waihen und bügeln. 
8312 Calumet Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen bei einem Meinen Kinde 
und wenig Hausarbeit. 572 W. Chicago Abe. 





Verlamgt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. 316 3. Str., Store. 
Verlangt: Fleikiges deutjhes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Muß tochen, walhen und bü= 
geln können. 530 Garfield Une, 1. Flat. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen, welches gut 
kochen, waſchen und bügeln kann, füt eine Privatfa— 
milie. Nachzufragen 31 Lake View Avbe., nahe Fuller⸗ 
ton Ave., gegenüber Lincoln Park. 


PTeralngt: Gin Mäpdden für Hausarbeit. 942 J 
ja 








Salited Str. 


Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau um ei- 
nen Saloon zu pußen. 1020 Miftvawfee Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbet 
and im Saloon zu helfen. 959 Talman Ave., zwei 
Block von North Avpe. fſa 

Verlangt: 100 Mädchen für die beſten Plätze; Herr⸗ 
{haften werden jchnell bedient. Frau Peters, 422 Lar⸗ 
rabee Str, 

Verlangt: Deutides Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in einer Yamilie. Zeugniffe verlangt. 555 
Burling Str. 

VBerlangt: Ein Deutfches oder polmifshes Mädchen für 

Hausarbeit. 332 Courtland Str, 
Bırlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 1870 
Wrightwood Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Diviſion Str. 

Perlangt: Kühenmädhen. 271 G. Madifon Etr., 
Bajement. 

Verlangt: Mädden oder Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit. Muß zu Haufe jchlafen. 52 Wells Sir., 
oben, 

N seien sie EEE a 

Verlangt: Fin Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
47 Goethe Str. 

Verlangt: Haushälterin für Meine Familie zmei 
Kinder, muB alle Hausarbeiten thım; Jeine Wäſche. 
Merläßliche, reinlih: Frau mittleren Alters. Gutes 
Hm. 1101 W. Taylor Str., untere Flat; nad 7 
Uhr Abands. 

Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Kauss 
arbei. in englijcher Familie. 92 5. Centre Ave, 


— 
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Berlangt: Mänhen für allgemeine Hausarbeit, — 
74 Seogwid Air. 


Verlangt:_Ein ordentliches Deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 111 39. Str., nahe State. 





Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlihe Hausar⸗ 
beit. 91 Vewis Sit., nahe Garfield. 

erlangt: Ein Mädchen von M Iahren für Leichte 
Sausarbeit auf eige Wochen. 49 Seminacy Ape. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Heiz 
ner Syamilie: muß jauber umd freundlich fein. 159 
MWinchefter Ave. 

Verlangt: Mädchen 
fand Une. 

Derlangt: in Mädchen für Hausarbeit 
—— Familie. 429 Orchard Str., 2. 
rechts. 


Verlangt: Dreei Mädchen für Küche und allgemeine 
Hausarbeit. 279 Wells A che * 


407 Aſh⸗ 


Hausarbeit. b 
dofr 


für 


in 
lat, 
doir 


Berlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien umd 
Geihäftshäufern, Herrihaften belieben vorzujpreh:n 
bei Tran Schleit, 159 W, 18. Str. 13junlo 

Berlangt: Ein Mädchen von etwa 16 Jahren für 
Hausarbeit .120 Seminary We. dofr 


Ein Mädchen für Hausarbeit. m. 
oft 


Verlangt: 
Halited Str. 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Ürbeit, Kindermädchen und friih_ eingeiwans 
derte Mädchen, jowie Kellnerinnen und Mädchen für 
Neftaurationse und Hotel-Arbeit erhalten fofortige 
Stellen bei gutem Lohn in den feinften Privarfa- 
milien und Geichäftshäufern durch das erfte Deutiche 
Bermittlungs-nftitut. 593 N, Clark Str. Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr, Telephon: 455 North. 

lljnimt 


DE 2 N EEE ER 1122127 EEE 

Berlangt: Mädchen für alle Arbeit, Privat: ober 
Geihäftshäufer, auh auberhalb, im alten Strelow: 
ſchen Stellenvermittlungs=-Büremm, 175 nicht 361 Cld⸗ 
bouen Ave. Serrichaften gewifienbaft umd jchmell bes 
dient. Männlbiches Perjonal unentgeltlih. Zelephon 
152 North, Iunimt 

Derlangt: Gute Köhinnen fowie Hausmädden fin: 
den gute Stellen. Mrs. Höfle, 387 33. Str., nahe 


Stat: Str. Herrihaften belieben vorzujprechen. 
6inimt 


— a Di Sa Ar EA 3 20 #32 3 En 
Verlangt: Gute Mädchen in Privetiamilien umd 
voerdinghäujern für Stadt und Lam. ertſchaf⸗ 
ten belieben vorzuiprechen, Duste, 448 Milmwauer 
Apr. 2lmailmt 


Verlangt: 587 Sarrabee Str., Köchinnen, Mäds 
Gen für allgemeine und zweite Arbeit, für Privarfa- 
milien und Gejdäftshäufer. SHerrichaften werden aut 
und jhnelf bedient. Zelephon: North 612. 25apım 


Mädchen finden gute Stellen bei bob . Mr3. 
— 1913 State Chr, Griih eingemanbette Tor 
gleih untergebradt. Stelken jrei. 13nli 


Berlangt: Sofort Köchinnen, Mäpddhen aus⸗ 
arbeit und zmeite Arbeit, Kindermädchen er = 
ianderteMädden für die beftenPläge im den feinften 

amilien an der Süpdfeite bei hohem Lohn. Frau 

erfon, 215 32. Etr.. nahe Andiana Übe. bio 


Verlangt: 100 gute Mädchen für Brivatfamilien und 
Boardingbäufer, Stadt und Sand. i beli 
ben Borzuiptedgen. 187 €. —8 ine ho 


406 games Pyle, New York, 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
nee 

Saußarbeit. 
Verlangt: Ein Deutihes Mädchen für allgemeine 


Gausarbeit; friih eingewanderted vorg:gogen. 276 


Gleveland Ave. 
RER 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. 93 Lincoln Ave. 

Verlongt: Ein gutes Mädhen zur Hülfe in der 
Küde. 1 N. Clark Str. 


MPerkangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Apotheke, 


9127 Archer Ave. 
N hei ine 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, das alle 
Hausarbeit verfteht, Meine Familie, ein Kind. 54 
N. Lincoln Str., zweiter Flur. 
Berlangt: Ein gutes Mädden; muß, fochen, was 
fhen und bügeln können. 963 DVilwaufee Ape., tum 
Saloon. 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein Mann mittleren Alter!, Arzt von 
Beruf, mit den meiften modernen Spraden vertraut, 
fucht eine ihm angemefiene Stellung, jei e3 al3_NKore 
refpondent oder zum Unterriht in Engliih, Frans 
zöfich, Italieniih, Spanifh u, j. w. Offerten erbe- 
ten unter: 2 9, Abenppoft. irfa 


Sucht: Ein kräftiger geihidter Arbeiter, Anfangs 
dreißig, bei Carpenter, Painter und Wbitewaiher ge: 
bolfen, jucht Deihäjtigung irgend mwelder Art, aud 
Hauserbeit; ftetiger lag vorgezogen. Schulg, 337 
Milwaukee Ude., bei Sauer. 


Gejuht: Ein junger außerordentlih ftarker Mann 
fucht irgend eine Stelle; fann mit Pierden_umgeben 
und auh Hausarbeit thun. Adreſſe: 5010 S. J 
Str. Via KR 

Gefuht: Ein junger Mann, der mit Pferden gut 
umzugehen verfteht, juht Stellung. 225 Cleveland 
Ave. 

Geſucht: Ein junger, friiher eingewanderter Bid- 
ſchmied ſucht Arbeit. Adreſſe: L. Aukele, MT NR. 
Rockwell Str. 

Geſucht: Ein junger Deutjcher, 14 Nahre im Lande, 
Bau: und Möbelichreiner, juht Beihäftigung irgemd 
welcher Art, ift im Latein und Deutihichreibin ers 
jahren und fann fih in allen häuslichen Arbeiten 
nüglih machen. Angebote beliebe man unter 9 ii, 
Abendpoft, einzujenden. j WERE. 

Gefuht: Ein intelligenter nühtsrner deutiherMann 
mit eigenem Type Writer juchr Stelle mit Doms 
jelden in englifcher oder deutjcher Sprache, Click, 
Office oder Store, Morefle: 9. T. Yanke, 218 W. 
Divifion Str. Tia 

Geiuht: Ein junger ftarfer Mann, der in der 
Stadt gut bekannt üft, und deutic, emgliih und pol- 
niſch ſprechen kann, jucht irgend eine Bıihäitigung. 
Kann $1000 Sicherheit ftellen. Leopold, bei Zimmmerz 
mann, 165 Cornell Str. —— 

Geſucht: Ein junger Deutſcher, 17 Jahre alt, ſucht 
irgend welche Boſchäftigung; derſelbe weiß mit Pfer—⸗ 
den und Wagen umzügehen. Offerten unter: L 8, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Ein Teamſter ſucht eine Stelle. — 67 
Tell Place, Georg Ruch. —i 

Gefudht: Ein tüchtiger Brodbäcker ſucht beſtändigen 
Plas, erite oder zweite Hand. Adrefle: X 6, Abendpoft. 

Gefuht: Ein Mann, der Hausarbeit berftcht und 
mit Pferden umgehen Tann, fucht Arbeit. Ofierten 
erbeten: S 3, AUbendpoft. —ja 








Stellungen juhen: Frauen. 
(Unzeigen un:er diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 
Eine onftändige ftarfe Kranfenmwärterin, grümdfih 
erfahren, juht Stellung. 192 Dayton Str, oben. 
Sejuht: Ein Mädchen von 15 Jahren juht Stelle. 
463 NR. Wood Str., Cernet. » 


GeEÄuht: Ein junges Mädchen fuht einen Pas 
für allgemeine Hausarbeit. 92 M. Pluce, erftesälat. 





Gut: Eine tüchtige Nöhn fuht Stelle in Ho- 
tel oder Reftaurant. Warefie: DO 3, Abenopoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft:Gebäudes, 203 5. Une, einzeln oder zu— 
fanmen. PVBorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
feichten fyabritbetrieb., Dampfheizung und Fahrftubl. 
Nähere Auskunft in der Gejhäfts-Office der Abend» 
poſt. bw 


Zu vermiethen: Ein Flat von 4 Zimmer zu billi⸗ 
gem Preis; kleine Privatfamilie. 1815 S. State 
Str. dmdfr 

Zu vermiethen: Saloon mit feiner Einrichtung 
an der Nordjeite, Steinkeller, paflend für Bottle: 
Biergeihäft, jowie Wohnung von 7 Zimmern. Näs 
heres 117 S. Clark Str, Bajement. doft 

Zu vermiethen: 5⸗Zimmer-Flat, Kine Kinder. 812. 
500 S. Morgan Str., nahe Marivell. j 

Bu vermieihen: Billig, Neue 6-Zimmer Wohnung. 
1314 Zincoln Ave, 4 

Zu vermiethen: Feines 5-3:mmer-flat mit Bades 
zimmer. 103 Potomac Abe, 

Zu vermiethen: Ein Bafement, jehr puffend für 
Butter:, Eier: und Käje-Hamdlung, gute Gelegen- 
heit für den richtigen Mann, emil in der ganzen 
— fein Derartiges Gejchäft ift. 459 N. Clark 

tr. 


— — — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dıiefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu dvermiethen: Schönes fühles Frontzimmer mit 
allen Bequemlicheiten, in Privatsgamilie. 587 
NR. Clark Str. 1 

Zu vermisthen: Tin möblirtes Zimmer bei 
ohne Kinder, nahe Lincoln Park. 337 Cen 

3u vermiethen:" Die Gälfte eines möblirten Zim⸗ 
mers, deutihe Familie, ohne Kinder. 135 Grbange 
Ave. — 

Zu vermiethen: Gin Front⸗Schlafzimmet. 72 Cor: 
nel Str. na 
— — — — — — 

Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Leuten 


Str. ii 


Berlangt: Junger Mann mit $75 um als Theil: 
haber im ein Gejchäft einzutreten, $l5 die Woche 
Berdienft, Tein Verluſt. Adreſſe: D 7, Abendpoſt. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


3u verkaufen: Billig, ein Haushalt. 86 Sigel Str., 
Ms. Kicih, Hinterhaus, 2. Flat. ftſa 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Zwei gute Pferde, billig. 979 Mil: 
maufce be. 


Muß_ verkaufen: Drei gute Pierde wegen Krank: 
heit. 479 W. Chicago Ape. 


Zu verlaufen: Ein gutes Pferd, fpottbillig. 318 
Sheffield Abe, erftes Fiat. v 


Muß jofort verkaufen: Guter TopsDeliverp-Wagen. 
318 Sheffield Ade., erites Flat. 

Zu verkaufen: Ein jhöner Leichter Wagen für Gro: 
cerh, Butcher oder Peddier. 198 W. Divifion Str. 
u verkaufen: Ein zweifigiges Buggy und Harnek. 
73 N. Halſted Sir. fi 


Aerztliches. 
(Anzeigen untet dieſet Rubtit 2 Cents das Wort. 


tan Sanitariumfür 
86 W. Adams Str, 


eim in der Stadt für Frauen vor umd 
BR Vetbindung; private Zimmer. Mütterliche 
Pilege und ausgezeichnete ärztlihe Behandlung. 
MWerbliche Leiden und Unregelmäßigfeiten geheilt. — 
Sonjultation und Rathertbeilung frei. Das Sanita- 








The Metropoli 
Grauen, 


rium ift umgeben von jhönen Rajenplägen. 9malj 
F i ü en während und na 
ee in allen Frauenangel:gen: 
Str., nahe Milwaufe Ur. Ilmilmt 
Nortbmweftern Dental Im 
ähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
rg Abends offen bis bi 
jährige Erfahrung. Dre. Röic, Yiumer 2, 1 
Sa Etr., Ede von Cart. Eprehitunden von 1 
2lindie 
Mrs. Z3da Zabel, 
Gehurt3helferin, Sedgwid Str. Nr. 277. Pehandelt 
ſchl i nterleib3s 
Geihlehts:, Haut:, Blut:, Nieren und Unterlei 
ankheiten fiher, nel und dauernd geheilt. _ Dr. 
Glen Ei. nae Obi. Zum 


beiten. Mrs, Beder, Dr. der Geburtshalfe, 512 Nosle 
firmary, 510 Chicago Opera Howe, 
Srowentrantheiten eriolgreih behandelt 
bis 4. Eonntags von 1 bis 2. 
alle Frauenfrankheiten. Erfolg garantirt. may23.Imo 
Ehlers, 108 Wells . 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Zu verlaufen: Gin gut gehender Saloon, billig, we: 
en drei Gejchäften. Näheres Ede Roscoe Si = 
delaide Ude, — 


Zu vertaufen: Saloon und Groce irtures; 
Billig für baar. Zu erfragen 3022 Ouima E — 


Muß vertauft werden wegen Abreiſe ajh⸗ 
ington: Ein ſeit JO Iatren im beiten Ka > 
triöbenes Fleijher-Seihäft mit vierftödigem Briddaus 
und Lot; mit befter Einrichtung; aute Rage. in einer 
der beiten Straßen Ehicagos; $2000 Profit jähriich. 
Käufer brauht kein Butcder zu fein. Gigenthümer 
bleibt zwei Monate und lehrt ihn daS Geihäit. Or- 
ferten erbeten: T 1, Abendpoit. lljuniw 

Zu verlaufen: Ein guter Saloon; billig wigen 
anderer Seihäfte. 701 S. Weitern Une. 12jlm 


Zu verlaufen: Eine gut gehende Wholejale und 
Retail Bäderei, bier Pferde umd mehrere Wagen und 
Buggy, alfes in gutem SBuftande. Offerten erbeten 
unter: B 5, Wbenppoft. l2juniw 


Zu verlaufen: Gin guter Saloon, eingerichtet für 
Boardinghaus. 5% S. anal Sır. —ir 


Zu verlaufen: Saloon, gute Ede. 8 Frfmont 
tr. —jiu 
Yu verlaufen: Gutes 
ohne Pierd und Wagen. 


Zu _ verlaufen: Store, 
ten. 893 Maplewood Xoe. 


Fleiichergeihäft, mit oder 
2283 Urcher Ude, mdir 





wegen anderen Geſchäf⸗— 
doft 


Zu verkaufen: Bargain, ein guter Saloon, alter 
Platz an der Milwautkee Ave. Zu erfragen 915 
ſt. Weſtern Ave. dojria 


Zu verfaufen: Ein in befter Tage befindliches fei- 
nes Reftaurant ift jofort zu verkaufen. Zu erjras 
gen Erna Rothe, Tel Court 19. dofrja 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Delikateffen-Ges 
fhäft, preiSwürdig zu verlaufen. 309 Eiybourn 
Ade. dojria 





Zu verkaufen: Butcher Shop wegen Familien-Ber- 
hältniffe. 607 Milwaufse Ape. —ia 





Zu verkaufen: Gine 4-5 Kannen Milch-Route. 


840 James Ave, djja 
elikateffene, Bädereis, Zigarren: u. 
Micthe. 333 Lincoln Ave. fi 
unten in der 


Lange Leaſe. 
der Reſt nach 


Zu verlaufen: 
Candy⸗Store, 81 


D 
D 
6 


Zu verkaufen: Sofort, ein Saloon 
Stadt, wegen Familien-Verhältniſſe. 
3—4 Faß Bier täglich. Nur 300 baar, 
Belieben. Wodrcffe: D 10, Udendpoft. 


Zu verfaufen: Krantheitshalber, ein langjähriges, 
gutgehendes Zigarren, Statonery: und Candy-Ge— 
Ihäft, Preis 3550, Store Ar. 52 W. Indiana 
Spredt Abend3 vor. 


e en: Ein deutjher Mann kann ein:n 
fehr guten Saloon übernshmen mit $200 Anzahlung; 
überzeugende DVerfaujsgründe. Zu erfragen S1l3 S 
Salftd Str. 


Zu verkaufen: Sofort, ein gut göhendes Privat: 
Bomwdinghaus; muß verfawjt werden. SO NR. Hals: 
fted Str. l5junl 

Für $190, auch auf monatlihe Wbzablung, vers 
kaufe ich nein Confechtonery:, Iabal: ur j. w. Ge: 
jhäft mit Ice Cream Rarlor Batent Sovasffountain, 
vollſtändiges Waarenlager, olegante Einrichtung und 
nur 816 Miethe mit Wohnung; auch unmittelbar an 
einer großen Schule. Dies ijt der größte Bargain 
jeit fanger Zt. I W. Imdiana Str. 


Dt 
Si 
Str 


Sir 








Baryain für Grocer! 

Befonderer Umftände halber muß der 12 Nahbre 
alte und befannt al3 gutzahlender Grocry:Stor: t 
großem Waarenlager, Einrichtung, Pferd und V 
gen, für nur 885 raſch losgeſchlagen werden, 
wohl der wirkliche Werth 81000 für Jedermann 
Micche mit Wohnung, Stall und Keller 820. 18 ©. 


Jefferjon Str. 


\ 
h= 


ift 





Zu . verkaufen: Alt etablirter Saloon, mit oder 


j. w., umd großem Straßenp:r: 

Urſache: Todesfall. Lürbhaber jollten 

je j : Gelmenbeit, ein lufratives Geitäft 

zu eritehon, nicht entgehen laffen. MWreffire 9 4, 
Abendpoft. 





Zu, verfaufen: Gut eingerichtete Päderei md 
Candies mit Badosen, mit oder ohne Birrd und Wa— 
gen. Billig zu verkaufen. Woreffe: 3 1, Abendpoft. 
Zu verkaufen: Ein gut gehewdes Zigarren=, Canon», 
Notions:, Stationerp: und Zeitungss&eidäft. 130 
Blue Island Une. frja 
Zu verkaufen: Eine Roblen=Office nebft Yard und 
Wagen. B5 N. Market fra 





Str 
Str. 





Zu_verfaufen: Delitatcflen-Store und Bäderei. — | 


356 Elvbourn Alpe. fie 

Zu verkaufen: Eine gut gebende Bäckered und Ice 
Cream Barlor und Lundhroom. SS. X. 119, Abend: 
poſt. ftya 


Zu verkaufen: Ein Candy-, Delikateſſen- und Gro— 
oery⸗Store mit Pferd und Wagen, billig. W South 
port Ave. 

Muß bis Samſtag verkauft werden: Ein B Jahre 
etablirter Grocery⸗Store; ein großer Waarenvorrath; 
elegante Einrichtung; gutes Pferd und Wagen; alles 
für 8600 an Abzahblung, billig für $1000; billige 
Miethe mit Wohnung; kann auch fortgenommen wer— 
den. 104 Sherman Str., Ecke Harriſon Str. 

Zu verkaufen: Umſtände halber meinen im beſten 
Gange befindlicher Saloon; keine Konkurrenz. 95 
Clybourn Place, Ecke Southport Ave. dfſa 


Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Soujshold Toan YUjjociazıom, 
(iniorporirt), 
vorn Str, Zimmer 304. 
incoln Ave, Zimmer 1, Lale View, 








Seld auf Möbel. 


Keine Wegmahme, Feine Deffentlichkeit oder Verzds 
gerung. Da wir unter allen Gejellicaften in den 
Ver. Staaten Das grüßte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
al8 irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellihajt 
At organifirt und macht Gejchäfte nach dem Baugejell- 
ihajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatliche Rüdzaplung nach Bequemlichkeit. Sprect 
uns, bevor Zhr eine Anleihe macht. Bringt Gure 
Möbel:Quittungen mit Gud. 


63 wird deutich gefprohen. —— 
oufebo!ld Loan AUffocetatiom, 
° en Str., Zimmer 304. , 
534 Lincoln WAve., Zimmer 1, Late Biew. 
Gegründet 1854. 6 


Wenn Ihr Gel 
auf Möbel, Pia 
Kutjden uj.m., j 
fice de Fidelity Mo: 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung.opne Oefs 
fentlichleit und mit dem Vottecht, daß Euer Gigen- 
thum im Gurem Befig verbleibt. 


Stdelityg Morigage Loan Gr 
Ancorporirk 


i ton Str., erftee Flur, 
— —— Kacı und We 


oder: 851 63. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Ehicago. 4apoın 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $100 umjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
eis 


5 
Wir haben da3 
größte pdeutihe Geihäft 
in der Stadt. 
Ale guten ehrlihen Deutihen, fommt zu uns, ioenn 
Ahr Geld borgen wollt. he werdet e8 zu_ Eurem 
Bortheil finden, bei mie dorzufprechen, ehe Jhr ans 
derweitig bingebt. Die ficherfte und zuperläffigite Bes 
bandlung zugefühert. a 
n 


8.8. Fre & 
19ma1} 18 La Salle Str., Zimmer L. 


wen Chicago Soan Company — 
Warum nad der Süpjeite gehen, wenn Sie Geld in 
Zimmer 205, Nr. 185—187 W. Madiſon Str., R.⸗-W.⸗ 
Ede Haljted Sır., ebenjo biuig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten Böunen? Die Weit Chicago Loan 
Conipany borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Hein, auf DHaushaltungs- Möbel, 
Vianos, Pierde, Wagen, Carriages, Lagerhausicheine 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — We 
Chicago Loan Company, — WM 1887 W. 
Madiſon Str., N.⸗W.-Edce Halſted Str Aduj 


Ebrliche Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Wag-⸗ 
renlagerſcheine, wollen gefl. vorſprechen bei 
Zeimer. 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. 11mailj 
Wozunach der Südſeite 

gehen, wenn Ihr billigeres Geld haben bönnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus—⸗ 
icpeine, von der Nortpmweftern Mortgage 
Soan Eo., 519 Milwaufe Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzaplbar in bes 
liebigen Beträgen. limailj 


Borgt Geld 
confidentiell von der U. 9. Baldwin Loan 
& o., in Beträgen von $10 bis $10,000. * 
Offices: Chicago Stock Exchange Blog. Südweſt⸗ 
Ede Waſhington und La Salle Str., 4. Flut, Zim⸗ 
mer 414, 415 und 416. Hinlj 


Geld ohne Kommiifion, ein großer Betrag zu ders 
leihen zu 6 PBroz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Proz. 
Baardarlehen zum üblihen Zinsjuß. l3maibi 

9. Stone & ©o. 20% Au Sale Str. 


D 
n 
“ 


€. Beils 
Deutjches Pfand» und Leip-Gefchäft, 
Nr. 4 5. Halfted Sir, 


Das reelfte Gefchäft der Weftjeite, Gelder auf hs 
ren, Juwelen und andere Werthjachen zu leihen. 
WHntz,dn 
ELLE —— — 
Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gründlicher Zitherumterricht wird in und außer 
dem Haufe ertheilt. Ed. Habreht, 521 N. Market 
Etr. din doft 


Untert icht im Engli Dam 
6 — ee = Wonat. eh 
führung, Xypewritiug u. j.w. Befte Lehrer, Keine 
Gene Bufnch Golan A6T Mlnnetee a er ale 
en 2 


ne | 


fia | 


Grundeigenthum und Häufer- 


(Anzeigen unter diefer Rubri? 2 Gents dı18 Wort 


Gutes Hillige3 Yarmiand in Marathon County, 
und im jünlihen Theile von Lincoln Go., Wiss 
confin, zu verlaufen, bei der Wisconfin Balley 
Sand €. Ba Marathan County, Wiss 
confin. Gegend & ewohnt von meiltend deutichen 
Leuten. Gutes Gartbolz, ge Boden tes Waſ⸗ 
ter, gute Nachbarn, guter Markt für Holz und Ge— 
treide, da Üh 4 verichiedene Eijenbahmen daj:lsit 
befinden, edingungen: Gin Biertel baar, Rift 
ahldar im fieben Jahren. Reine neue Geiellichait. 
Diefe Gejellichaft eignete uriprünglih 200,000 Uder. 
Sie dat an über wirkliche Anfiedler Land vers 
fauft, fie ift jegt im Befize von 65,000  Ader 
de3 jchönften Yarmlandes mweldes au jeher fhnell 
verfauft wird. Um weitere Auskunft und freie 
Landkarten jchreibt oder beffer geht und jpredit mit 
dem Wgenten 3. 9. Soehler, welder in der Ges 
gend auf einer Farm großgewachien ift und Guh 
daher genaue Austunft geben ann, Office im 
dritten Stod, 1251 Weftern Moe, Gde 26. Str. 
und Ende Blue Ysland Ave. Office offen von 2 
Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends. zT Agent 
bleibt noch eine kurze Zeit im Chicago. Sin 


Bei S. Mayer, 20 G. Rortp 
Avenue: 


Preis: 
Cipbourn Ave., ein Atöck. Ed-Brickhaus, ein: 
ihlieblih Saloon; ein Bargain. . . ._ . _- 9000 
Marengo St., Harlem; neues 9: Zimmer-Haus; 
xot SO bei 160; Leichte Bedingungen. . .„ » 70 
Elybourn Ave, 13:-Jimmer-Frame-Haus; Lot 
50 ei 110; ie MM . . .— „ . . Se 
Slether Str., Atödiges FramesHaus und Attie; 
AE Veee 
Halfted Str., ausgezeichnetes Gejhäftseigens 
„thum; Lot 25 bei 147; ein Biertel baar. . . 300 
SH habe einige € 3 am verjihiedenen Plägen zu 
ehr niedrigen Preijen; eine Heine Buuranzahlung; 
re monatligen Ubzahlungen fo gering wie die 
Miethe. 
Ebenſo Lotten in Mayer & Vondorfs Subdiviſion, 
nur fünf Blods von Humboſdt Park, von $550 aufs 


wärts; 850 baar, 810 lich. 
en dempe High Ridge Subdiwifion 
von 8550 aufwärts; 80 baar, $10 monatlich. e 
8maibin 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen: Nur für 
armland, $7.50 per Ad: 
er Northweſtern⸗Eiſenba 


30 Tage. Auserwãhltes 
n Mittel-Wisconfin; an 
nur $2 per Uder baar, 
ſchon verlauft. Empfoh⸗ 

ıD wirklichen Anſied⸗ 


wein 


en 


om 
on 


at 


en und Pläne der Stavt wende 

* re Golumbia Jnprodement Company, 
G ._Graves, Sekretär, Zimmer 513, Nr. 213 Ya 
| Sul Str., Chicago. — N. B.— Verkäufer auf Koms 
| mijfton werden verlangt; entweder Herren oder 
| Damen. l5junio 


—* 


| 
| 
| 
| 
| 


Maplewood ift der Plah, ein Haus umd Lot odes 
nur eine Lot zu Saufen. ch verfaufe Häujer von 
| $1600 mit $150 Anzahlung, &otten von KO) und aufs 
| wärts mit SO Anzahlung, Reit monatlich zu 6 Pros 
ı zent. Dieje Lotten liegen nahe am Mapfewood Der 
| ot, nabe der Que Str.cHohbahn, und der Elfton 
und Jullerton Aue. Eieitrie Car. 2) Züge täglich nad 
em Depot, 54 Cents die Yahrt, Um 1.2 
verläßt der Zug Sonntag das Well! Str.:Depot um 
hält in Maplewood an meiner Yweig:Office. 
- €. Melms, | 
| I7ma,dofi,im 1785 Milwaulse Une. 


Wenn Hr hinter einem ficheren Bargain be» 
| treffs Eures Heims ber jeid, dann fchreibt mie 
| fofort. Zur Ordnung eines Naclafles bin ich era 
| mächtigt ein extra jhönes und koſiges Vorſtadt⸗ 
| Dem für $2200 zu verkaufen, mwelches 3000 Hkoftete, 
| ohne die nachträglichen Verbeſſerungen mitzurech— 
| nen. Ein Seiner Baarbetrag, Reit auf Zeit nah 
| Eurem Belieben, nimmt e8. Titel im beiter Ords 

ng. MWorefie B. 6 Abendpoft. —ja 


|  Verfhenft: Ein bübfcher, illuſtrirter deutſcher Ka⸗ 
| talog vom Hollywood, der die Lage, Umgegend, üfa 
| fentlihen Gebäude, Wohnbäufer, Fabrgelegenbeiten, 
u. j. w., geigt in diejer Königin der Borftüdte Chi= 
cagos, wird portofrei an jede Adreffe verjandt oder am 
Alle gegeben, die e3 in der Haupt-Office abholen. — 
©. ©. er. 602, 603, 604 und 605 Mafonic Temple, 
State und Randolph Str. 2ima,bıu 


$200 verfhent bet Baarzahlung. Vor fünf Aahren 
zahlte ich 8200 für eine fhöneVoritabtsLot. Ihr könnt 
jetzt in jener NRahbarjchait fein Grumdeigentium für 
SW erhalten. Jh muß eimiges Baargeld haben, um 
meine Fımilie nah dem Weiten zu befördern und 
nehme daber dDiefe Woche 300 dafür, eim Viertel 
baar, der Reft wie 8 Euh am beiten paßt. Dieies 
iit volle 40 Prozent unter dem Marktpreis. Morefle: 
O9, Abendpoit. —l6djiun 





Zu vertaufhen: Schuldenfreies gweiftödiges Orick⸗ 
baus, bringt $32 monatlid, gegen Grundeigenthun 
mit Gebäuden, 15-25 Meilen von Chicago; gut für 
Geihäft. -Woreffire S 6, AUbenwpoft. r 


Billig! Billig! Lotten an Warner Ave., ein Blodch 
von Eliton ve. Electric Car. $275 und aufwärts. 
| 85 Anzahlung, Balance lange it. G. Melms, 
1735 Milmwaufee We. dirſabw 

Zu verkaufen: Billig, Haus, welches vom Grunds 
ſtück fortgezogen werden wird. Nachzufragen 181 
Wells Str. doir 

Zu verkaufen: Großer Bargain, 2Zftödiges, 12: im 
mer:Haus, 14 Blod vonRorty Ane.-Car umd Bart. 
Preis nur 82000, baar $1100. Nahyufragen Nr. 2:3 
W. North Ave, fie 

Zu verkaufen: Billig, Haus. 497 Semamwid St: 
Mus don dem Grumdftitk fortgefhafft werden. Nas: 
zujragen 181 Wells Str. 


Geht nah Nebrasfa farmen. Werdet freie, u 
| Hängige Menfhen. Beftes Klima, beites Land, 
| Bedingungen. 3. I. Kopperl, Einwanderungs-foms 
miffär für Nebraska, 181 Waihington Str., Chie — 
Anbw 


—ir 








Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— 


Zu verkaufen: Gute Wheeler & Wilion Nãhma⸗ 
ſchine, Kochofen, Bettſtellen, verſchiedene Gegenſtände. 
B Wil Str. 


Zu verkuufen: Spottbillig, Grocerp-Firtures, als 
Binz, Shelvings, Gounterd, Scales, Kafieemühle, 
&i3 Bor u. j. wm. und Meiner GrocerpeStod. 961 Ra 
Halftd Ste, Erpreb Office. 

$20 kaufen gute, neue „High: Arm“-Nähmafchine mid 
fünf Schubladen; fünf Jahre Gavantie, Domeftic $25, 
New Home $5, Singer $l0, Wheeler & Wilfon $10, 
Eldridge $l5, White $l5. Domeftic Office, 216 5. 
Halftw Str. Abends ofjen. Oder 209 State Str., Ede 
Adams, Zimmer 21. big 

Alte und neue Suloons, Stores und Dffice-Cine 
richtungen, Wal : Cajes, Schaufäften, Ladentiſche 
Ehelving und Grocery = Bing, Kisjhränfe. 19 
Milwaulee Ave, nahe Halfte. Union Gtöre_ Fig: | 
ture Co. agl 


Zu verfchenten: Eim Featherftone Duke oder Duche 


| Bicnele. Wegen Einzelheiten jprecht vor bei: Herman) 


Alihuler, 749 Lincoln Une. Siunimd 

Saloonz, Stores und Office Firtures, Wall Cafes, 
Show Gajes, Counters und Shelving, jowie alte Fire 
tures gefauft und verfauft. 3 Larrabee Str., nade 
Elydourn Ave. M. B. Schmidt. linbig 


Zu verfaufen: Alle Sorten Showcajes. Reparatus 
ren ausgeführt. 110 Sigel Str., nahe Wells Str.„ 
Herwig. Tap—2liıg 


———— — — —— 
Verſönliches. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit, 2 Gents das Wort} 


Wiener DamenjhneidersUtademig 
Directrice: Me. Olga Goldzier. 
Schule für Kleiderniagen, Schnittzeihnen und Bus 
ſchneiden. Grümdlicher Unterriht ın allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nah Dem anerfannt ausgezeiche 
ueten Wiener Spiteia. 
Der Eintritt in de SäHul 
erzeit ftattfinden, und 
e3 Unterribt3 Tönnen Die Dam 
ihre eigenen Rleideranfertigen. 
Der Unterricht — deutſcher, enoliſcher oder 
ranzöſiſcher Spra egeben. 
er werden menfleider auf Beftellung im 
elegauter Weife und zu mäßigen Preijen angefertigt. 
Echnittzeihnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 
fhneide-Apparates“ gelehrt, Deflen vorzüglide Bera 
mwendbarfeir duch Ertbeilung von Auszeipnungem 
und Medaillen auf den verjdiedenften europäiihen 
Uusjtelungen gewürdigt wurde. — 
Diejer Apparat mit ernem Buche, mweldhes die volle 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben entyäls, 
wird au nah auswärts berjandt. 3 
Unfere Drudigrift: „Die Lunfk, fi ı@ 
tleiden“, wird im unjerer Office Bojtenjcei ause 
gefolgt oder per Bot zugejandt. 


Biener Damenjbnetider-Alademts:, 


509 Nord Elart Straße. 


Dnjbw 
Ulezanders Gehbeimpolizgei-Ag 
tur, 93 und 95 Fiith be, Zimmer 9, bring 
gend etwas in Erfahrung arf privatem Wege, u 
judt alle unglüdligen Yamilienverhäftnijie, = 
tandsjäle, u. j. w., und jammelt Bemweije. Dieo⸗ 
ftäple, Räubereien und Schwindeleien werden unters 
juht und die Schuldigen zur Redhenjchajt gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjag für BVBerlegungen, Uns 
glüdsfälle u. dgl. mit Erfaig geltend gemacht. Freier 
Katy in Rehtsjagen. Wir find die einzige deutie 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags ojten bis 13 
Uhr Mittags. 22ma,b 


xöbne, Noten, Board, Saloon:, Grociry-, Rente 
Bills und jhlehte Schuiden aller Art jofort Zollektict. 
Komitabler immer an Hand, die Arbeit zu thum. 76 
und 73 Fiitb Ave., Zimmer 8. Offen Sonntags b:3 
11 Uhr PBormittags. Schneidet die aus. Jacob 
Kinary, Konitabler. &3 wird bier deutjch geiprocen. 
l7mailmt 
Löhne, Noten, Miethe, Shalden und Anjprüde 
aller Art: jhmell und ficher kollektirt. Keine Grbühl 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeihäfte jorgfältig beiorgz. 
Burcau of Law and Collection, _ 12malj 
17—19 Waihington Str., nahe 5. Av., Zimmer li, 
Sohn W. Thomas, County Eonftabie, Monager. _ 
Zu adoptiren: Ein Baby (Junge), durchaus gejunl, 
653 R. Baulina Straße. 
Zu adoptiren: Ein Baby, drei Momate alt. 873 
2. Str. —ıo 
Wer Familien Iennt, 
die nah dem Welten fermen geben wollen, kann eine 
Meine Farm jelbit jchnell verdienen, Warejirt 3 3 
AUbendpoft. Piunde 
RNebrasta:-Berjammiung. Ä 
Freitag, den 15. Aumi, Abends 8 Uhr, in der Oil 
Fce des Herren Einwanderung3:Kommifjärs, I- 
Koppert, 131 Waihington Str. : 
dir : Das Romite 
Ealjom!ning, Whitewaibing, Blaftering. Nr. 28 
Blue Asland Ave, G. Schüßler. 4maihn 


Blüf-Cloats werden gereinigt, gefteamt, gefütteer 
und modernifirt. 212 ©. Halfted Sir. 16jehin 

Ale beit iertigt R. Cramer, Damen» 
aus rüdh nk —R Rortb Ave. MWiali 

Arbeitslohn wird prompt und gratiß colkeitirt, 212 
Milwaukee g Olien Sonntags Hxu 





OMieial Publication. 


ANCE 
to ihe Insurance Superintendent of the Stäte of 
Ulinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 

Amount of Capital paid up in «ash 
= — — 
2 Astate owvue * 2- 
— —— — a 529,001,65 

ins secured by deeds of trus 

En el on real estate 20,776,211.14 
Loaıs secured by eollaterals 1,176,238.02 
Pıemium notes and loans. 825,964 38 
United States stocks und bondS. ...... 467,400.00 
State, city, county and other bonds... 9,208,851.74 
Railroad bonds 1,693,695.00 
1,008,59 .00 


Bank stock8.............. ++ 
Cash on hand and in bank.. .. 3,529,010.71 
Interest due and accrued ea 542.478.08 
Net amount. of deferred and outstand- 
ing premiums .. 350,138.94 
Amount due from 50,000,00 
Unadmitted assets 846, O069.88 ⸗ 
—⏑—»,,..o— #40, 157,581.66 
LIABILITIES, 
Policy claims due and un- 
paid $ 44,852.00 
Policy claims in process of 
adjusiment, or adjusted 


81,500,000.00 


191,072.00 
resisted by 
the Company 27,500.00 
Total Policy Claims 8 263,424.00 
Net present value of all outstanding 
polieies-** Actuaries,’’ 4 per cent.... 32,983,704.00 
Dividends due and unpaid 27,334.06 
Contingent surrender values....2..... 15,988.00 
Amonut of all other liabilities 12,101.13 
Total Liabilities ...........:....838,702,551 19 
INCOME. 
New Premiums..........- 8 572,219.59 
Renewal Premiums. ...... 4, 118. 174. 81 
BR... ae 34,690,394.40 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance.... 2... .... 
To:al Premium Income 
Interest and Dividends received 
Cash received as Discount on Claims 
paid in advance 
Rents received 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions........-- $ 1,872,116.88 
Paid for matured endowments and uf 
nn 882,231.24 
Paid for surrendered policies......... 217, 178.40 
Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiums 
Dividends paid to policyholders * 
Dividends paid to stockholders........ 
Cash paid during the year for com- 
missions and salaries .............- 
Taxes paid during the yes 
Rents paid during the year. 

Cash paid for advertising... ..».- 
Cash paid for premiums on invest- 
— 
Amount of all other cash expehditures 

Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 

Tlinois.........:00.. +->30 7 000 a6ae6s +88,509,569.00 
Total Premiums received during the — = 

year in Illinois $ 631,544.15 
Total Losses paid during the year ——— 

in Hlinois......04005 4000 WWene ta 220. BI TESEHN 
Total amount of Risks outstanding. .$135,450, 722. 


15 M.G. BULKELEY, Pre 

[Seal.] J. L. EnGLisu, Secratary. 
Subsceribed and sworn to before me this 7th day 

of February, 1894. Tuos. J. Gırr, Notary Public. 


and not due 
Policy claims 


649.82 
2.8 4,695,744.58 
1,978,581.64 

1,264.91 

15,090.40 
$6,690,681.53 


211,802,75 
719.840.71 
187,500.00 
728,802.03 
125,935.54 

23.104.86 

11,161.74 


33,035.33 
76,014.23 
$5,088,733.71 





OMicial Publication. 


ANNUAL STATEMENT °%,.%,00% 
NECTICUT 
MUTUAL LIFE INSURANCE COMPANY Hart- 
ford, in the State of Connecticut, on the 31st day 
of December, 1893, made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Nlinois, pursuant to law: 
NO cAPıTAL.—Purely Mutual, 
ASSETS. 
Value of real estate owned by com- . 
DANY. sonnnnne ohne aner zernnn ES 
Louns secured by deeds of trust 
mortgages on real estate 
Loans secnred by collaterals......... 
Premium notes and loans..... sec... 
United States stocks and bonds...... 
State, city, county and other bondß».. 
Ralirond bondS.........s0000 0000 .s. 
Bank Stocks, ..........n0008 
Cash on hand and in bank 
Interest due and accrued 
Rents accrued 
Net amount of deferred and out- 
standing premiums...... zer. 000000 
UNADMITTED ASS3ETS. 
Agengs’ balances.........- $3,526.83 
Bills receivable. ........... 950.67 
Total unadınitted assets..$4,517.50 
Total assets $ 61,358,887.11 
LIABILITIES, 
Policy claims due and un- 
pai $ 43,699.50 


aid 


or 
37,669,491.86 
12,849.50 
1,351,625.21 
110,000.00 
2,889,667.50 
9,917,920.00 
111,104.00 
977,812.39 
1,010,541.36 
8,271.27 


194,289.69 


4 
Policy claims in process of 
adjustment, or adjusted 
Bud mob — 118,459.00 
Policy claims resisted by 
the company. ...........x 46,000.00 
'i'otal policy elaims.. .........8 208,158.50 
Net present value of all outstanding 
poliries—*Actuaries’’, 4 per cent.. 
Pividends due and unpaid........... 438,371.02 
=Amount ofallotherliabilities........ 45 1,693.22 
Porta Taabllilies. „.. .u.0.000040 $ 54,150,953.74 
INCOME. 
New Premiums.... 2..... $3,285,389.67 
Renewal Premiums...... 1,337,810.41 
Total Premium Income 
Interest and Dividends received 
Income from all other souress........ 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions........ 8 
Faid for matured endowments and 
Paid for surrendered policies......... 
Cash surrendered values applied in 
payment of premiums.... .... 2.0... 
Dividends paid to police holders .... 
Cash paid during the- year for com- 
, missions and salaries....eosnnccnoe 
Taxes paid during the year... 
Rents paid during the year... » 8,023.83 
Cash paid for advertising............ 39,786.80 
‚“Amount of all other expenditures ... 183,237.79 
Total Expenditures............8 .6,887,329.69 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
"EEE RER OD 
Total Premium received during the 
year in lllinois 
Total Losses paid during the year 
un 0x 6a nn a 480,965.00 
Total amount of all Risks out — 
standing $156,994,498.00 
Jonn M. TAYLoR, Vice-President. 
Epwarp M. Bunce, Secretary. 
Snbscr’bed and sworn to before me this 19th day 
of February 1894. 
ı NATHAN F. Pıcz, Notary Public, 


53,052,731,00 


4,623,200.08 
2,852,207.37 
292,367.27 
8,358.82 
7,176,133.54 


3,669,679.56 


300,,779.00 
368,800.34 


228,554.74 
1,256, 291.69 


539,109.67 
293.156.27 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT Sure Lu 


INSURANCE COMPANY of Pittsäeld, in tLe 
Btate of Massachusetts, on Ihe 31st day of De- 
cember, 1893: made to ihe Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid upiu cash.. .$ 25,500.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by Com- 
pany $ 417,194.05 
Loans secured by deeds of trust ar 
mortgages on real estate 
Loans secured by collaterals 
Premium notes and loans 
United States stock= and bonds.. . 
State, city, county and other bonds.... 
DRaieBB BB... 
Bank 
Cash on hand and in bank 
nterest due and accrued 
Vet amount of deferred and outstand- 
ing premiums 
Unadmitted Assets: 
Agents’ balances..........- 820,133.91 
&undry debtors 3,018.01 
Total unadmitted Assets.. .$23,151.92. ——— 
Total Assets $5,993,681.16 
LIABILITIES. 
Policy claims due and unpaid $2,614.00 
Policy claims in process of ad- 
jastment, or adjusted and 
not due 
Policy claims resisted by the 
Company 
Total Policy Claims 
Met present value of all outstanding 
policies-" Actuaries,” 4 per cent 
Dividends due and unpaid..... 
Amount of all other liabilities 


Total Liabilities............ 


Be Premiums 
newal Premiums...... . 


of the BERK- 


3,540,826.73 
407,400.00 
135,006.27 
135, 900.00 
259,366.5 


34,763.00 


40,377.00 
5,339,556.00 
2,673.06 

12, 991.91 


1,017,917.73 
81,370,462.38 
Deduct Premiums paid 
for Reinsurance 18,730.91 
Total Premium Income $1,351,732.37 
Interest and Dividends received........ 265,839.93 
Bents received 16,895.71 
Total Income. ......... +. .000...81,634,468.01 
EXPENDITURES, 
Paid for losses and additions..........8 314,926,00 
Paid for matured endowments and 
additions 
Paid for eurrendered policies 
Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiums 
Dividends paid to policyholders. ..... 
Dividends paid to stockholders 
Caslı paid during the yeaı for com- 
missions and salaries 
Taxes paid during the year 
Kents paid during the year 
Caslı paid for advertising 8,899.66 
Amount of all other caslı expenditures 27,766.64 
ä Total Expenditures............%.81,154,134.73 
\ MISCEL.LANEOUS, 
(Total Risks taken duriug the year in 
; _ Dlinois 8 084,000.1% 
‚ Total Premiums received during he 
F year in Illinois. $ 
' Total Losses paid ar — wt 
« inlllimois. ....... ..$ 19,249.00 


Total amount of allRisks outstanding.836,833,577.00 


16 WırLiam R. PLUNKETT, President. 
Jas, W, Hurn, Secretary. 
Subscribed and’sworu to before me this 5th day 


& March, 169%. (#80, MIPTON, 
sd 


„Justice of Ihe Paare, 


1,609.32 
185,141.04 
1,785.00 
240,316.25 


20,294.36 
11,857.57 


during 


of tue ATNA | 
LIFE INSUR- 

SOMPAN\Y, Hartfo:d, in the State of Con- | 
nectient, on the 31st day of December, i893: made | 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT contexrcran | 


ALLIANCE LIFE INSURANCE COMPANY, 
New York, in the State of New York, on the 31st 
day of Dicember, 1893: made to the Insurance 
Superintendent of the. State of Illinois, pursuant 
to law: 
CAPITAL. 
Amount.of Capital paid up in cash $ 200,000.00 
$ ASSETS: 
Value of Real Estate owued by the 
Company 
Loans secured by deeds of trust or mort- 
gages on real estate 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Net amount of defeıred and outstanding 
premiums * EN 


119.526.35 


Unadmitted assets: 
Agents’ balances. ..........» 844,612,21 
Bills receivable .... ....... 2,872 73 
Furniture, Fixtures & Safes 5,244,28 
Commuted Commissions,... 38,489.85 
Total unadmitted assets. .$01,219.07 


LIABILITIES. 
Policy claims in process of ad- 
justment, or adjusted and 
BER ea hnead 328,099.00 
Policy claims resisted by the 
Comp’y, estimated liability. 33,509.00 
Total Policy Cläims...:.;%....:.. 
Net present value of all outstanding 
policies—*Actuaries,” 4 per cent 


Total Liabilities......’....0n0n00 5 232,130.00 | 


INCOME. 

New Premiums........... ..8121,5092.46 
Renewal Premiums.......... 347,595.37 

J h eaa $469, 187.83 

Deduct Premiums paid for 
Reinsurance 6,604.40 

Total Premium Income.......... 8 462.583.43 
Interest and dividends received 372.66 

Total income 


EXPENDITURES, 
Paid for losses and additions, ineludiug 
Mortuary dividends 8 .222,175.41 
Paid for surrendered policies .... ...+ +» 2,614.41 
Dividends paid to polieyholders 3,532.10 
Cash paid during the year for commis- 
sions and salaries..... ..coonsorn 0. 122,694.00 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year 
Cash paid for advertising... 
Cash paid for commuting commissions, 
Amount of all other caslı expenditures. 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the yearin 
Illinois 
Total Premiums received during the — 
Maar in’ THIINDEB. . ...+ aronann denk san $ 
Total Losses paid during the year in 
Illinois 


3,352.07 
36.150.43 


Total amount of Risks outstanding. ...816,7 37, 


Wım. H. Pruce, Viece-President. 
17 D. A. WHITEHEAD, Ass’t-Secretarv. 
Subscribed and sworn to before me this 15th day 
of February, 1894. CHARLES EDGAR MILLS, 
[Seal.] Commissioner for Illinois in New York. 


Official Publication, 
of the EQTIT- 


ANNUAL STATEMENT Yusır vire 


INSURANCE COMPANY, Des Moines, 


of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash 
ASSETS. 

Value of Real Estate owned by the 
N RER $ 

Loans secured by deeds of trust or mort- 
gages on real estate k 

Loans secured by collaterals.. z 42 

Premium notes and loans.,... 

State, eity, county and other bond 

Te 

Cash on hand and in Bank 

Interest due and accrucd...... 2... +... 

Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums 25,599. 

Amount of all other admittedl Assets... ‚670.13 

Unadmitted Assets: 


$ 100,000.00 


712,355. 


3,000.00 
20,821.26 


JUAEMEBIW. un. anne 


Total unadmitted assets.. .$6,473.89 —— 
Total Assets......... 0... 0.0....8 996,669.13 
LIABILITIES. 
Net present value of ali outstanding 
policices—*Actuaries,” 4 per cent $ 733,854.82 
Total Liabilities.................$ 733,854.89 


$ 182,711,73 


—— 
8 246,306.46 | 


EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions 8 35,876.71 
Paid for matured endowments and ad- 
N 
Paid for surrendered policies 
Cash surrender values applied in pay 
— 
Dividends paid to policyholders........ 
Dividends paid to stockholders.... ... 
Cash paid during the year for commis- 
sions and-sälaries....... 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year 
Cash paid for advertisin? 
Amount cf all other casi, expenditures. 4,066.42 
Total Expenditures $ 166,768.82 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
HUNDE. 6 Hummer. ERMOED 
Total Premiums received during the —— — 
TORE Un: ERIERR: un Nina onen one ee 
Total Losses paid during the year in 
lllinois 


Total amount of Risks outstanding.... 
19 


22,397.30 
6,896.06 


5,943.84 
7,000.00 
63,.704.21 


2,523 52 


Crrus Kick, Vice-President, 
J.C. CUMMINS, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 20th day 
of January 1894. J, E. BRownE, 
[Seal.] Notary Public for Polk co., Jowa, 


Official Publication. 
of the VIRGI- 


ANNUAL STATEMENT ix Firn 


MARINE INSURANCE COMPANY of Richmond, 
in the State of Virginia, on the 3!st day of Decem: 


ber, 1893: made to the Insurance Superintendent | 


of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 

Amount of Capital Stock paid upin full $ 250,009.00 
ASSETS. 

Value of Real Estate owned by the 
Company .. „u: 222000000000 0000000000 $ 
Loans on sonds and Mortgages A A 

United States Stocks and Bonds. 
Railroad Bonds and Stocks. ........... 
State, City, County and other Bonds... 
Bank Stocks 


519.48 
50.00 
127,600.00 

3,6580,00 
36,321.49 
14,049.14 

6,977.15 


Cash on hand and in Bank... 
Interest due and ncerued. .... 22000 sr 0: 
Premiums iu course of collection and 
transmission 
Bills Iteceivable, taken for Fire, Marine 
and land a 
Rents due and acerned 
All other asscıs, .... .. 
Unadmitted assets. .... 
Total Ausote, „inneren 
Less special deposits to secure liabili 
ties in Missouri 
Balance 


1,541.27 


—— 1,101.41 
u... 004,398. ——— 


LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid 35,548.86 
Gross cisims for Losses, 
upon which no action has 
been taken 37,407.33 
Losses resisted by the Com- 
pany 3,500. 00 
Total gross amount of ———— 
76,456.22 
Deduct Reinsurance 
and Salvage claims 
tbereon 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks. 


72,500.22 


276,759.57 
1,374.2%0 
Total Liabilities.................8 350,639 99 

Less liabilities secured by special de- 
posits in Missonri 5,911.00 


INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Bash. .... .nu5 222 onne siesheregnnee u GRRMER:OE 
Interest and dividends received during 
the year 
Rentsreceived during the yıar 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during ihe year 
Commissions and Salaries paid during 


5,6%1 97 
$ 378,189.92 


$ 301,451.77 
22,439.25 


Taxes paid during the year........ . 
Amount of all other expenditures 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois 81,966. 353.00 
Total Premiums received during te = — 
year in Illinois $ 21,670 84 
Total Losses incurred during the year ——— 
in Illinois 8 20,482 0 


Totalamonnt of Risks outstanding.. .$27,685,698.00 


Snbscribed and sworn to before me this 2d day’ 


of May, 189. C. F. LoERR, Notary Public. 
Seal. Wa. H, PaLuer, Fresidont. 
3 W. H. McCaArrtaY, Secretary. 


Ofäcial Publication. 
STATEMEN ofthe GUARANTORS LIA- 
BILITY INDEMNITY 
COMPANY OF PENNSYLVANIA, of Phila- 
delphia, in the State of Pennsylvania. on the Ist 
day of May, 1894: made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL, 
Amount of Capital Stock paid up in full $ 250,000.00 
ASSETS. 


Loans on Bonds and Mortgages sure. B 76,157. 
Railroad Bonds and Stocks..... ...... 36 870.00 
State, City, County and other Bonds... 137,340.00 
— — a Di * *2dæe 

sworn ore me thi 

of May, 189. Tuos, J. Hunt, — 
Commissiouer ot Deeds of the State ot M 
at Philadelphia, Pa., No. 693 Walnut St, 
aaa #08. V. COOPER, President, 


'ILLIAM H. KNORR, Secretary. 


9,700.00 | 
49,290.15 | 
1,008.92 | 
97,365.38 | 


59,590.00 


9,034 62 | 
8,675.58 | 


38,489.85 | 


$ 446,718.47 | 


in the | 
State of Iowa, on the 31st day of December, 1893: | 
made to the Insurance Superintendent of the State | 





8.220.00 | 
98 | 
1.38 | 
ı Atlagfchleife, mit welcher das Palet 


24,531.0 | 


15.982,37 | 


1,389.92 | 
978.47 | 





20,983.39 | 


den Vorhang herab und ftellte 


1,092 49 | 
5,512,964.00 | 


20, 60 00 


1,293.09 | 





ze N ae 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 15. Juni 1894. 


Die tolle Komtep,. 


Roman von Eruft von WBofjogey. 


| (Fortfegung,) ° 


13. Rapiten 


In welchem es zugeht wie im einen ri * 
Een * ber geneigte Xejer alles finde a ee 
ihm zu wiſſen wünſchenswerth erſchenen "sche 
mag. Spielt bei Nacht und veroreitet Vcht. 
Da man den andern Morgen früh 
reiſen wollte, gingen die Herrſchaften 
nach der Andacht auch bald auf ihre 
Schlafzimmer; die beiden Strafen, um 
ihre leichten Koffer jelbit zu paden, 


a 3 zen | Herr von Norwig, um die berfprochene 


DVentfhrift auszuarbeiten, und bie 
Gräfin, um in einem längeren Schrei= 
ben ihr Töchterchen der Tante Augufte 
warm an’s gerz zu legen. Meifter Fint 
fam der frühe Aufbrud aud) gelegen, 
weil er noch aus der friſchen Erinne— 
rung heraus eine Kopie der Zeichnung 
von Vicki in Waſſerfarben ausführen 
wollte. 

Im Schlafzimmer der jungen Da⸗ 
nen herrſchte noch rege Gejchaftigkeit, 
da die Komteſſen noch dabei waren, 
mit Hilfe von Anna und Louiſe Vickis 


großen Reiſekorb zu packen. Bei dem 
Gedanken, daß ſie faſt nichts von ih— 
ren ſchönen Kleidern mitnehmen durf— 
| te, weil fie ja nun bald in die Uniform 
geitedt | 
werden jollte, floffen immer neue Ihrä= | —.. ee ee 
nenftröme, und Komteß Marie Hatte , ZiGe und Jagte: 
| Shauffüre — 
Feenhafteres vorſtellen!“ 

„Ach wie entzückend!“ rief ſie, näher 4J 
die | I 
Hände. „Sa, Die vornehmen Damen | 
zu 


der chriſtlichen Nächſtenliebe 


dem Abſchiedsſchmerz und der Unver— 
nunft der Schweſter gegenüber, die am 


liebſten ihre ganzen Habſeligkeiten mit— 
12,674.19 | geichleppt hätte, eine ichweren Stand. | 


5.000.00 | 


ES war nahezu elf Uhr geworden, ehe 


jie die beiden Mädchen entlafjfen und | 
Vicki bewegen konnte, ſich mieberzus | 


legen. — 

Als Graf Bencken ſein Zimmer be— 
trat, kam ihm die Luft darin ſo ſchwül 
vor, daß er Thüre und Fenſter öffnete, 


um den friſchen Nachthauch hindurch- 


ſtreichen zu laſſen. Man hatte ihn zwi— 
ſchen Fink und Fräulein Sophie ein— 
quartirt. Er legte ſein altes Lieute— 
nantsköfferchen offen über zwei Stühle 


und begann ſeine Siebenſachen einzu— 


packen. Da kamen auch, ſauber in Sei— 
denpapier gewickelt, jene berühmten 
Ballſchuhe der ſchönen Frau von Nor— 
wig zum Vorſchein. Er löſte die rothe 


zierlich umſchnürt war und wickelte die 
koſtbaren Pfänder ſeiner ſchönſten Er— 


innerung aus ihrer Umhüllung. Da 
ſtanden ſie nun, hübſch auswärts ge— 


ſtellt auf dem Tiſche, und der Graf 
betrachtete ſie durch ſeinen goldenen 
Klemmer mit zärtlichſter Aufmerkſam— 
keit. 

Würde er noch imſtande ſein, ſei— 
nen Schwur einzulöſen? Er horchte 


aufmerkſam, ob ſich aus dem Neben— 


zimmer, wo die Holde ſchlief, kein Laut 
vernehmen ließe, der ihm Gewißheit 
brächte, ob ſie ſchon zur Ruhe gegangen 
ſei. Er vermochte jedoch nicht das lei— 
ſeſte Geräuſch wahrzunehmen, und 
ſchloß daraus, daß Sophie ihr Zim— 
mer noch nicht aufgeſucht habe. Er 
nahm ſich feſt vor, den Augenblick, wo 


die Reizende an ſeiner offenen Thür 


vorbeikommen würde, zu einer Anrede 
zu benutzen, und dann — mochte ihm 
Amor gnädig ſein! Die Erwartung 
regte ihn dermaßen auf, daß ſeine Hän— 


de zitterten und jedes Geräuſch drau— 
ßen oder im Hauſe ihn zuſammenfah— 


ren machte. Er ſchloß das Fenſter, ließ 
ſich 
dann laut klopfenden Herzens dicht an 
der Thür auf die Lauer. 

Jetzt hatte er ſich nicht getäuſcht! Die 
Treppe knarrte unter einem leichten 


Tritt, und nun näherte ſich dieſer un— 
verkennbare Tritt ſeiner Thür. Sie 
war es! Wie zufällig überſchritt Karl 
Egon Emich ſeine Schwelle und ſtam— 
melte haſtig. „Ah, Fräulein Bandemer! 


Noch nicht zu Bett?“ 
„Wie Sie ſehen, Herr Graf,“ ver— 


ſetzte ſie lächelnd und wollte mit einer 
| Heinen Verbeugung, an ihm vorbei. 


„Es it heute jo warm in den Zim— 
mern!” ftieß er überjtürzt heraus. „Ic 


' habe mir noch etivas Xuft gemacht.“ 


Sie neigte abermals das Haupt und 


| fagte nur, da feine Bemertung mohl 
66,815.13 | 


faum eine Antwort erbeilchte: „Sa 
wünfche wohl zu fchlafen, Herr Graf.“ 
Mit dem Muthe der Verzweiflung 


— wagte er ihr zwei Schritte nachzuthun 


und ſagte: 
Schlafen wird wenig werden!“ 


„Ich fürchte, aus dem 

„Wieſo?“ 

„Nun meil.... ich meine... ab! Sch 
erde zudiel an eine gemiile.... äh! rei- 
zende Dame...“ Er jiielte Hilflos zu 
ihr bimüber. 

Sie drohte ihm fchelmtfch mit dem 
Finger: „Ah — Herr Graf find ver- 
liebt?“ 

„Sn der Ühat, das ijt das rechte 
Mort — ih fann unmöglich von hier 
ae ohne Ihnen gejagt zu haben, 
daß...“ 

„aber Herr Graf, ich bitte Sie — 
wenn ung jemand hörte!“ 

„Sie haben reiht, ja.... wollen Sie 
nicht einen Augenblid in mein Zimmer 
treten?“ 

„Rein, nein, das geht nicht, um fei- 
nen Preis!“ flüfterte fie ängftlich und 
wandte fich zum Gehen. 

Da ergriff er fie bei der Hand und 
fagte leife: „Fürchten Sie nichts. Sie 
find im Schuße eines Kavalierd. IK 
wollte Sie nur um eine Kleine Gefäl- 
ligfeit bitten.“ 

„D, Herr Graf, ich weiß nicht...“ 

Sie lieh fi, nur Ieicht wiberftre- 
bend, als fei fie von feinen Worten 
tie bezaubert, in ba Zimmer führen. 
Doc blieb fie dicht an der Thür ftehen 
und beftete in reigenver Verwirrung 
ihren Blie auf den Boben. 

Er zog die Thür hinter fi zu, er- 
griff zaghaft ihre beiden Hände und 
begann dann ftodend: „Ich fan e3 im= 
mer noch nicht faflen, daß Sie nicht 
Frau von. Rorwig fein jollen: bie 
AÄehnlichteit iſt effektiv lächerlich — ſo⸗ 
ar die Sprache! Und die wunderbar⸗ 
Aehmlichteit Tiegt im Fuß... Par 
don mein Fräulein!..... Außer bei Frau 
bon Novmwig habe ich nie etwas Aehn- 
fies von Grazie und Hull bei ei» 
ner Dame gefehen! Der Zub ift für 


mid das Entſcheidende.. . ah! 3 
möchte "behaupten... 

„Sie haben diefe Frau von Noriwig 
wohl geliebt, Herr Graf?“ 

‘ „Und-wie!“ berficherte er treuherzig. 
„ch bin 6i3 heute noch Junggeſelle ge— 


blieben, weil ich die Erinnerung an | 
diefe Frau nicht loswerden fann. Als | 
ih aber Sie hier jah.... Sie begreifen, 


mein Fräulein!“ 

Sie z0g ihre Hände aus den feinen, 
zupfte verlegen an ihrer Schürze und 
flüfterte: „DO, Herr Graf... Sie be- 
Thämen mich! $ch weiß mohl, daß ich 
Teinen Anfpruh auf Schönheit machen 
darf. Ach bin ein armes, einfaches 
Mädchen...” 

„Rein, Pardon!” unterbrah Graf 
Emich faft feurig. „Ihre entzücdenden 
Füße find für mich fo gut mie ein 
Udelshrief. Das ift ein untrügliches 
Merkmal guter Raffe — ich möchte pa- 
riren jo hoch Sie wollen, daß Sie 
blaues Blut in der Familie haben.“ 
‚Sophie lächelte jhamhaft und lieh 
ihr Köpfchen noch tiefer hängen. „Ic 
will e3 nicht leugnen, Herr Graf, da 
Sie e3 doch einmal errathen haben — 
mein Vater war allerdings... fein 
Rang erlaubte ihm nicht, meiner Weut- 
ter die Hand zu reichen.“ 

„Ah, ich verftehe!“ rief der Graf 
mit triumphirendem Lächeln. „EC 
fonnte nicht anders fein!” Und dann 
nahm er die zierlichen Atlasfchuhe vom 
„Sehen Sie diefe 
fann man fich etwas 


tretend und Elatjfchte findlich in 


haben e3 freilich leicht, fich Hübfch 
machen!” 


M 
% 
u» 


men, wenn ich Sie bäte, fie einmal an— 
zuprobiren?“ 


_ Der Graf hatte nie in feinem Leben | 
Goethes Fauſt aufführen fehen, da er 
orundjäglic nicht in klaſſiſche Stücke 


gina, Jonft würde er wohl dur Die 
allerliebfte Komödie, melde Fräulein 
Sophie vor diefen Schuhen aufführte, 
an die Szene erinnert worden fein, wo 
Grethen das Schmudtäftchen findet. 


Nachdem ſie eine ſchickliche Weile zwi- 
ge⸗ 
kämpft hatte, ließ ſie ſich endlich her- 
bei, entſprechen, 
ſtreifte im Stehen ihre Lederſchuhe ab 


ſchen Eitelkeit und Befangenheit 


bei, ſeinem Wunſche zu 


Kie ſich wohl Ihr Füßchen darin 
ausnähme?“ fagte der Graf zögernd. |} 
„Würden Sie mir e3 jehr übel neh: | 


Gin Fühler Trunf, 


wird jetzt in diefer heigen Saifon von Jedem verlangt. 


Durftigen erquickten, und von Allen, die fie Fofteten, reiches £ob geerntet haben, 


Hotel Bismarck, 
180 E. Randolph Str. 
W.H. Jung, 
106 E. Randolph Str. 
Deubler & Gasch, 
“Old Quincy No, 9, 
Hans Kaehler, 


159 E. Washington Str. 


Franz Fahrig, 2 
ph Str. 





67 E. Rando 


The Hlinois, 
77 E. Randolph Str. 


Eugene Prager 
se S. Clark 15 e 

Charles Holmstrom, 

93 E. Washington Str. 
Max Romer, 

84 & 86 La Salle Str. 
F.B. Hildreth, 

133 E. Van Buren Str, 
John Koenig, 

24 E. Madison Str, 
C. H.Ureck, 

Lake Ave, & 55. Str. 
Hotel Henrici, 

178 E. Adams Str. 
D. Kavanaugh, 

134 E. Van Buren Str. 
Merchants Exchange, 

75 E. Jackson Str. 
George Lauterbach, 


0 N. State Str. 


Michael Schmidt, 


107 5. Ave. 





Wenn Ihr c ‚ Wwarım fchlieht 
nicht } mn 7 


Ahr ECuh dann 
faujt einige unjerer füh 


Seid Ihr warm? 


und jchlüpfte dann, ihm den Rüden | *: 


fehrend, ohne Schiwierigfeit in die At- 
lasichuhe, welche fie vor langen Jahren 
auf jenem Kafinoballe getragen hatte, 
„Nein, wirklich... fjehen Sie nur! 
Sie fiten wie angegoffen,” rief fie 
glüditrahlend, indem fie fich auf dem 
Hafen herumdrehte und dann fofett 
den Saum ihres Kleides zurückſchob. 


In dieſem Augenblicke hallte ein lau— i wi 


ter Schlag durch den Korridor. Die 
Beiden fuhren erſchrocken zuſammen 
und lauſchten 
Richtung, aus welcher der Schall ge— 
kommen war, hin. (Hanswurſtfink hat— 


te nämlich ſeine Stiefel etwas unſanft 


vor die Thür geſetzt.) 

„Ach Gott, ich armes Geſchöpf,“ be— 
gann Sophie händeringend. „Es kam 
von Herrn Finks Zimmer her. Er hat 
uns gewiß belauſcht. Nein, nein, 
weiß es beſtimmt! Er ſpürt mir über— 
all nach, der abſcheuliche Menſch! Er 
wurde ſo dreiſt gegen mich 


fallen laſſen, darum ſein Haß 


than! Man wird mich aus dem Hauſe 


weiſen.. wie ſoll ich mich rechtfertigen? 


Sie haben mein Lebensglück zerſtört! 


Man wird mich in keinem anſtändigen 


Hauſe mehr aufnehmen wollen!“ So 
haſteten beinahe ſchluchzend die abge— 
brochenen Sätze hervor, 
Karl Egon Emich fühlte ſich ſchier er— 


drückt von der ſchweren Schuld, die er 


auf ſich geladen hatte. 


„Mein theures Fräulein,. ich bes | 
Daure unendlich... ich hoffe, Ste haben | 


fih getäufht! Aber wenn wirklich fa= 
tale Folgen für Sie entitehen follten... 


ein Benden bat niemals eine Dame | 


fompromittirtt, ohne nachher feine 


Schuldigfeit zu thun! Hier ift meine | 
Karte, Fräulein: Friedenau bei Berz | 


lin — ich jtehe jederzeit zu Khrer Ver: 


fügung.” Er verbeugte fich militärisch |- 


bor ihr und Tpähte 


nahın ihre eigenen in die Hand und 
hufchte auf Strümpfen an ihn vorbei 
und in ihr Zimmer. Noh einmal ftedte 
fie den dunklen Kopf heraus, drohte 
ihm fchmollend und warf ihm dann 
eine Kußhand zu, melde er mit dem 
VBeftreben zurüdgab, bei diefer Hand- 
beivegung die Grazie eines alten Mar- 
quis zu entwideln. Dann z0g fie ges 
räufchlog die Thür Hinter fih zu — 
und er hörte fie den Riegel vorfchieben. 

Der Graf drüdte die fortgemworfenen 
Schuhe, welche die Heiniten Füße der 
Melt foeben erft zu erwärmen beaon- 
nen hatten, mit Inbrunft und zu mwie- 
derholten Malen an feine Lippen, bevor 


er fie wieder mit dem GSeidenpapier 
und dem roja Bändchen ummidelte. 
Dann fegte er daS Licht,vor den Spie- 


gel und betrachtete fich Iange Zeit da— 


tin, ehe er daran dachte, fi} zur Ruhe | 


zu begeben. — — 
(Hortfegung folgt.) 


—— 


Ein Eho von der Weltausftchung. 


Die Lake Shore Route gibt feit | 


Kurzem einen jehr jchönen Wajlerfar- 
bendrud .des „Erpofition Flyer“ her- 
aus, jened berühmten Zmwanzig-Stun- 
den⸗Zuges zwiſchen New York undChi- 
cago, während derWeltausſtellung. Un— 
ter den vielen wunderbaren Errungen— 
ſchaften des Columbiſchen Jahres 
nimmt dieſer Zug — als der ſchneilfte 
jemals auf einer langen Strecke in Be— 
trieb gemwejene — eine herborragende 
Stellung ein, und für wen dieſer Gegen— 
fland von ntereffe ift, lohnt fich die 
Einrahmung des Bildes, Zehn Cents 
in. Briefmarten oder Silber an E. K. 
Milber, Weit. Pal. Aat. Chicago, ges 
jandt, fihern eimes derjelden. —mo 


ich | 


neulich | 
WÜbend, und da habe ich ihn gehörig ab= | 
auf|u 
mich. D Herr Graf, was haben Sie ge: | 


und der gute | 


e Dann zur Ihür |; 
hinaus. „Die Luft ift rein,“ flüfterte er. | 
Sie z30g haftig die Atlasſchuhe ab, 


mehr Tag verkauft 


it einer Woche abjegen. 


‘ 
? 
+ 


inAlıhar gr — er 
welcher Waaren in 


einige unſerer Konkurronten 


Warum 


modiſche Muſter und dauer— 
lächerlich niedrigen Preiſe 


Waaren 


ſo 


erbleichend nach der W 


Männer zu $ 


n Farben, einfach und Doppel 


hellen und dunkle 
geihnittene Anzüge 


fnöprige gerade 
Cutaways. 

Schwarze Afſpaca Röcke für Männer— 
werth 82.5. 

werth 33.50. 

werth *5. 00. 


Sacks 
sus, 


Zu Töc, 
Yı $1.27, 
Zu $1.98, 
Serge und Flinnell 


Schwarze und blaue 


' Mödte und Weſten für Männer— 





werth 85.00. 
werth 
werth 8.0. 

4. Baumwollene 
(Moden des legten 


vw, 


sm), 


x 


Reften für 1 Jah: 


&), zu 50 und 7 
fen für Männer— 
beitshojen, weith 82.00, 

wertb B.0. 

‚ wert) 4.00. 

te Hofen, wertb 5.00. 

werth $6 und $7. 
find in hellen und dunklen 
und das Geid wird 
Ind, als 


ju 


| Sommerbo 


ö zurüderftattet, 
anders hier bejihricben. 


jite gür Männer— 


kurre Runde 


enz beſiegt. Die 
„De 


e Deddo:-Hüte* für I8c für 3 Tage. 
Andere biübjche Hüte zu 37c, 48c, 73c und 98. Anz 
? Gejchäfte nehmen $1.50 bis $3 für Diejelben. 


in einer 


2 


Wie gefallen Euch unfere 

| Megline Hemden? 

37e für feine Hemden, mwertb $1.00. 
48c für feine Hemden, wertb $1.50. 
Te für feine Demden, werth $2.00. 


Wie Eurem 


Balbriggan Anterzeug! 
Ne für Unterhemden und Hofen, mertb Te. 
48c Tür franz. Balbriggan, in zehn verjchiedenen 
Schattirungen, werth $1.50. 
Weiße und bunte Weſten — 
tit doppelten Knopfreihen zu Fe, werth B — keine 
5% Sorte. die nicht eine Wäſche vertragen kann. 
‘e. ſämmtlichen weißen und bunten Weſten, 
wie angegeben oder Geld zurückgegeben. 
Wir nennen noch einige weitere Bargains, wie 
Hoſenträger — 
Zu Ue, werth 56e. 
Lisle Thread Strümpfe— 
Zu He, werth 
Männer Nachthemden — 
Su 37, wertb $1.00. 
SFeinene Tafdentüder für Männer— 
Zu 4, mwerthb 2. 
Feinene Aragen für Männer— 
Zu 6. 
Männer Halstradten— 
Zu 19%, merth. 50. 
Kommt und bzejuht uns morgen oder Samitag. 


fteht’3 mit 


garantirt 


25% 


Zwiihen Jadfon und Ban Buren. 

D’fen jeden Abend bis 9 Uhr. Difen 

Abend bis 11. Sonntags geihloffen. 
beſtellungen. 


Samſtag 


doft 





Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 


; Augen: und Ohren- Arzt, 
bheult ficher alle Yugens und Oh: 
tenleiden nad neuer, ihmerzlos 

fer Methode. — Rünftliche Augen und Släjer derpagt. 

Spredhftunden: 
don 10 bıs 3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Ave, 
8 618 9 Uhr Vormittags, 5 kıs 7 Mbend3. — Roniultas 
tioa frei. 28dzLi 


u rc ¶ 


@Optiius, E. ADAMS STR. 


terfubung von Augen und Anpafiung vom 
Bihler für alle Mängel der Sehtraft. Gonjultirt ung 
bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Poit-Dffiee. 


Bichtig für Männer > a 
Ss 47’ Geheim- Mitte 
NE Sun Nerven, Blut, Haute cder 
bromf!e Kranfgeiteu jeder Art fchuell, fier, billig. 
tännerichwäche, Unvermönen, Banbmurm, alle uris 
Nüren Leibe 1. 1. io. werden ‚dur den Gebraud uns 
&er Mittel immer erfolgreich furirt. Spregt bei und 
FOR. oder fchiett Eure Adreiie. und wir jenden Euch frei 
Austyuit über alle unjere Mittel. 
ITZ, 


2 i HM 
Si | a 
8 
i 


11086 Masonic Temple, | 


Röcke 


Farben und— 


zu 


neuen | 


KR 


Reine Poitz | 











| 
| 
| 
| 
| 
| 
i 


2e Nürnberger 
Tucherbräu 


die jetzt in den folgenden wohlbekannten Etabliſſements ſtets an Zapf ſind: 


FERNE TEE 


| 


das 


Joe Newhart, 
160 E. Washington Str. 
Lansing & McCarigle, 
124 S. Clark Str. 
Stanton & Co., 
54 E. Madison Str. 
Julius Naumann, 
1215. Ave, 
Lakeside Restaurant, 
Corner Clark & Adams Str, 
Henry Herrmann, 
274 State Str, 
Lansing Buffet, 
133 E. Adams Str. 
Cus Riehl, 
242 Franklin Str. 
The Hariford, 
S. W. Cor. Dearborn & Madison Str. 
Stock Exchange Restaurant, 
| S.W. Cor. Washington & Lasalle Str. 
William Buge, 
254 E. Madison Str. 
I 
| 


Borns Place, 
Corner Ogden Ave. & Polk Str. 


F. W.Kitsch, 

Corner Halsted Str. & Webster Ave. 
Henry Heene, 

Corner Sedgwick & Centre Str. 


Theo. Schwengel, 


747 Wells Str, 


Matthias Lauer, 


68 Willow Str, 


Der. Staaten und Canada find: 


No. ISIN. Dalited Str., Fr 


D’'VANDYKE 
FLECTRIG 
uunSIHTUTE 


96 State St., Chicago, Fr AN 


| Herven- u. hronifhe Krankbeiten geheift. 
| Runge Münner, die an Folgen bon Sugendjünden | 


leiden, werden duch &leftrizität geheilt. Wers 


| benz Zerrättung, Spermatorrhoca, geheime 


I geiprochen. 


| Raten Blutfranfheiten. 


| beim alleinigen deutichen yabritanten, 


2ciden, Shwindel, Gevädinisihwäde, Abs 
neigung gegen Gejellihaii,Bericocele, Miuths 
lojigfeit, Husfarlag, häufiges Uriniren, Maus 
gelansnersie ıc. Durd Elektrizität gcheilt. 


| Bänner in mittleren Jahren duch Eieftrizität 
| ihrer früheren Kraft miedergeneben. 


t Ronfultation 
und Urin-Unterſuchung ſfrei. 51000 Garantie für 
jeden im Behandlung genonimenen Fall. Alle Sprachen 
Fragebo zuf Berlangen. — Sprechſtun⸗— 
10 Vorm. bis 8 Abends. 


dei: 
Heilung garantirt in allen geheimen und deli: 


Sountaas 10 bı3 12 





371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turn: Halle, 


Deutihe Sperialiften für fchnelle und | 


gründliche Heilung aller geheimen, chros= 


der die ſchlaſſen glieder belebt, den Darft Löfchl und dem Körper. zuträgli) I, _ —a 


angt. Allerlei Getränfe werden, um diefem Derlangen zu entiprechen, hergeitellt; 
doch, wie man Allgemein hört, von Allen das Beite jind und bleiben immer die vortrefflihen, nahrbaften, und die Gefund- 
heit fördernden Biere, die während der Weltausftellung im Deutjhen Neftaurant im JnduftrieeGebäude Hunderttaufende von 


ud Münchener 


Köwenbräu, 


C. F. W. Leutz, 

21&% North Clark Str. 
John Mueller, 

45 N. Clark Str. 
Hans Kaehier, 

192 North Ave. 
Fred. Roth, 

159 Wells Str, 
Fred. Klimt, 

153 & 155 W. Randolph Str. 
Chas. Berger, 

314 Wells Str. 
H. Bartlin 

371 Wells 8 
H. Feltgen, 


426 N. Halsted Str. 


Chas. F. Fritz, 


1098 Milwaukee Ave, 
Fritz Krause jr., 

Burling Str. & Webster Ave, 
F. H. Kretschmar, 

625—631 Clark Str. 
C. Callauer, 

632 N. Clark Str. 
Louis Schmuckert, 

Corner Clark & Diversey Str, 
Joseph Rose, 

534 Lincoln Ave, 
August Wutke, 

473 Lincoln Ave, 
Fritz Kori, 

Corner Halsted & Centre Str. 


Hermann Kamper, 
1020 Milwaukee Ave 


Germania Club Cafe, 645—649 N. Clark St. 
Das Depot und die Kagerräume der Aftien-Brauerer zum Köwenbräu, 


3 pot um ex der < Münden, und der $reiherrlich v. Tucher’fchen 
Brauerei-Admimitration, Türnberg, für die 


iedländer & Weil, Tel. North 834. 


lOgalımim | 


| 
| 


I 
1 


| 
| 
| 
| 
| 


| Beites Sebi ...... .nunnonnonne 
Schmerzloſes Ausziehen 


DISXPINRI, 


Zähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 
Wir haben die einzige wirtſame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohne Lachgas auszuziehen. Alle Underen 
ſiud erfolgloſe Rachahmer. 


Bitaliſirte Ruft aungewandt, wenn gewünſcht. 


—* 


feldt, 194 Emerfon Ave., jagt: 
itlichen oberen Zähne im den 
kt tate Str., habe aii®» 
3 wis befähigt fein. ihre 
Wiethode zu er uch hiermit thue; fie 
iſt völig ſchm 
Fin Gebiß. un... 7— 
sr... 
50. 
Goldfüllung......-. ... 2... 81.00 aufid. 


ANe Arbeiten in diefer Dffice von Zahnärzte mit 


ı 2Ojähriger Erfahrung bejorgt. 


nichen, nervöjen, Haut= und Blutfranfs | 


beiten der Männer und rauen. 


9 | 


Ar #52 pro Wlonat, | 


| von feingebildeten Zahnärzten verrichteten durchweg 


Medicin und Elektricität eingerechnet. 


Spreditunden: Bon 9 bis 9 lihe, | 


Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


WVORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE,, Ecke Randolph, Zimmer 21. 


Die Aerzte dieh 
talıiten und betr 


er Anstalt find erfahrene deutihe Spes 
ten es als ıhre Ehre, ihre lerdenden 
titimenichen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
heilen. Sie heiten gründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Strankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menitruntionsitörungen ohne 


| Eperation, alte offene Gefhwäre und Wırnden, 


Kuodenjraf; 2c., Nüdgrat:Berfrummungen, 
Köder, Brüdie und verwadiene Glieder. 
Behandlung, incl. Medızınen, nur 


drei Dollars 


ben Monat. — Schneidet dDiejed aus. - Stun» | —* 
I oc 
Rockford & Freevort 
Dubuque & Rockford Expreß 


den: 8Uhr Morgens bis s Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bw 


Brudhbänder. 


Mein neu erfundened Bruch 

a Band, von Tämmtlichen deut» 

»_ icen Profejiuren empfohlen, 

eingeführt ım der deutichen 

£ Arniee, beilt jeden Bruch po» 

B> fitiv. Ebenio afle anderen 

Enrten Brudbänder, Orradehalter und Apparate für 
irgendwelche Berfrünpelung dei menihliten Mörpers, 
in reihhaltigiter Auswahl, au Fabrikprerien — 
zuſj 

60 Fifth Ave. 

Dr. Robert Woitertz, SI. Sim Aus. 


CH Auch Sonntags offen bi3 12 Uhr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbeflerte elaitiiche Brucband ift dag einzige, 


| Eh. & St. Youid Diamond Special. | 
| New Orledans Poitzug 
St. Louis Tagzug 


Bloomington Paſſagierzug 


| Rantafee & Gilman .... 


‚hollonDenlalParlors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienung. 


Bir haben die größte zahnärztliche Praris in Chis 
cago. Der Grund uniered garogen Erfolges find die 


nınftergiltigen Arbeiten. 
Dfjfen Abends bi8 10.—Sonntag3 9bibA 
TELEPHON: MAIN 659. Tintj 


Eiſeubahn⸗Fahrpläue. 

Flinois Gentral:Eifenbahn. 

Ale durhiahrenden Züge verlafjen den E:ntral-Bahıre 
hof, 12 Str. uud Part Row. Die Züge nah dem 
Süden fünmen ebenfalld an der 22. Str.,, 39. Str. 
uud Hude Parf-Statıon beftiegen werden. Stadt» 
Zidet-Oifice: 194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 

i “ıbfahrt Autunft 
1.35 N J 

8.O0N 

Springfield & Decatur. u... 0000... LOR 

| 3.08 
8.208 
308 
TAN 


— 
Rockford. Dubuque, Sivux City & 
Sioux Falls Schnellzug......... 2ON 
ford, Dubuque & Sıour Eity.all.35 X 
ord Vaſſagierzug 


Züge 
New Orleans Limited &Memphis 


— 


—— 


58687 


0 


Chicago & New Orleans Erpreß .. 


USSEYHHHS 


— 
— 


o | 
pr 


1-1 


GILERES -BERLEBUBE 


» 
Ex 


‚aSamftag Nat aur bi3 Dırbuque. ITäglıd. 
lic, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Chio,. 
Bahnhöfe: Grand Central Pailaguer-Station; tab 
Office: 193 Slarf Str. 

Reine extra Fahrpreiie verlangt auf 
den 3. & D. Yımited Zügen. 

BEBE ——— east 

New Dort und Waihington Beitie 
duled Limited... ........00..... 10.158 
ittsburg Bumited.".......0.0 0000 .." 3.208 
dalferton Accomodatıon 5.2 R 


| Golumbus und Wheeling Erpreß...* 6.25N 


toelhed Tag und Nayt mit Begnemlichkert getragem | 
torrd, indent e3 den Brucdy auch ber der ftärkiten Körpers | 


bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gatalo: 
auf Verlangen frei zugeiandt. 25j 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
> tanten OTTO KALTEICH. Zimmer 
L 133 Clark Str. Ede Dladijom. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz- Arzt in Berlin.) 
Spezial:Arzt für Dant: und Geihlehts-ffranf: 
heiten. —Oflice: 78 State Str., Room 29.—Spred» 
tunden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntag3 10-11. 16pmmı6 


Keine Kur, Dr. KEAN 


Keine Zahlung 

Specialist, 
h £ Etablirt 1864. 
5 — 159 ©. Clark Str 


Mittel 
udwurm Nittel 3: 
Dean achte genau auf die Haudnummer. ib. u 





Ehicago. 


wırft unfehlbar, 
zu haben bei 
3 


BESTURTL IE BE RE ER SE DE DE TEN 


Berlsrene Mannestraft ! 
Beiärleäyistrantheiten ! 
Falsen ber Jugendjünden? 


nich einem neuen und einzig ſicheren Ver⸗ 
ſfahren. obne Verufsflörung, geändfih 
uud dauterad zu Heilen, zeigt der „‚Mets 
tungd-Auter. Kraufe feloft dies 
jenigen welde an veraltete, anfcheinerd 
unheilbare Filz: nu alehtö= 
TrantHyeitenleiben, fomie jolde, von gewifs 
ienlojen Duadjalbern Getäufcte, jolten «8 
nie verjänmen, dad wortreifltche beutide 
Bud) zu lefen, dur Deifen Dathichl 
unzäblige Leidenbe in Furser Zeit vie 
Geiundheit undihr Eebendgläg wieber 
{ — Daes Buch, B. Au 350 Seiten 
mit M lehrreichen Bildern, wwizd gegen Ein= 
fentung ven 25 Gis, Balken i 
2% verjiegelt, frei verfundi. Mbrejnives 
DEUTSCHES NEIL-INSTITUT, 
No. 11’ Clinion Place, Naw York, N. Y. &® 


EEE DE IEN 
KRREERKUEEIRIR 


ae 


Der "Reltungs-Anker” ift aud) zu haken ın Chicaga 
Ju, bei Her. Shinipjig, 232 Nozig Ude, 


Die beiten und billigften Brus | Kanias Cıtv. St. ‘joleph u. 


bänder tauft man beim Yabris | 


| Rodford nnd SForreiton 


| Omaha, Council Bluffs Denver... 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
1 
j 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


| —— und Gincinmäti.... 
« 


| Solumbus & Norfolt, Ba............ 


New York, Wafbington. Pıttöburg 
und Gleveland Veitibuled Yimited.* 6.25 R 
* Säglid. + Ausgenommen Sonntags. 
Burlington:Linie. - 
Chicago, Burlington- und Quincg-Eiienbahn. ide 
Dfftces: 211 Elarf Str. und Umion Pafjagier-Bahn- 
bof, Canal und Adams Str. 
Züge Abfahrt 


Goledburg und Streator 


Local-Bunfte, Jlınoıd u. Jowa.... 
Denver und San fFranciätd.......- 
Nocelle und Rodiord 

Rod Falls und Sterling 


Deadwood und die Blad Hills... . 
tchin ſon 
annibal, Galveiton & Texas... . 
t. Banl und Minneapolig 
Streator und Mendota... -..... .- 
Et. Paul und Minneapolıs h 
Ranias Eity. St.Yoiephu. Atdiınfon*10.30 N 
Omaha, Lincoln und Denver.......*1L0OR 
*Zäglig. tZäglıd, ausgenommen Sonntags. 


EITSSELEEHEE: 
ww 


BEBBSEEBS 


Rama 
“....% 


822228 
86588 
wuusuas 


Chicago & Grie:-Eifenbahn. 
Tidet-Offices: 
242 ©. Elarf Etr. und Dearborm 
Station, Bolt Str., Ede Zourtd Ave. 
Abfahrt. Ankunft. 
* Marion Local IRB EER 
Nero York & Bolton *2:0N 
Samest..un & Buffalo 200 * 
North Judion Pccommodation...... *5: 
New ort & Boiton...... i ’ 
N folf, u. TAEN 
Tagbw. +Fäglih ausgenommen Sonuntagß. 
—GHIEAGO & ALTON-UNIGN PASSENGER STATION. 
A a end Adams 
Tıcket Office, 195 South Clark Streer. 


“Daily. + Daiyezcept Sunday. 
Pacific Vestibuled Express 


F 


Springfield & St. Louis Day Express 
Bpringtield & St. Louis Night 
Joiiet & Dwight Accommodation. .....-- 


Ing ee 


o und Auditorium Hotel 
ae arle Kowausan" 5Enansch 123 Ubiahrt U 


zunemom 


— 


doseean 


ndianapolis und Eincinmatl.... 
Kajayette und Loniöville ........ 


| Rafanette und Louisnille ......... 


Zafanette Accomobatiou .. 


J Rechts anuwãlte. 


— L. Ropenne, 


-.... 


JuLrus GOLDZIER. 


'Coldzier & Rodgers, 


‚ Kedzie Building, 


Bechtsanmälts, 

120 Rande 

Zimmer 90 * 

nn i ö — — 

MAXEBERHARDT— 

142 Belt Madiion Gtr., geaewüter Union Sin 
Wohnung: 636 Kjpiaud Boulsvara 244 





— —— 


di Pleu Cijendahn, 
Str., Chicago. 


Ebbe in der Eitwanderung. 


Jetzt erſt beginnt ſich der volle Ein— 
fluß der Geſchäftskriſts und Finanz— 
panik vom vorigen Sommer auf die 
Einwanderung zu zeigen. Während 
die Zahl der in den letzten 6 Monaten 
von 1833 jier  Gingemwanderten 
Hinter der Zahl der Neuantümm- 
linge für diefeibe Zeitperiode des Vor- 
jahres — die infolge der Cholerafurcht 
allerdings faum maßgebend ift — nur 
wenia zurüchlieb, zeigt die Einwan- 
derung während der erjten Monate die: 
je3 Xohres einen bedeutenden Abfall 
gegen frühere Jahre. m April die- 
jes Sahres landeten weniger al3 halb 
fo viel Einwanderer an der atlanti= 
Ien Rüfte al3 im Wpril 1893 und 
mästend der erjten drei Monate diejes 
Sahres famen hier nur 38,278 Ein- 
manderer an, gegen 71,640 im Bor= 
jahre und 98,799 im Jahre 1892. 

Ein beachtensmertherBunft dabei ift, 
dab aerade die Einwanderung aus den 
Ländern, die und das beite Menfchen- 
material jchieeen, am meijten zurüdge- 
gangen ift, während dagegen bie Ein=- 
manderung aus Rußland während der 
eriten vier Monate diejes Jahres that» 
fachlich noch größer war als während 
desfelben Zeitraumes im Vorjahre. 
Die italienifhe Einwanderung ging 
um fnapp die Hälfte zurüd, dagegen 
fiel die Zahl der Einwanderer aus 
Großbritannien und Srland von 33,- 
624 im Sahre 1893 auf 13,668 in Die= 
ſem Jahre, Deutſchland ſchickte nur 
12,157, gegen 27,0604 im Vorjahre, und 
Schweden und Norwegen ſogar nur 
jahre und 98,799 im Jahre 1892. In 
den erſten fünf Monaten d. J. landeten 
insgeſammt 76,384 Zwiſchendeckspaſ⸗ 
ſagiere, von denen jedoch 14,475 Perſo⸗ 
nen ſchon früher hier waren, 28,458 
zu ihren nächſten Verwandten gingen 
und nur 33,451 als eigentliche neue 
Einwanderer anzuſehen ſind. 

Der Unterſchied iſt leicht zu erklä— 
ren. Ein großer Theil der ruſſiſchen 
Einwanderer wurde noch immer zur 
Auswanderung gezwungen, und dazu 
kommt, daß die Kunde von dem ſchlech— 
ten Geſchäftsgange hierzulande dort 
aus Mangel an Zeitungen und infolge 
der Unfähigkeit Zeitungen zu leſen 
ſchwerer in das Volk eindringen fonn- 
ie. Der letztere Punkt gilt auch für 
Italien, das zudem ſelbſt außerordent⸗ 
ůch ſchwer unter einer wirthſchaftlichen 
Kriſis litt. Anders iſt es mit Groß— 
britannien, Deutſchland und Schwe— 
den und Norwegen. Zweifellos haben 
bie Deutſchen, Schweden, Norweger 
und Engländer, die auch ſonſt ſchon 
nachgewieſene Thatſache erkannt, daß 
in ihren Heimathländern im letzten 
Jahre die Geſchäfte ſich ſchneller beſ— 
ſerten, als in den Ver. Staaten, und 
ſie infolgedeſſen dort größere Gelegen— 
heit haben vorwärts zu kommen als 
hier. Das wird am allerbeſten durch 
die Thatſache illuſtrirt, daß während 
der letzten Monate zum großen Erſtau— 
nen unſeres EinwanderungsBureaus, 
thatſächlich eine Auswanderungsbewe— 
gung ſtattfand, d. h, daß mehr aus— 
ländiſche Arbeiter (hauptſächlich kürz— 
lich hier eingewanderte und noch nicht 
eingebürgerte Deutſche) nach Europa 
abreiſten, als von dort hier ankamen. 

Wie lange dieſe Abnahme in der 
Einwanderung andauern wird, iſt 
ſchwer zu ſagen, nach früheren Erfah— 
rungen aber kann man annehmen, daß 
fie ſich auf eine längere Zeitdauer er- 
ſtrecken wird. Im Jahre 1857 zum 


J Beiſpiel, landeten 251,306 Einwande—⸗ 


zer an unſeren Küſten. Im Jahre 
nach der Panik (1858) fiel die Zahl 
auf 123,000; in den Jahren 1861 und 
1862 landeten je weniger als 92,000 
Perſonen und erſt im Jahre 1866 wur⸗ 
de die Zahl von 1857 wieder erreicht. 
Ebenso ging e3 in der Periode nad 
der Banik von 1873. Im Panikjahre 
Telbjt wanderten 473,000 Berjonen 
ein, dann aber nahm die Zahl der Ein- 
mwanberer mit jedem Jahre ab, bis zum 
Sabre 1878, in dem nur 157,700 Per⸗ 
onen einmwanberten. Erjt im Jahre 
1880 murde die Höhe von 1873 er: 
reicht und übertroffen. 

Aus al’ den bisher angeführten An= 
gaben fann man entnehmen, daß die 
legten zwölf Monate, was die Einwan- 
berung anbelangt, das ſchwächſte Ein—⸗ 
wanderungsjahr ſeit 1856 Zonftituir- 
ten, und noch dazu, wa3 die Auswans 
derung anbelangt, bisher unerreicht da- 


* 


»Nicht abgeholte, auf Beſtellung gemachte 
ofen werden fpottbillig verfauft. Apollo 
uſtom Pants Manufacturer, 161 5, Ave, 


9. P- ©. EC. E, Souvenir, 


Eine Ausgabe der Souvenir-flarten 
ber 9. P. ©. E. E.-Ronvention, ab- 
aubalten vom 11. bis zum 15. Auli, 
in Cleveland, D., iit der Nidel Plate 
Eifendahn verabfolgt worden, der für- 
zeiten direkten Pafjagierlinie zmifchen 
Buffalo und Chicago. Xeder, welcher 
Diefer Konvention beizumohnen und 
eine biefer Karten zu erhalten wiünfcht, 
fann diefelbe foftenfrei mit den Em> 


© pfehlungen diefer billigen Eifenbahn- 


linie an feine Adreife gefandt haben. 
Diesbezügliche Anfuchen follten an 

3. 9. Calahan ergehen, Generalagent, 

199 Clart 


>” Das international, 
beruehmte Heilmittel 


NEURALGIA und sehnliche Leiden 
ist der unter den EN GESETZE. 
DEUTSCHEN GESETZEN, 
{ serztlioh empfohlen r 


DR. RICHTER’S 


“ANKER” NE 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmarke‘“ Anker” 
Auch auf dem Packet Dr, Riohter’s Firma: 


IF. Ad. Richter& Co. New York. 


29 GOLD z:.. MEDAILLEN. 
12 Filialhasuser, Eigene Glasshustten, 


250 und 500. Zu haben bei! 
H.Schroeder,485 Milwaukee Av., Chicago. 
Bruno H. Goll, 661 W. 12. St.. Chicago, 


runo 
Otto Coltzau,2169 ArcherAv.,Chicago 


ed 


ILLIAM SIECK, 


603 und 605 N. Wells Str., Cie North Ave. 


‚Beller grannlicter Zucker für Sc das N. 


ie auen Montag und Dienflag in unferm Icocery Depf., zweiter Flur: 


: sr Fl mit jedem Verfauf von 81.00 
3 Pfund granulirten Zurer für 10c ober BihE main di für 82.00 
werth Groceries Faufen, befommen Sie 6 Pfd. Zuder für 20c; wenn 83.00 werth, 
dann haben Sie ein Recht auf 9 Pfund Zuder für 30c. 


7 . . * + Weil wir feine Zeit hatten eine Liſte von Preiſen 
Warum dies außerordenfliche Anerbiefen: für unjern seien zurecht zu machen. 
Wir wollten ſicher ſein, daß Sie wie bisher kommen werden; Preiſe werden ſo niedrig wie je zuvor ſein 
überhaupt, da wir unſer Grocery-Departement nur als Reklame für unſer Geſchäft gebrauchen, können Sie Ihre 
Groceries nicht billiger haben, ſelbſt wenn Sie in großen Quantitäeen direkt von den Engros⸗Händlern beziehen. 


Schieben Sie es nicht länger auf, 


Ihre Sommer-Waaren zu kaufen! 


Warmes Wetter iſt jetzt da, und es wird von nun an warm bleiben. 
Gute wünſchenswerthe Waaren werden knapp, da die Händler alle bange waren, viel 


davon zu kaufen. 
Haben Sie Ihre Sommerkleider ſchon fertig, nun iſt es Zeit dafür. 


Was iſt eleganter, wie unſere Princeß-Duck, 
30 ZoU breit, Yard 15c. in Mode-TFarbe 
und blau, gemujtert und einfarbig, werden mit 
langem Jadet aunfgemaht und weiker oder jar« 
biger Weite, jehr neu, prattiic und Doc) billig. 


Was ift Fühler, wie unſere Zriſß Lawn, 
1 Yard breit, 12%:, 50 verichiedene Mufter, 
weißer oder farbiger Grund, helle und dunfle 
Farben, für Damen - Waift3, Nınder » Kleider, 
rapper3 u. j. w., leicht, modern uud wajchenht. 


Was fieht frifcher aus wie franz. Kleider: 
Percale, 1 Yard breit, 124e, eines der 
praftijchiten Wajchitoffe, die gemacht werden; Gie 
fönnen fi immer darauf verlaifen, 30 verfchie- 
dene Düfter, heller. oder Dunfler Grund, 


Satine geftreifte Organdies, 
hübiche leichte Sımmerwaare, in Heinen farbigen 
Bluntenmuftern, regulärer Preis 256 unjer 
Breis 15c. 


Gingham Kinder: Kleider, 
für 2 bi8 10 Jahren, 49e, aut gemacht, volle 
Größe, mit Ruffle und Band bejegt; wir verfau- 
fen nur zwei an jeden Kımden für diejen Preis. 
Kinder Muslin-Unterhöschen, 
einfach, mit Spiten oder Stickerei bejegt, zu 13e, 
15c, 19c und 256. i 
Unterwaift3 von Drilling für Kinder, 13c. 
Babies lange weiße Gambrie:Kleidchen, 
mit Stiderei, 3u 29c, 39c, 49de und 59c. 
Einzelne Proben von Kinderwagen-Deden 
zu 49c, 69c und $1.00, in Filz und Eider- 
daumen, reich beftickt; dies ift nur die Hälfte des 
regulären Preiieg. 
Eine große Auswahl von 
Knaben-Waiſts und-Blouſen, 
hell und dunkel, einfach und geruffled. von 256 
bi3 81.75 aufwärts. Sie ſind ſicher, beſriedigt 


Welches Aſſortiment von Dreß Satines, be— 
denken Sie, 100 verſchiedene Muſter, eines davon 
muß Ihnen ſicher gefallen: Domeſtie Satines 
9%e, werth 12%; franz. Zu 15, werth 256; 
importirte franz. Satines 25c, werth 35c; 
eine Auswahl feiner franz. Satin:Streifen 
und Moires, etwas ganz Neues, 39c. 


Was tjt beijer wie ein Ehalie- Kleid, ange: 
nehm und fühl und fein Wajchen nöthig. Baum: 
wollene Ghallies, Yard 5c, feine halb: 
wollene 15c, breite wollene Domejtic 
Baanre 29c, importirte franzöfiihe, — 
Yard 55c. 


Singham find nicht fo modern, 
und doc giebt e8 nichts Praktijcheres für Kinder- 
Kleider, wie Gingham, und wir verfaufen ebenjo 
viel Domeftic Gingham, Yard 8c; jchot: 


ti Gi 1 . 2 
a aaa 2%; Zephye Sing: 


Ereponet, einfarbig und ige pie 
dad Mueſte dieſer Saiſon, arantirt zum 
Wajhen, noch gejtern 25c, jet 15c. 


Spezial-Werkauf von 


Sommer: Lapes und Jacken. 


Da wir unjere Waaren nicht jo jehr früh eingefauft 
haben, waren wir im Stande, aus den jpäteren niedri» 
geren Preijen VBortheil zu ziehen, deshalb offeriren wir 


Eine Bartie 
Sommer = Capes in fchwarz und farhig, 


zu 83.75, 84.50, 85.75 und 86.50, weldes 
nur die Hälite der regulären Preife find. 


Wir haben bejchlojjen, alle unjere 
Sommer-Jarkets 


zu werben. Dieje Preije bedürfen feiner weiteren Empfehlung. 


Spezial-Berlanf von Damen-Unterhemden. 


4 Nummern, don Denen jede ein Bargain iſt. 


für importirte gerippte Schweizer Hemden, 2 „ füreine Partie Hemden, volle Größe, in hellen 
[ ganz — gemacht um ſür v81.00 verkauft I ee wie roja, lau u. |. w,, waren billig 
zu werben. - ür 2öc. 


für feine fancy echt Lisle Hemden; es ift noch 
3 Ü nie etwas jo Elegantes für weniger wie 75c ges 
zeigt worden. 


LEVARD-SUBDIVISION 8 


27. WARD. — 
Eine aroße GExcurſion 


verläßt den Chicago, Milwaufee & St. Baul Bahnhof. Madifon und Canal Str. Sonn⸗ 
tag, den 17. Juni 2 Uhr Nachmittags, und hält an Milmaufee Ave. und Hum- 
boldt Station. —reis-Tidets zu haben in unferer Office oder von unjeren Agenten am Bahıı- 
hof 15 Minuten vor Abgang des Zuges. 

Kommt und bringt Eure Befannten mit, um unfere 


IRVING PARK BOULEVARD SUBDIVISION 


anzufehen. Diejelbe liegt 65 Fuß über dem See und nur 8 Meilen vom Courthaus. Wephalb 
20 oder 30 Meilen aufs Land gehen, wenn Xhr dieje jhönen Lotten jo nahe Euren Arbeit3- 
plägen für $130 faufen fönnt? 


Bedingungen: S15 Anzahlung und $5 per Monat. 
UTITZ & HEIMANN, 


Zimmer 531-535 Unity Building. 


Der vierte Band 


— bon — 


Schillers ſämmtlichen Werken 


iſt nun ebenfalls erſchienen und in der Office der „Abendpoſt,“ 203 Fifth Ave., 
oder durch die Träger dieſes Blattes, zum Preiſe von 25 Cents zu beziehen. Es 
enthält einige der gediegenſten Dramen des großen Dichters, den das deutſche 
Volk zu ſeinem Liebling erkoren hat, nämlich 


Maria Stuart, 
Die Jungfrau von Orleans, 
Die Braut von Meſſina. 


Obgleich die Stoffe der erſtgenannten beiden Dramen der Geſchichte fremder 
Völker entlehnt ſind, ſo iſt doch die Behandlung durchaus deutſch. Hiſtoriſch 
richtig iſt weder die ſchottiſche Königin, noch die lothringiſche Heldenjungfrau 
geſchildert, aber in der Geſtalt, die ihnen Schiller verliehen, leben ſie heute in der 
Vorſtellung aller gebildeten Nationen. Niemand will ſie ſich anders vorſtellen, 
weil in ihnen die ſchönſten Ideale verkörpert, die herrlichſten Eigenſchaften des 
Weibes verfinnbildlicht find. Dazu geſellt ſich eine hinreißend poetiſche Sprache, 
deren Zauber auf jeden fühlenden Menſchen einwirkt. Der Dichter hat ſich zu 
ſeiner vollen Reife entwickelt und ſein höchſtes Können erreicht. Von den Män— 
geln, die ſeinen Erſtlingswerken anhafteten, iſt nichts mehr zu ſpüren. Auch in 
der äußeren Form gehören dieſe Dramen zu den größten Meiſterwerken der 
Dichtkunſt. Sie ſind ſelten erreicht und nie übertroffen worden. 

In der „Braut von Meſſina“ iſt der intereſſante Verſuch gemacht, das alt— 
griechiſche Drama mit ſeinen Chören wieder aufleben zu laſſen. Soweit dieſe 
Aufgabe überhaupt lösbar war, hat Schiller ſie mit gleichem Erfolge gelöſt, 
wie Goethe in der „Iphigenie“, obwohl letzteres Werk der eigentlichen Klaſſik 
ungleich näher kommt. Auch die „Braut von Meſſina“ zeichnet ſich durch dich— 
teriſches Feuer und Anmuth der Verſe aus. Dieſe drei Dramen ſind in ſo guter 
Ausgabe und ſo hübſchem Einbande noch nie zuvor für 25 Cents käuflich geweſen. 
Es iſt deshalb. zu hoffen, daß der vierte Band ebenſo guten Anklang finden wird, 
wie die vorhergehenden Bände. 

Die drei erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Band Jenthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 

Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verſchwörung des 
Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Band III enthält: Wallenfteins Lager; Die Piccolomini; Wallenſteins Tod. 

Jeder Band ift einzeln käuflich, doch empfiehlt es fich, die vollftändigen 
Werke eines jeden großen Dichters anzufchaffen. 

&3 braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher befichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgejchnitten zu werden. | 


& 


für eine Partie wirfliih aute Hemden, feine 
[ Schundmwaare; wir jahen fie in einem Gejchäft 
für 19c angeboten. 


Poftbeftelungen können nur dann berüdfichtigt werben, wenn bad Gelb jammt dem 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingejchidt wird, 4 * 
n Folge des unerwartet ſtarken Abſahes der deutſchen Kl durch die „Abendpoit“ 
haben de —8 ſich zu —— neuen —— reit —— * iſt 
jest in den Stand gejegt, die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht jo viel Anklang finden, 
en Lejern auch durch die Träger ohne Preiserhöhung in’s Haus jhiden zu Fönnen, 
Alle Träger nehmen Bejtelungen entgegen. 


BER” Sejet Die Sonntagsbeilage der. Abendpoſt.“ 


olumbus 


S.-W.-Ecke State und Monroe Str. 
Geldiparende Artifel 


Nur für Samltag! 


SCHUTEEE. 


2ohfarbige 
Kinderſchuhe, 
die beſten, die gemacht 


300 Paar Vici Glace-Schuhe 
für Damen, in Knöpf-u. Schnür⸗ 


Facon, Tuch⸗Obert heil; 450 Paar 
lohfarbige Schuhe f. Danıen, 
ın Opera und breite Zehen, Biucher u 


Facon, Auswahl 


700 Paar Dongola Orfords für Das 
men, beitehend aus alatten, Gommon 


Senje oder Patent Tipped und bejegt, 
einige mit QTuch-Obertbeil, andere lohs 
farbig, werth 82.00 und aufwärts, joll 6 
geräumt werden zu 


Suits und Wailts 
für Damen. 


Duck Suits für Damen, 
50 Mujter, zu 


$1.25, $1.48, $1.98, $2.50, 
52.98 un aufwärts bis $6.98. 


Wollene Tuch⸗ 
Suits für 
Damen, 
Großer Aufſchlag 
Aermel undRod, 
werth 86.00, 


92.98 


Wollene Tuch-⸗ 

Blazer⸗Suits 

für Damen, 
marineblau, loh⸗ 
farbig u. braun, 
werth 87. 00, 


83.98 
Tuch Serge Suits fir Da- d 
men, helle und dunfle Far: 5 98 
ben, werth 810 » 


Engliige Covert Suit3 für 
Damen, Blazer, mit großen $ 
Aufjchlägen und Aermeln, 2 1 50 
Schattirungen, werth 815.. a 
Shirt = Waifts 

für Damen, 
Ein Drittel des 

Werthes. 


Ungebügelte— —* 
196, 296, 49e HN 
und 69c. h 


Gebügelte— 
25c, 59, 75c 
und 98c, 


he Columbus 


Shöne, billige Lotten 


— iin— 


ALBERTON 


nahe Desplaines, 
25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS. 
Anzablu 3 3 Bei Todesfall 
Fhers ʒchöne Paulollen Mante 
Ein Dollar Preis | weitere Zab- 
wöchentlich. S230O0O0. | lung geliefert. 


Eine der beiten Geihäftsvorftädte Chicagos, mit 
zwei Bahırhöien, auf denen täglich 42 Züge einlaufen, 
mit deutjchen wud engliichen Schulen, Kirchen, Fabri- 
fen 20. Käufer fkünnen täglich binausfahren dom 
Northiweitern » Bahnhof, 1 Uhr 10 Minuten. Frei— 
Tickets find in der Office zu haben, oder 25 Minuten 
dor Abgang de8 Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


79 Dearborn Str., Unity Bldg., 
immer 531-535. 6inbm 


Bank Geſchäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Sit Randolph Str. 
Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


Beld "arten 

e auf Grundeigenthum. 
N 2 6 

MORTEÄGEN Sa tn 


Depofiten angenommen, infen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Bollmadıten ent Erbſchaf⸗ 
tem eingezogen. Paſſageſcheine don und nad 

ꝛc. — Sonniags offen von id -i2 Vormittags. 


Farmen. 
Billige Sarmen in Illinois. 


‚ Warum nad dem Weiten gehen? Sprecht 
bei und vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & CO., 


Iöma, mınf, bio 62 $. CLARK STR. 


Wenn Sie Geld fparen wöllen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus-Ausfattungswaaren von 
Strauss & Smith, „279 una 281 


Deu . 1 
85 baar und 85 monatlich ont 850 wertb Döbeln. 


Kinderwagen - Fabrif. 
C. T. WALKER & CO. 
in ai NORTH AVE. 
auft @u in di 
— ———— 
ger diefer Anzeige erhalten einen hübichen Spigenihirm 
zu je Wagen. — Allerleı Möbel find 
rit — beaehen. Wir verlaufen 


erſta 
Zn billigen Pıieiien und er» 


ici Glace Juliets für Damen, Pa 
nes (wie Abbildung); 300 Paar lohfarbige 
Zuliets für Damen, Opera 
Und breite Zehen, #3 Waaren, — 


Auswahl 


$1.79 


Für Männer— 350 Paar Ruffifhe Talblederne 
Männericuhe, lohfarbig, 250 Baar echte Kan: 
goroofhuhe Für Männer, Piccadilliy oder Globe 
Sehen; 200 edte franz. Talble: 

der Patentleder Männer: 

ihuhe, gute 34 Waaren, — Au 

wahl morgeu . 


leider, 


Es werden ungeheure 
Dpfer gebracht. 
Berfäumt fie nicht. 
600 walhdare Matrofen- 
Anzüge für Knaben, regu- 
lärer Preis $1.50, herunter: 
gejegt auf 


T5c 


Unfere berühmten Woyaf 
2HiDdy Anzüge (mie Abbil- 
dung), pofitiv reine Wolle, 
indigofarbiger Flanell,merth 
87.00, herabgejegt auf 


52.98 


Auswahl von 700 poiitiv 
wollenen Gafjimere u. Che: 
viot Anzügen für Knaben, 
Größen 4—14 Jahre, neu 


u 


und modiich, angebrochene 
Partien, mwerth‘ 82.50 bis 1 08 
87.00, herabgejekt auf..... a 


175 lange Hofen- Anzüge für 
Knaben, Größen 12 bis 19 


Jahre, poſitiv reinwollene, 
reg. Preis 810, herabgeſetzt 4 98 
auf a 


150 Männer: Anzüge, Grö- 
Ben 34, 35, 36 und 37, reg. ? 08 
Preis 87.50, herabgejegt auf . 


300 hochjeine Sommer-Au= 
züge für Männer, leicht be— 


Ihmut, pofitiv reine Wolle, 
reg. Preis 812, herabgejegt 5 00 
auf a 


Auswahl von 725 reinwolle: 
nen Gajjimere und Cheviot- 
Auzügen feiner Qual. für 


Männer, Werthe rangiren 
von $15 bis $18.50, herun— 
tergejeßt auf “ 


Spiken und wafchbare Stofe. 


DButterfarbige Zwifhenjäge, in jämmtlichen 
neuen Muitern, werth bis zu 15c die Yd. 4 

herabgejegt auf c 
9% 


Reinſeidene ſchwarze Bourdon Spitzen⸗Zwi⸗ 
ſchenſätze, die 2c-Sorte, herabgeſetzt auf 


Zeitgemäße Muſter von butterfarbigen 
Episen, 4 bi$ 10 Zoll breit, große Auswahl 
von Muftern, werth bis zu 3öc die Yard — 
herabgejeßt auf........... . ». a 


Kleider Sateens, hübjche Blumen-Entwürfe, 
werth 15c die Ward 


Enal jche Dud Suitings, alle Farben, re 
Preis 25c die Yard, herabgefegt auf 


he Columbus 


Finanzielles. 


Deutſche Bank 


— und — 


General Paſſage-⸗Agentur 


— von — 


Kopperl & Co., 


181 WASHINCTON STR. 
(TIMES BLDG.) 


Schiifstarten nad und von Europa ftet3 billigft 
zu haben. — Geldjendungen mit deuticher Reichs» 
poft prompt bejorgt. — Vollmadten mit fonjus 
larifder Beglaubigung ausgefertigt. — Erbichaften 
in ganz Europa eingezogen. 21ma6m 
Offen Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Eicherheiten zu verkaufen. Inlj 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
lBO LASALLE STR, 


Verfeißen Held auf Chicago Grund · 


eigenthum. suolj 
Verkaufen. erfte Mortgages. Dopyett Siger 


E. G. Pauling, 


145 $a Salle Str., Bimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


10e 
63€ 


nl 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfie Sypotheten in Meinen und 
Beträgen ftets an Hand. je; 


Geld zu verleihen auf Örundeigenthum, 


GELD 


Werleiden im beliebigen Summen von 8500 aufwärtg 
— ——— un! ehicago Srundeigeuthum. 
Bapiere zur fern Capital · Aalase iamer oorrätbig, 


E. S. DREYER & C0., mu 
Nord-Osi-Eoke Dearborn und Washington Str. 


Scußverein der Hausheliher 


gegen fhlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
a m 
iiber 


Branch 
A F. Stoite, 3564 8. Halsted Sir. 


THE 


nn nn ⸗—— 


FAIR 


State, Adams und Dearborn Str. 


Dem Sieger gehört die Beule! 


Trifft den Nagel auf den Kopf, in Bezug auf unſer einfach 
wunderbares Geſchäft das wir machen in 


Bicyeles, Angel-Geräthen, Zelten, Lawn Goods und 
jede andere Sorte von Sporting-Waaren. 


Die Käufer ſtrömen uns in heſſen Hauſen zu—die neuen von uns eingeführten Preiſen 
haben den 100 Prozent Profit-⸗Händler den Athem genommen und wir haben uns in den 
letzten zwei Monaten das größte Geſchäft in Sporting-Waaren in Chicago aufgebaut. 
Berdienſt ſiegt! Das iſt gewiß! Verdienſt ſiegt! 


Leſet unſere Preiſe von 


Angel-Geräthen. 


Angelruthen— 


Split Bambus — mit Kork Griff. mit Seide dicht umwunden, mit drei⸗ 


ringigem Guide, 


idel plattirt, Reel Seat Cap, Butt und Tip, 3-jointed und ertra Zip, 


in Holzform und TZudjad, wenn jemals etwas billig war, fo ift es dies, Preis........ 5 1 00 


Seidene Angelihnürc— 


Braided Drefjed jeidene Angelihnur, auf 35 Yard Blod3, regulärer Preis 3öc, 


unjer Preis 


Minnow Eimer— 


unjer Preis...... 


10 


8 Quart3, Hardards doppelte Minnow Budet, regulärer Preis 81.50, 


8 Quart einfache Harvard Minnow Eimer, tequlärer Preis 31.00, 


unjer Preis 


Angelgeräth:Raiten— 


Brayes Tacle Boxed, 12x8 Zoll, 8 Zoll hoc, mit 2 Trays, regulärer Preiß $1.50, 


unjer Preis 


Spoon Hoots— 


Skinner Pattern Fluted Spoon Hoof3, jede Größe, nidelplattirt, wih. 25c, unf. Preis 


Leaders— 


9 Fuß Double Gut Beaders, befte Qualität, regulärer Preis 25c, unfer Preis 


Reels— 


33* Double Multipiying nidelplattirte Reel3 mit Eli! und Drag, 60, 80 oder 100 


ards, regulärer Preis 81.25, unjer Preis 


Wir verkaufen Ihnen ein Hochfeines $125 Bicycle für 850. 


u 


U 


Dies ift ein mohlbefanntes hochfeines Vichele, anderswo für 8125.00 verfauft, 


hat 28300. 


Morgan & Wright prreumatifhe Fires, hohes full forged Stahl 


Diamond-Geitell, Anife-Gear bis 63 Zoll, 1894 Garford-Sattel, gehärtete Kette, 
full Bal-Bearing3 durchgängig. nidelplattirte Mountıngs, Korkgriffe, neue 


tandem verjtärkte Speichen, Gewicht 29 Piund— 


Dentt Eud), nur. 


Verſchiedenes. 


Bicyele Lampen— 


Rambler Bicyle Lampen, regulärer Preis 82. unſer Preis 


Locks — 


Aluminium Yale Facon Bichele Lods mit Kette, reg. Preis 506, unjer Preis 


Pumps— 


? x — — * 
Die Gem Foot Pumpe, für pneumatiſche Tires, paſſend jedem Rad, regulär. Preis 82.50 * 1 35 


unſer Preis 
Sweaters— 


Reine Lammmolle Sweaters, jede Größe, regulärer Preis 83, unjer Preis 
Sommer Bicycle und Athletic Sweaters für Männer und Knaben, mit Spigenfront, 


regulärer Preis $1.25, unijer Preis 
Bicyele Anzüge— 


* 
Rein wollene Bicyhele Anzüge, neueſte Muſter, Bloomer Hoſen, reg. Preis 810 unſ. Preis 54.90 
Stewart3 Bicyele Bloomers für Damen, von Stoffen feiner Qualität gemacht, Sit 54 90 
garantirt, in Zeit einer Stünde nah Maß angefertigt „u... uurunnnnnnununnn nun nenne +® 


Bade-Anzüge— 


In einer Wiannigfaltigkeit von PhantafieFarben, reg. Prei3 $1.00, unjer Preis, 


I Bafe Balls— 


Spalding3 König der Diamond Baje-Bals, reg. Preis 50c. unfer Preiß ...o nen nenn. 


Baſe Ball⸗Handſchuhe— 


Für Proffefſionelle, Baſe Ball Laced Mits, reg. Preis 75c, unſer Preis ...... ...... 3 


ats— 
Eihene Bats für Männer, reg. Preis 15c und 206, unjer Preis 


Sängematten— 


48c 


25 
> 


dc 


12 Fuß merıfanijche Gra3-Hängematten, farbig, reg. Preis $1.00, unier Preid....... 


Croquet⸗Sets — 


8 Ball Set von Croquet, Hartholz. hübſch polirt und geſtreift, regulärer Preis 31.25, 


unſer Preis 


Zelte— 


7x9 weiße Dud Wall Acht Ungen-Zelte, volljtändig mit Pfählen und Striden, 


requlärer Preis 86.00, nnijer ‘Preis 
Revolver— 


oung America Double Action Revolver. jedes Caliber, Gummi⸗Griff, 
völlig nidelplattirt, regulärer Preis 81.75, unjer Preis 
Forehand’3 & Wadsmworth automatiihe Hülfen-Auswerfer-Revolver, Double Action, 52 95 
32 oder 38 Galiber, dajjelbe Mufter wie Smith & Weljon, reg. Preis $5, unfer Preis.. wre 


17e 


Schidt nad) unjerem Sportwaaren-Ratalog, joeben erjchienen. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige wöhentlihe Poft-Dampfihifffahrt von 


Baltimore nadhı Bremen 


— direft — 


Sommer: und Herbſt⸗ Abfahrten 
von Baltimore: 


Sept. 19,, 
Sept. 26. 
Ott. 10. 


Ott. 81. 
Kov. 7. 
Nov. 21. 


. S. Meier‘‘..Zuli 18., 
Aug. L, 

onen. Aug. 29, 

„Stuttgart‘‘ Sept. 5. D8t. 17., Nov. W. 


„Gera‘‘ Dt. A., Der 5 


Erfte Kajiite $50, $65, $80. 
Nach Lage der Bläte. 

Die obigen Dampier jind jämmtli neu, von porzüg- 
lifter Bauart und Einrihtung. 

Salons und Rajütenzimmer auf Ded.— 

Elektrifche Beleuchtung in allen Räumen. — 

Zwiichended zu mäßigen Preien. — 

Meitere Auskunft ertheilen 


4. Shumader & Eo., 


General-Agenten, Baltimore, Mb. 


3. Bu. Eihenburg, 
. 18 Fifth Ave, Öhicage, JS. 
Oder deren Vertreter im Inlande. 


Rajüten- und 


Zwilchenderk Hillele 


über alle Linien zu 
billigen Preilen. 


Behiel und Boft:Auszahlungen, 
Kollektion von Erbſchaften, 
Deifentlihes Notariat. 


6.B. RICHARD & 60., 


62 S. CLARK STR., 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Ubr. bw 


i tel 
Nagelis Hotel, 
Hotel’erfter Alajfe. Wenn germünicht wird, 


ba h "dom Bahnhof oder einem Dambfer 
( Sea Holt zu —— fo — eine dez 
ee s oder Depe kommen. 

ae Kar geli Zimız, Sıns 


Schiffskarten, 


von und nad allen Theilen Guropa3, für 


Zwiſchendeck 


und Kajüte, vertaufen wir ſtets am Billigſten, 
wovon ſich jeder überzeugen jollte. 


Bollmadten und Erbidaiten. 

Vorſchüſſe auf Erbſchaften. 

Geldſendungen durch deutſche Neihspoft, 
Bchiel und Kabel. 

SDeutiches und anderes ausländiiches Geld, 


europäiide Werthpapiere und Guus 
pons ge- und verkauft. 


Sparbank: 5 Prozenl Zinfen. 
General-Agentur: 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR. 


zwiichen 5. Ave. und Sa Galle Str. 
EI” Sonntag Vormittags geöffnet. 


KONSULENT 


BR. W. Kempf, 
155 WASHINGTON ST. 
Spezialität! Imilj 
Erbfchaftsregnlirungen. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Ceſtamente, Arkunden, Keiſepäſſe 
und Recytsfachen: jeder Art. 


EI Für Unbemittelte gratis. 
Office: 155 WASHINCTON STR. 


KEMPF & LOWITZ. 
Schöne, große Lollen, 


für Heimftätten, troden, central und hoc) gelegen, zu 
dem geringen Preis von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen oder jährlihen Abzablungen in dem 
blühenden Städtchen 


DESPLAINES, 


Chicagos Geſchaſts dorſtadt. dles o Minuten 
vom Depot. Deutige und engliſche Schulen. 

i — a m ng a ug —— 
rende neu jeder Zag u . 
— 1 Uhr freie Fabr-Billette holen Wapdın 


EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 18, 
Deutjer Perkäufer: Carl F. Kuarnen, 


Imilj 


1 


} 





